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5. Jahrgang Mittwoch , 11 . November 1953

Churchills æeiter Vorstoß :

Bermuda - Konferenz im Dezember
Enischeidende Verhandlungen über Deutschland - Fragen angekündigt

HAMBURGG . ( dpa/EB . ) — Präsident Eisenhower , Premierminister Churchill und Minister -
präsident Laniel werden vom 4. bis zum 8. Dezember in Bermuda zusammenkommen , wurde
am Dienstag sowohl in Paris als auch in London amtlich bekanntgegeben . Außer den Regie -
rungschefs werden die drei Außenminister , Dulles , Eden und Bidault , an der Konferenz teil -
nehmen . Premierminister Sir Winston Churchill gab am Dienstagmittag bekannt , daß er den
Präsidenten der USA und den französischen Ministerpräsidenten zu einer Dreimächtekonfe -
renz auf Bermuda eingeladen hat . Der britische Premier hatte dies bereits schon einmal im
Mai dieses Jahres getan . Die Konferenz fand jedoch nicht statt . Als Konferenzthema werden
in der offiziellen Bekanntgabe des Premierministers „ verschiedene Angelegenheiten von ge -
meinsamem Interesse für die drei Mächte “ genannt .

Zu den Fragen der Deutschlandpolitik , die
durch die jüngste Entwicklung aufgeworfen
wurden und auf der Bermuda - Konferenz ge -
klärt werden sollen , werden in Londoner diplo -
matischen Kreisen gezählt : 1. Neue Angebote
und Vorschläge an Moskau oder verstärkte
Wiederaufnahme der Deutschlandpolitik ohne
die Sowjetunion ? Man nimmt in London an ,
daß sich die Westmächte für beides entschlie -
Ben . 2. EVG - oder NATO - Lösung ? Die Aus -
sichten der Ratiflizierung des EVG - Vertrages
vor allem in Frankreich und Italien sollen
kritisch geprüft und gegen die Möglichkeit
einer unmittelbaren Aufnahme Deutschlands
in die NATO abgewogen werden . Unmittelbar
nach der Bermuda - Konferenz findet die Ta -
gung des Atlantikrates in Paris statt , für die
eine Klärung der Frage EVG oder NATO be -
reits von praktischer Bedeutung sein könnte .
3. Die Wiederherstellung der „ vollen Souverä -
nität der Bundesrepublik “ , was heißen würde ,
die Inkraftsetzung der Bonner Verträge , die
bisher durch ihre Verbindung mit dem EVG -

ertrag verzögert worden ist . Man rechnet da -
mit , daß das Problem Sicherheitssystem eine
Rolle spielen wird . Schließlich zweifeln Chur -
chill nahestehende Kreise nicht daran , daß der
Premierminister auf der Bermuda - Konferenz
auch seine Idee einer Konferenz auf höchster
Ebene erneut vorbringen und versuchen
wird , mindestens die amerikanische Zustim -
mung zu einer persönlichen Sondierung bei
Malenkow zu erreichen .

USA : Keine konkreten Pläne

Gut unterrichtete Beamté des amerikani -
schen Außenministeriums hatten jedoch am
Montagabend erklärt , es bestünden keine kon -
Kkreten Pläne für eine Lösung des Problems
der deutschen Wiedervereinigung durch die
drei Westmächte ohne Beteiligung der So -
Wjetunion . Sie betonten , daß Viermächte - Be -
sprechungen immer noch möglich seien , wenn
die Sowjetunion verhandlungsbereit ist . Wenn
jedoch klar erwiesen sei , daß die Sowietunion
nicht verhandeln wolle , dann würde der Sta -

tus der Bundesrepublik wahrscheinlich über -
prüft werden .

Bundesregierung wird
„ VoOIl konsultiert “

Der britische Hochkommissar Sir Hoyer -
Millar traf am Dienstag in Bonn mit Dr .

Adenauer zusammen , um den Bundeskanz -
ler offiziell über den Beschluß der West -
mächte zur Abhaltung der Konferenz auf den
Bermudas zu unterrichten . Gleichzeitig wur -
dé bei dieser Gelegenheit mitgeteilt , daß die
Bundesregierung in den Fragen , die Deutsch
land betreffen , „ voll konsultiert “ werden soll .
Bundespressechèf V. Eckardt erklärte in die -
sem Zusammenhang , daß die eventuelle Ent -
sendung eines deutschen Beobachters , soweit
er unterrichtet sei , nicht besprochen wurde .
In einer vorläufigen Stellungnahme hat die

Bundesregierung die Einberufung der Ber -
muda - Konferenz begrüßt . Nähere Einzel -
heiten über die offizielle Haltung der Bun -
desrepublik zu diesemn Komplex wurden amt -
lich nicht bekanntgegeben . Auf eine ent -
sprechende Frage erklärte der Bundespresse -
chef , eine solche präzisierte Stellungnahme
könne noch nicht vorliegen , da der Kanzler
auch erst aus der Zeitung erfahren habe , daß
eine solche Konferenz geplant sei .

OIllenhauer
begrüßt Bermuda - Konferenz

Die SPD spreche sich für eine Begegnung
der Vertreter der drei Westmächte aus , weil
vor allem nach der letzten Note der Sowjet -
union eine solche direkte Aussprache notwen -
dig sei , erklärte der SPD - Vorsitzende Erich
Ollenhauer am Dienstag . Was allerdings die
Entscheidung über die Zukunft der Bundes -
republik betreflé , so könne man aus den An -
deutungen des USA - Außenministers Dulles
nicht erkennen , welche Vorstellungen die
Westmächte dabei haben . Es wäre aber außer -
ordentlich bedenklich , vienn man aus dieser
Ankündigung entnehmen müßte , daß die drei
Westmächte den Versuch , zu einer Vier - Mäch -
te - Konferenz über Deutschland zu kommen ,

stwa als endgültig gescheitert ansehen woll -
ten .

Auch der Saarlandtag schaffit Fakten
Noch keine Informationer des Bundeskenzlers àn die sundesregierung

SAARBRUCKEN ( dpa ) — Die Abgeordneten
des Saarlandtages mit Ausnahme der Kommu -
nisten stimmten am Dienstag in erster Lesung
dem Ratiflkationsgesetz für die französisch -
Saarländischen Verträge zu . Ministerpräsident
Johannes Hoffmann begründete vor der Ab -
stimmung noch einmal den Abschluß der neuen
Konventionen , die am 20. Mai in Paris unter -
zeichnet wurden und denen die französische
Nationalversammlung am letzten Samstag mit
511 gegen 87 Stimmen zustimmte . Hoffmann
betonte , das „ eigene Interesse des Saarlandes
erfordere es “ , daß die Verträge „ so schnell wie
möglich ratifliziert werden “ .

Der saarländische Landtag wird am Freitag
zur zweiten Lesung des Ratiflkationsgesetzes
zusammentreten . Nach der zweiten Lesung
soll eine Aussprache stattfinden .

Bundeskanzler Dr . Adenauer sah sich offen -
bar am Dienstag veranlaßt , dem Bundeskabi -
nett die Selbstverständlichkeit noch einmal zu

Italiens öffeniliche Meinung empört
Verärgert über Edens und Dulles “ Erklärung / Lenłkt Italien ein ?

ROM ( dpa ) — Die Mehrzahl der italienischen
Zeitungen äußert sich am Dienstag empört
über die Erklärungen Außenminister Edens
und des USA - Außenministers Dulles zu den
Vorgängen in Triest . Man ist vor allem dar -
über verärgert , daß sich die Regierungen Groß -
britanniens und der US &K mit dem Vorgehen
des Militärgouverneurs von Triest , General
Winterton , solidarisch erklärten . Mehrere Zei -
tungen geben auch eine halbamtliche Erklä -
rung wieder , nach der an den Demonstrationen
in Triest keine „ Gäste aus Italien “ teilgenom -
men hätten . Von amtlicher Seite in Rom wur -
den am Dienstag Meldungen dementiert , daß
Italien die Abberufung General Wintertons
géfordert habe . Ministerpräsident Pella emp -
fing am Montagabend den Vorsitzenden der
Monarchistischen Partei , Achille Lauro , der
ihm die volle Unterstützung bei der diploma -
tischen Aktion in der Triester Frage zusagte .
Die Regierungen der USA , Großbritanniens ,
Frankreichs , Jugoslawiens und Italiens sind ,
wie von offizieller Seite in Rom erklärt wird ,

Briisseler EVG - Debatte ab Donnerstag
BRUSSEL . ( dpa ) - Die belgische Abgeord -

netenkammer beginnt am Donnerstag ihre

Debatte über die Europäische Verteidigungs -

gemeinschaft , die mit einer Erklärung von
Außenminister van Zeeland zum EVGVer -

trag eröffnet wird . Seit März dieses Jahres

hatte ein Sonderausschuß über das Abkom -

men beraten . Ein sozialistischer Antrag auf
Vertagung der Abstimmung um drei bis vier

Wochen ist am Dienstag von der Kammer

abgelehnt worden . Die Sozialisten hatten den

Antrag damit begründet , daß die Fragen der

politischen Gemeinschaft und der Mitwirkung
Großbritanniens an der EVG noch nicht se -
Klärt seien .

übereingekommen , nichts über den Stand der
Gespräche über Triest bekanntzugeben , bevor

nicht ein für Italien und Jugoslawien annehm -
barer Ausweg gefunden ist . An amtlicher Stelle
in Rom wird betont , daß Italien zu einem Ein -
lenken bereit ist . Allerdings schwebe der ita -
lienischen Regierung ein „ àusgewogenes Kom -
promiß “ vor , das nicht allein auf Kosten
Italiens zustandekommen dürfe .

Die britische - amerikanischen Militärbehör -
den in Triest haben die Militärwachen , die seit
Ausbruch der Unruhen am Freitag die Gebãude
der alliierten Behörden bewachten , am Diens -
tag wieder zurückgezogen . Triest bietet seitdem
wieder das gewohnte Bild , und in der Stadt
herrscht Ruhe .

„ Versichern “ , daß er die Regierungsmitglieder
ausführlich über die schwebenden deutsch -
französischen Saarverhandlungen unterrichten
Will . Eine Kabinettsaussprache soll jedoch erst
erfolgen , sobald die Gespräche mit dem fran -
26Ssischen Hohen Kommissar François - Poncet
in eine , wie es heißt , „ konkrete Phase einge -
treten sind “ . Die gegenwärtigen Verhandlun -
gen in Bonn seien , wie ein Regierungssprecher
erklärte , „ noch im Stadium von Vorverhand -
lungen “ .

Im offiziellen Bonn wird neuerdings mit
einer längeren Dauer der Besprechungen ge -
rechnet , so daß ein Termin für die vorgesehene

Aussprache des Bundeskanzlers mit Bidault
noch nicht festgelegt werden könne . Ursprüng -
lich war ein Termin vor dem 26. November
vorgesehen .

Zwischentfälle bei Philippinen - Wahl
MANILA ( dpa ) — Bei den philippinischen

Wahlen lag der Präsidentschaftskandidat der
oppositionellen Nationalisten , der frühere
Verteidigungsminister Ramon Magsaysay ,
nach den am Dienstagabend vorliegenden
Teilergebnissen weit in Führung vor dem
bisherigen Staatspräsidenten Elpidio Quirino ,
der wieder für die Liberalen kandidiert . Die
Anhänger Magsaysays sagten bereits einen
überwältigenden Sieg ihres Kandidaten vor -
aus . Von rund 75 000 ausgezählten Stimmen
wurden über 61 000 für Magsaysay abgege -
ben . Die Bevölkerung der rund 7000 Philip -
binen - Inseln wählte am Montag den Präsi -
denten , den Vizepräsidenten , das Abgeord -
netenhaus und acht neue Senatoren . Wahl -
berechtigt sind etwa fünf Millionen Einwoh -
ner . Bei den Wahlen ist es zu blutigen Zwi -
schenfällen gekommen , die insgesamt zehn
Todesopfer und dreizehn verletzte forderten .

Mossade Schlug seinen Verleidiger
Auch am zweiten Tag des prozesses Lärmszenen um ehemaligen Premier

TEHERAN ( dpa ) . — Zu einer lärmenden
Szene kam es am Dienstag vor Gericht in Te -
heran zwischen dem ehemaligen persischen
Ministerpräsidenten Mossaded und seinem
Verteidiger . Mossadeq , der angeklagt ist , Be -
fehle des Schahs mißachtet und das Parla -
ment verfassungswidrig aufgelöst zu haben ,
schlug auf den ihm vom Gericht zugeteilten
Verteidiger Oberst Jalil Bozorgmehr ein und
schrie ihn unter Tränen an : „ Scheren Sie
sich zum Teufel ! “ Anschließend versuchte
Mossadeq den Saal zu verlassen . Er wurde
jedoch auf halbem Wege zum Ausgang von
persischen Offlzieren aufgehalten und auf
seinen Platz zurückgeführt . Am Montag war
es bereits zu einem ähnlichen Zusammenstoß
zwischen Mossadeq und seinem Verteidiger
gekommen . Mossadeqs Verteidiger eröffnete

sein Plädoyer damit , daß er die Zuständig -
keit des Gerichts anzweifelte . Er forderte ,
daßß Mossadeq vor das oberste Zivilgericht
gestellt wird . Zunächst solle aber das Parla -
ment erst einmal darüber beraten , ob Mossa -
ded noch Ministerpräsident ist . Im weiteren
Verlauf der Sitzung kam es erneut zu hefti -
gen Zusammenstößen zwischen Messaded
und seinem Verteidiger . Der gestürzte Mini -
sterpräsident , der sich so weit wie nur mög⸗
lich von seinem Verteidiger weggesetzt hatte ,
schrie wiederholt , er wolle sich selbst ver -
teidigen und erkenne seinen Pflichtvertei -
diger nicht an . Der Vorsitzende General
Moghbeli erklärte warnend , daß die Ver -
handlung in Geheimsitzungen fortgesetzt
würde , wenn Mossadeq Unruhe stifte .
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Einst Diktator — heute Angeklagter
In historischen Spiegelsaal der Saltanabad - Kaserne
in Teheran findet z. Zt . der Hochverratsprozeß gegen
den ehemaligen persischen Ministerpräsidenten Dr.
Mohammed Mossaded statt . Unser dpa - Bild zeigt :
Mossadeq , der beim Eintreten in den Gerichtssaal
beinahe zusammengebrochen war , wird auf die An -

klagebank geführt .

Ilbn Saud beigesetrt
ER - RIAD ( dpa ) — Der Leichnam des am

Montag in Taif gestorbenen Königs Ibn Saud
ist mit dem Flugzeug nach der Landeshaupt -
stadt Er - Riad übergeführt und dort bereits
beigesetzt worden , wie der ägyptische Rund -
funk am Montagabend berichtete .

Sozialistische Internationale tagt in London
Der SPD- Vorsitzende Erich Ollenhauer und das

SPD- Vorstandsmitglied Fritz Heine werden am 19.November nach London fahren , um dort an einer
Sitzung des Büros der Sozialistischen Internationale
teilzunehmen . Bei dieser Sitzung , die nur einen Tag
dauert , werden Delegierte der sozialistischen Par -
teien von zehn europäischen und außereuropͤischen
Ländern vertreten sein . Wie verlautet , sollen haupt -
sächlich organisatorische Fragen behandelt werden .
Deutsche Flüchtlingskinder nach Holland eingeladen

100 Kinder deutscher Ostflüchtlinge trafen am
Dienstag in Amsterdam ein . Sie sollen auf Einladungder niederländischen „Partei der Arbeit “ und des
internationalen Hilfswerks der niederländischen Ge-wWerkschaften einen Erholungsurlaub von drei Mo-
naten bei holländischen Pflegeeltern in Amsterdam ,
Den Haag und Rotterdam verbringen .

BHE wählt neuen Fraktionsvorstand
Die Bundestagsfraktion des GesamtdeutschenBlocks ( SHE ) wänlte am Dienstag den AbgeordnetenHorst Haasler zum Fraktionsvorsitzenden , den Abge -ordneten Dr. Walter Eckhardt zum ersten und den

Abgeordneten Dr. Karl Mocker zum zweiten Stell -
vertreter .

Landespressekonferenz in Stuttgart geplant
Die Bezirksgruppe Nordwürttemberg des Südwest -

deutschen Journalistenverbandes hat beschlossen ,
eine Landespressekonferenz zu gründen . Die künf⸗
tige Landespressekonferenz soll voraussichtlich die
in Stuttgart arbeitenden hauptberuflichen Journali -
sten umfassen und noch in diesem Jahr gegründetWerden können . Als eine ihrer Aufgaben wird ge -
nannt , für die volle Presse - und Informationsfreineit
zu sorgen .

Ueber 465 000 Ausländer in der Bundesrepublik
In der Bundesrepublik leben zur Zeit 465 510 Aus -länder , davon 39877 in Baden - Württemberg . Die

höchste Zahl hat Nordrhein - Westfalen mit 147 266 Vor
Bayern mit 117 532.

Aufstand in Bolivien niedergeschlagen
Ein gegen Präsident Victor Paz Estensoro gerich -teter Aufstand ist in Bolivien niedergeschlagen wor -

den , wie in La Paz offiziell mitgeteilt wurde . Der
Aufstand brach in Cochabamba in Mittelbolivien aus .Die Aufständischen drangen bis zur Hauptstadt vor
und konnten sich den weg in den wohnsitz des Prä -
sidenten bahnen , der sich jedoch außerhalb von La
Paz befand .

Nach Funkberichten sind bei der Revolte mehrerePersonen getötet und viele verletzt worden . In Arica
( Nordchile ) ist ein Militärflugzeug mit mehreren Bo-
livianern gelandet . Sie wurden von den chilenischenBehörden verhaftet .

Kim Ii Sung besucht Peking 6
Der nordkoreanische Ministerpräsident Kim II

Sung ist am Dienstag mit acht Mitgliedern seiner
Regierung nach Peking abgereist , meldet der Sender

Pjöngjang . Im September dieses Jahres natte Kim
Sung Moskau einen längeren Staatsbesuch abge -
stattet .

Erdrutsch — 11 Tote
In der argentinischen Provinz Mendozza snd bei

einem Erdrutsch in einem Bleibergwerk zenn boli -
vanische Arbeiter ums Leben gekommen .
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Ueberspiell
AZ . Zu den derzeitigen Vorverhandlungen ,

die Bundeskanzler Dr . Adenduer mit dem
französischen Hochkommissar , Botschafter
Franęois - Poncet , in der Saarfrage führt , ist
von Bonner Regierungsłkreisen erklärt wor -
den , daß es drei unabdingbare deutsche Be -
dingungen für das Zustandekommen einer
gemeinsumen deutsch - frunzösischen Erklä -
rung über die „ Europäisierung der Saar “
gebe . Zunächst müsse festgehalten werden ,
daß das europäische Statut provisorisch sei
und die endgültige Regelung einem Friedens -
vertrag vorbehkalten bleibe . Dann müsse die
Wirtschaftsunion der Saar mit Frankreich ,
wWie sie in den Saarkonventionen veranbert
ist , schrittweise abgebaut und den übrigen
Ländern der Montuan - Union freier Zutritt zaur
Saarwirtsckaft gesickhert werden . Schlieglich
kabe die Saarbevölkerung bei der Festlegung
des Statuts mitzuwirken und alle politischen
Partein an der Saar seien zuzulassen .

Diesen Erklürungen war die Feststellung
vordusgegangen , die Bundesregierung sei be -
veit , des Saargebiet zu europäisieren . Diese
von der Saarpresse unter Schlagzeilen ver -
öffentlichte Bekundung hat auch im Saar -
gebiet in den Kreisen , die gegen die endgül -
tige Abtrennung der Saar von Deutschland
sind , starlees Befremden kervorgerufen . Man
fragt sich , ob die Bonner Regierung ange -
sichts der einmũtigen Haltung des Deutschen
Bundestages , die in seiner Entschließung vom
2. Juli und jetzt wieder in der Debatte zur
Regierungserklärung zutage trat , zu soleck
Weitgekenden Erklärungen legitimiert ist .

Die FDP und auch der Gesamtdeutsche
Block kaben sich gegen die politische Euro -
päisierung der Saar ausgesprockhen und es
stent kaum z2u erwarten , daß sie ihre Hal -
tung ändern . Dazu kommt , daß es auck in
der CDC / CSY starke Strömungen gegen
diese Pläne des Kanzlers geben dürfte . Wenn
der Kanzler also trotzdem duf der Grundlage
einer „ Europäisierung “ verkandelt , so ist das
nicht nur eine Mißachtung der Bundestags -
bescklũsse , sondern auck ein Affront gegen
seine Koalitionspartner und gegen starke
St römungen in seiner eigenen Partei . Außer -
dem muß gesagt werden , daß in einer 80
wichtigen Frage , wie der Saarfrage , es ein
äußerst gefährlickhes Spiel ist , das Parlament
ausschalten zu wollen .

Schließlich können die Bedingungen , die
von der Bundesregierung für das Zustande -

kommen einer gemeinsamen Saar - Erklärung
genannt wurden , einer ernsthaften Prüfung
nicht standhalten . An der Saar hat man mit
Vorbehaltskelauseln im Hinblick auf den
Friedensvertrag schlechte Erfahrungen ge -
macht . Sie wurden bereits beim Eintritt in
den Europarat und bei der Verabschiedung
des Schumanplanes eingebaut , ohne daß
sich damit prałktisck etwas geändert Rätte .
Solche Klauseln kaben gegenũüber der Politiłk
der vollendeten Tatsachen , wie sie die Fran -
zosen an der Saar seit Jakren durchführen ,
kein Gewickt . Hinsichtlick des Abbaues der
Wirtschaftsunion mit Frankreick ist es über -
aus bezeichnend , daß man gerade jetæt — also
nock vor den Verhandlungen Adenduers mit
Bidault — die am 20. Mai in Paris abge —
schlossenen sogenannten „ Staatsverträge “ in
Paris ratiſiziert kat . Die Ratiſtzierung durch
die frankophilen saarländischen Parteien am
Dienstag ist dabei mehr als Dekoration anzu -
sehen .

Die Formel von der Mitwirkung der Saar -
devölkerung bei dem Zustandekommen eines
Statuts ist sehr vage . Denn worüber soll sie
entscheiden , wenn die deutsche Regierung
auf ein deutsches Gebiet Verzickt geleistet
nRat ? Glaubt man in Bonn ernsthaft daran ,
daß es dann nock eine echte Fragestellung
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20. Fortsetzung

„ Du küßt aber gut “ , sagt sie erregt , „ hast
es schon oft getan ? “

„ Noch kein einziges Mal . “
Sie lacht ungläubig .

„ GSeh , das redst mir net ein . “
„ I hab noch nie net gelogen “ , antwortet er

ernst . „ Du bist die erste , Bettina . “
Da wird auch ihr Gesicht ernst .
„Ist ' s wahr , Peter ? “
„ So wahr , wie i vor dir steh . “
Mit einem Sprung hängt sie wieder an sei -

nem False .
„ Komimn mit in die Stadt “ , bettelt sie , und

ihr Mund umschmeichelt sein Gesicht mit
kleinen , kosenden Küssen . ‚Sag , da du mit -
kommen willst , versprich es mir . “

Er hält sie in seinem Arm und die unge -
Wohnte Zärtlichkeit des Mädchens verwirrt
ihm den Kopf .

„ Gehst mit , Peter ? “ 0
Wieder küßt sie ihn , atemlos . Redet auf ih

ein . Bittet , lacht und zerzaust ihm das Haar .
Schön sei die Stadt , und schön wäre es , wenn
er sie dort nicht allein ließe .

„ Oder ist ' s dir nicht so arg , daß ich fort -

geh ? “ fragt sie , den Kopf in den Nacken le -

gend und ihn aus glänzenden Augen an -
schauend .

Da verspricht er ihr alles .

Ja , er werde kommen , bald , in ein paar
Tagen schon . Er denkt nur daran , daß er
Bettina nicht verlieren Rönne , und daß es un -

erträglich sein müsse , sie nicht mehr zu se⸗

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Bergarbeiter geschlossen hinter dem DGB
Außerordentliche Generslversemmlung I & Bergbau diskutiert Lohnsituation

DORTMUND ( dpa ) — Rund dreihundert
Delegierte kamen am Dienstag in Dortmund
zu einer zweitägigen außerordentlichen Gene -
ralversammlung der Industrie - Gewerkschaft
Bergbau zusammen . In einer einstimmig an -
genommenen Entschließung erklärten die De -
legierten bereits am ersten Tage , es liege im
Interesse aller Bergleute der Bundesrepublik ,
daß die Gewerkschaftseinheit in der Bergbau -
wirtschaft bestehen bleibt . Die Politik der 18
Bergbau und auch die personellen Dinge wür⸗
den allein von den gewählten Delegierten oder
Von den von ihnen bestimmten Körperschaften
entschieden . Seit ihrem Bestehen habe die In -
dustriegewerkschaft Bergbau ihre parteipoli -
tische und weltanschauliche Neutralität und
Unabhängigkeit nicht nur in den Satzungen
niedergelegt . Sie habe diese Neutralität auch
durch ihre Haltung in der Vergangenheit be -
wiesen .

Der 1. Vorsitzende der IG Bergbau , Imig ,
erklärte dazu , die Gewerkschaften müßten wie
alle großen Organisationen Kritik von 11hinnehmen . Sie verbäten sich aber nachdrück -
lich , wenn von außen Forderungen über die
innere Organisation der Gewerkschaften ge -
stellt werden .

Die Generalversammlung lehnte es am
Dienstagabend ab , im gegenwärtigen Zeitpunkt
neue Lohnverhandlungen zu fordern . In einer
in geheimer Abstimmung mit 196 gegen 100
Stimmen angenommenen Entschließung heißt

es , Lohnbewegungen in den wichtigsten Beng -
bauarten könnten im gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht den gewünschten Erfolg haben . Der Vor -
stand der 18 Bergbau wurde beauftragt , die
wirtschaftliche Entwicklung sorgfältig zu be -
obachten . Zur gegebenen Zeit sollten dann
Maßnahmen ergriffen werden , den effektiven
Durchschnittslohn , bezogen auf alle Arbeiter
und Angestellten im Bergbau , in eine sichere
Spitzenposition zu bringen .
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Als Gast sagte der erste Vorsitzende des
DGB , Walter Freitag , die internationale Ge -
werkschaftsolidarität habe dazu beigetragen ,
die Debatte um die deutsche Einheitsgewerk -
schaft in eine freundlichere Atmosphäre über -
zuleiten . Vor allemadie mahnenden Worte der
amerikanischen Gewerkschaften AFL und CIO
hätten diese internationale Solidarität unter -
strichen . Die Debatte um die Einheitsgewerk -
schaft sei aber noch nicht abgeklungen . Ge -
wisse Kräfte versuchten noch aus rein politi -
schen Gründen , die Gewerkschaft zu spalten .

Erriduung eines Bundesversicherungsamtes
Kabinett versbschiedet Sesetz entwürfe zur Sozielpolitik

BONN ( EB) — Das Bundeskabinett verab -
schiedete in seiner Sitzung am Dienstag vier
Gesetzentwürfe , die eine Reihe von Neurege -
lungen auf dem Gebiete der Sozialpolitik
vorsehen . Unter den Vorlagen befindet sich
der Entwurf des Gesetzes über die Errich -
tung des Bundesversicherungsamtes , das die
Aufgaben des früheren Reichsversicherungs -
amtes übernehmen soll . Ferner soll , wie wei⸗
ter beschlossen wurde , das Verwaltungsver -
kahren in der Kriegsopferversorgung einheit -
lich geregelt werden . Zu den verabschiedeten
Gesetzen gehört ferner der in Fachkreisen
stark umstrittene Entwurf über die Rege -
lungen der Beziehungen zwischen Aerzten ,
Zahnärzten und Krankenkassen .

36 Ausschüsse im neuen

Bundestag

Der neue Bundestag wird auf Grund der Ver -
einbarungen 36 Ausschüsse haben , also vier
weniger als sein Vorgänger . Weggefallen sind
die Ausschüsse für Organisation , für Berlin ,

der im Gesamtdeutschen Ausschuß aufgegan -
gen ist , für ERNMPund für innergebietliche Neu -

ordnung . Neugebildet wurden Ausschüsse für
Mittelstand und für Besatzungsgeschädigte .
In den neuen Ausschüssen wird die CDU/CSU
den Vorsitz in 21, die SPD in 11 und die FDP
in vier Fällen übernehmen . Die beiden klei -
nen Parteien DP und BHE gehen leer aus .
Die SPD hat von ihrem bisherigen Stand den
Vorsitz im Auswärtigen und im Kriegsopfer -
ausschuß an die CDUCSU abgegeben . Sie
hat im neuen Bundestag den Vorsitz u. a. in
folgenden wichtigen Ausschüssen : Geschäfts -
ordnung , Schutz der Verfassung , Gesamt -
deutsche Fragen , Haushalt , Innere Verwal -
tung , Sozialpolitik und Ueberführung der
Grundstoffindustrien in Gemeineigentum .
Die Zahl der Mitglieder der Ausschüsse ist
in jedem Falle erhöht worden und beträgt
jetzt 17, 23, 29, und in drei Fällen 31. Diese
Erhöhung des Mitgliedstandes war notwen -
dig geworden , um jeweils je ein Mitglied der
DP und des BHE in die Ausschüsse aufneh -
men zu können .

Deulsche Sollen Wohnungen räumen
Neue Beunruhigung unter den Besstzungsgeschödigten 0

BONN . ( EB) - Die SPD - Bundestagsfraktion
hat am Dienstag die Einbringung ihrer ersten
Großen Anfrage beschlossen , in der auf die
große Beunruhigung im Kreise der Besat -
zungsgeschädigten hingewiesen wird , die
durch Maßnahmen der amerikanischen Be -

gibt und daſß in einem Gebiet , in dem seit
acht Jahren nur die französische Auffassung
vertreten sein darf , die Bevölkerung kurz -
fristig aur Abgabe eines Votums über ihre

leünftige Zugehörigkeit aufgefordert werden
Könnte ?

Angesichts dieser Sachlage besteht der Ein -
druc , daß die Politi der Bundesregierung
von den Franzosen ũberspielt wird und daß
man , um den EVG - Vertrag unter Dach und
Fach azu bringen , alleu leichtfertig mit Le -
bensfragen der Saarbevölxerung und mit
echten Anliegen der gesamten deutschen Be -
võölkerung svpielt .

hen . Es schmerzt ihn fast , als sie sich von
ihm losreißt , erschrocken , weil das Mittags -
geläut aus dem Tal heraufklingt .

„ So spät schon ? Jetzt kann ich springen ! “
—Sie lacht , küßt ihn noch einmal und wir -
belt davon . Wo der Abstieg beginnt , am Weg -
kreuz , bleibt sie stehen und winkt zurück .
„ Ich hab dein Wort , gell , du kommst ? “

Da schickt er ihr einen gellenden Jauchzer
nach , und dann , als die helle Gestalt auf
dem schmalen Bergpfad immer kleiner wird ,
als er sie nicht mehr sieht , überfällt ihn ein
Wehes Einsamkeitsgefühl . Langsam bückt er
sich und hebt die Schnitzerel auf , die im
Grase liegt , wendet sie um und schaut in das
Antlitz , das noch zur Hälfte eingebettet im
Block des Holzes schlummert . Sonnenwarm
kühlt es sich an , wie lebendig , als pulse Blut
unter der seidigen Maserung . Und doch , starr
ist das Lächeln des Mundes , tot blickt das
Auge .

Bettinas Antlitz ?

Wie so ganz anders ist es in seiner blühen -
den Wirklichkeit , die inn durchglüht hat mit
Küssen und Zärtlichkeit . Was er in den Hän -
den hält , ist lebloses Holz . Er trägt es in die
Hütte und birgt es im Schrank .

Die Heuernte ist unter Dach , die Wiesen sind
frisch gedüngt , nun kann das Grummet heran -
Wachsen . Die Bauern im Götschtal dürfen ein
wenig verschnaufen von der harten Arbeit und
sitzen am Abend mit zufriedenen Gesichtern
beim Tafelwirt in der Gaststube . Fettes Gras
haben sie eingebracht , und geschafft hat jeder
kür drei . Das macht Durst , und die leeren
Maßkrüge können nicht rasch genug nach -
gefüllt werden .

Der Kolberhofer sitzt auch unter den Bau -
ern , zum erstenmal wieder nach seinem bö -
sen Anfall , und weil ihm der Doktor das Bier
verboten hat , trinkt er Apfelsaft . Nicht gern .
Sein grimmiges Gesicht verrät den Abscheu
gegen ein Getränk , das für eine rauhe Bauern -
kehle ⁊zu sanft ist .

Satzungsmacht hervorgerufen worden ist . Das
Kommando der U8 - Streitkräfte hat am 15.
September in einem Erlaß alle Deutsche , die
Mitbewohner beschlagnahmter Häuser sind ,
davon unterrichtet , daß dieses Mitbewohnen
Unberechtigt sei . Sie sollten sich daher bei
den deutschen Wohnungsämtern um Ersatz -
wohnungen bemühen und die US- Dienststel -
len unterrichten , wann die bisher von den
Deutschen innegehabten Wohnungen geräumt
Werden können . Außerdem haben die US -
Dienststellen vielen Besatzungsgeschädigten
mitgeteilt , daß bei einer erneuten Aufnahme
des ' r den beschlagnahmten Wohnungen be -

findlichen Inventars der Verlust vieler Gegen -
stände festgestellt worden sei . Der Betrag
der Jahresvergütung werde daher dement -
sprechend herabgesetzt werden . Die SpD
Wünscht von der Regierung zu wissen , oh ihr
diese Maßnahmen der Besatzungsmacht be -
kannt seien und was sie zu tun gedenke , um die
Rechte der betroffenen Deutschen zu schützen .

„ Schmeckts , Kolberhofer, “ fragte ihn der
Kommissär anzüglich .

Kilian wirft ihm einen bösen Blick zu .
„ Brauchst net so scheinheilig zu tun , weißts

eh , wie greislich das Zeug is . “
„ Warum saufst es nachher ? “
„ Weil ich muß , Depp , damischer ! “
„ Oho , das is Beamtenbeleidigung , Kolber -

hofer ! Dein Glück , daß i net im Dienst bin . “
— Der Kommissär lacht und klopft Kilian
den Rücken . — „ Na , nix für ungut , ein bis -
serl Spaß muß der Mensch haben , net wahr ? “

„ Aber net auf meine Kosten , das kannst dir
merken . “ — Wütend dreht Kilian ihm den
Rücken und wendet sich den Kartenspielern
zu , die eine Partie Schafskopf auf den Tisch
legen , daß es kracht . Er hätte gern mitge -
macht , über der Streiterei mit dem Kommis -
sär ist ihm der Zellerhofer zuvorgekommen .
Eine Weile kiebitzt er , ärgert sich , weil der
Nachbar die besten Trümpfe vorzeitig aus
der Hand gibt , schluckt zwischendurch seinen
Apfelsaft und fünlt sich überflüssig . Er will
aufstehen , heimgehen . Da fragt ihn der Komn -
missär , ihn am Rock festhaltend :

„ Hast eppas vom Peter gehört ? “
Kilians Kopf fährt herum .
„»In der Stadt is er . weißt es net ? “
„ Schon ! Aber was er dort treibt hätt i gern

gewußt . “
Eilian zuckte die Achseln .
Da fragst mich zuviel , mich gehts auch

nix an . “
„ Und bist doch froh , daß er fort is , ha ? “
Des Kolberhofers rechte Braue zuckt .
„ 1 hab ihm net angeschafft , daß er fort -

gehen soll “, sagt er mürrisch .
„Ist ' s wahr , daß du ihn ausbezahlt hast ? “

Wütend reißt Kilian sich von der Hand 1os,die ihn noch immer hält .

Laß mich aus , alter Schnüffler , alterl Wir
sind net auf dem Amt und net im Verhör “ ,
schreit er so laut , daß die Spieler aufmerk -
sam werden .

Mittwoch , 11. November 1953

Vollmast unel Helbmast am Sonntag

STUTTGART GLSW ) — Die öffentlichen
Gebäude in Baden - Württemberg werden am

15. November teils Vollmast , teils Halbmast

flaggen . Nach einem Erlaß des Innenmini -
steriums sollen aus Anlaß der Kommunal -
wahlen alle Gebäude , in denen sich Wahl⸗

lokale befinden , während der Wahlhandlung
von 8 bis 18 Uhr Vollmast flaggen . Die öf⸗

fentlichen Gebäude , in denen sich keine
Wahlräume befinden , werden die Fahnen aus

Anlaß des Volkstrauertages auf Halbmast
setzen .

Adenauer gegen vorzeitige
Neuwahlen in Berlin

BONN ( dpa ) — Bundeskanzler Adenauer

empfing am Dienstag den Berliner FDP -

Vorsitzenden , Schwennicke . Dieser erklärte
nach seiner Unterredung mit dem Bundes -
kanzler , daß nach Ansicht Dr . Adenauers
keine zwingende Notwendigkeit vorhanden

sei , das Berliner Abgeordnetenhaus vorzeitig
aufzulösen , ehe nicht alle Möglichkeiten aus -
geschöpft seien , die Regierungsarbeit fortzu -
setzen . Nach der einstündigen Aussprache
mit Dr . Adenauer hatte Schwennicke eine

Besprechung mit dem Berliner SPD - Vorsit -
zenden Franz Neumann . Die Möglichkeiten ,
die bisherige Große Koalition in Berlin zu er -
halten , sollen auch am Mittwoch erörtert
werden . In Bonner politischen Kreisen wurde
am Dienstag die Auffassung vertreten , daß
bis Donnerstag ein für alle annehmbarer

Weg gefunden wird . Am Donnerstag muß
sich die neue Berliner Regierung dem Abge -
ordnetenhaus vorstellen .

Eine unmögliche Wahl

BONN . EB ) - Die CDU/CSU - Fraktion hat
am Dienstag zum Vorsitzenden des Bundes -
tagsausschusses für Presse , Film und Funk
den Oberregierungsrat Ad . Paul Baus ch

gewählt . Diese Wahl , die auch für weite Teile
der CDU eine Ueberraschung bedeutet , hat in
Bonner politischen und journalistischen Krei -
sen größtes Aufsehen hervorgerufen , denn der
CDU - Abg . Bausch , der sich im ersten Bundes -

tag vor allem mit sozialpolitischen und Ar -

beitsfragen beschäftigte , hat keinerlei beruf -
liche oder sonstige Bindungen zu den Pro -
blemen , die der Ausschuß zu bearbeiten hat ,
zu dessen Vorsitzenden er jetzt gewählt wor -
den ist . Am Dienstagabend wurde aus CDU -
Kreisen bekannt , daß man dort eifrig bemüht
sei , Herrn Bausch zum freiwilligen Rücktritt
zu bewegen , weil man sich der Unmöglichkeit
dieser Wahl völlig bewußt ist .

Streit um die Weihnachtsgratifikation
BONN . ( EB) — Der Antrag auf Erhöhung

der Steuerfreiheit bei Weihnachtsgratiflkatio -
nen von 100 DM auf 200 DM , der auf der
Tagesordnung des Bundestages für Mittwoch
steht , hat noch in letzter Minute am Dienstag
au Auseinandersetzungen innerhalb der K ali -
tion geführt . Von CDU - Seite war , wie ver⸗
lautet , versucht worden , vön der FDP die Zu -
stimmung zur Absetzung dieses Punktes von
der Tagesordnung zu erreichen . Die Fraktion
der Freien Demokraten beschloß jedoch dar -
aufhin einstimmig , den Antrag aufrechtzuer -
halten . In Bonner politischen Kreisen wird
damit gerechnet , daß der Antrag am Mitt -
woch ohne Aussprache vom Plenum an den
zuständigen Ausschuß überwiesen wird .

DGB : Falscher Freitag - Briet im Umlauſ

DUSSELDORF . dpa ) - Der Deutsche Ge -
Werkschaftsbund teilte am Dienstag mit , daß
ein Brief von Walter Freitag , in dem der erste
DGBVorsitzende angeblich den Gedanken
des Miteigentums aufgegriffen habe , gefälscht
ist . Freitag habe weder dieses Schreiben noch
einen Brief ähnlichen Inhalts jemals verfaßt
oder auch nur im Konzept entworfen . Wenn
ein solches Schriftstück auf einem Briefbogen
Freitags kursiere , sei der Bogen entwendet
oder nachgeahmt worden . „

— — — — — — — — — — —
Der Zellerhofer drückt den Zornigen auf

die Bank .

„ Geh , reg die net auf , Kilian , nachher liegst
wieder da und kannst net schnaufen . Was
habts denn miteinand ? “

„ Nix , i hab ihn nur fragt , wo der Peter is “,
antwortet der Kommissär .

„ Ja mei , das weiß doch jedes Kind “ , lacht
der Zauner - Sepp , der vom Nebentisch aufge -
standen ist und herüberkommt , „ demn kleinen
roten Deiferl , der Bettina Roth , is er nach -
gereist , Künstler will er werden , aber i mein ,
der studiert jetzt eine andere Kunst in der
Stadt drinnen . “

EKilian horcht auf . Von dieser Sache hat er
keine Ahnung . Der Peter soll sich an ein
Stadtmadl gehängt haben ? Er glaubt es noch

nicht recht und spitzt die Ohren , denn die
Männer am Tisch scheinen mehr zu wissen
Als er . Sie reden über Bettina , den Rotfuchs ,
der es fertiggebracht habe , den Einsiedler von
der Kolberalm in die Stadt zu locken .

Is kein Geheimnis net “ , sagt der Zeller -
hofer schmunzelnd , „ daß der Peter hinter
dem Dirndl hergewesen is wie der Teufel
hinter der armen Seel . Gezeigt hat ers freilich
net , der ganz Gescheite . Herunten im Dorf
sind sie sich aus dermn Weg gegangen , aber
Was droben auf der Alm géschehen is “, — er

zwinkert mit den Augenlidern — „ schad , daß
1 es net gesehen hab . “

Gelächter prasselt auf , eine feste Hand rüt -
telt den Zellerhofer an der Schulter .

„ Schauts den an , den alten Bazil “ ruft der
Glasenbauer . „ Hättest gern spioniert , ha ? “

„ Mei , wer tät das net gern bei so junge
Leutl “ — Der Zellerhofer Iieppt den Deckel
Seines Maßzkruges auf und nimmt einen langen
Schluck , dann wischt er sich die Nässe vomBart und schaut den Zauner - Sepp an . Fragtsden da , Leut , der Weiß , was i net weiß . “

Fortsetzung folgt )
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Die Engländer sind Meister in der Beherr -
schung gespannter politischer Situationen
durch Ruhe und Toleranz . Am Hydepark -
Corner in London — um nur ein Beispiel zu
erwähnen — kann jeder In - und Ausländer in
öffentlicher Rede schwätzen , was immer er
schwätzen mag . Es wird da die hübsche Ge -
schichte von jenem Anarchisten berichtet , der
in einer Hydepark - Rede mit fanatischem
Eifer nicht nur die Abdankung der Königin
begehrte , sondern auch die Zuhörer auffor -
derte , mit ihm zum Buckingham - Palace 2u
ziehen und das Königsschloß in Brand zu
stecken . Der Redner stieß auf heftigen Wider -
spruch und ein Teil der Menge schickte sich
an , gegen ihn tätlich vorzugehen . Da griff
der wachthabende Bobby , der bisher dem
Treiben mit stoischer Ruhe zugeschaut hatte ,
ordnend ein : „ Wer den Buckingam - Palace an -
zünden will , der möge links beiseite treten ,
wer dagegen ist , trete nach rechts . “ Als der
Vereinsamte Anarchist dann verstimmt das
Weite suchte , rief ihm der Bobby nach : „ Have
Jou matches ? “ ( HHaben Sie Zündhölzer bei
sich ?

Diese Meisterschaft englischer Organe —
von jener der Amerikaner ganz zu schwei⸗
gen —ist meist unauffindbar , wenn sie es
mit fremden Völkern zu tun bekommen . Da
werden sie entweder unsicher oder es treten
Vorstellungen zutage , die in ihrer Oberklasse
in langer kolonialer Herrschaftszeit hoch -
gezüchtet worden sind . Der englische General
Winterton , Kommandant der westlichen Be -
Satzungstruppen in Triest , ließ daher in die
Menge schießen , als sich nationalistische Ita -
liener Ausschreitungen zuschulden kommen
ließen . Als ob es keine Wasserspritzen zur
Abkühlung hitziger Temperamente gäbe , als
ob das Tränengas noch nicht erfunden sei !
Der Bobby in Hydepark hätte geschickter E
handelt als der General , aber der Hydepark
liegt in England und nicht im umstrittenen
Triest .

Die Offiziellen in London und Washington
haben sich hinter den General gestellt und
das italienische Verlangen nach seiner Ab -
berufung verworfen . Sie taten dies mit Recht .
Denn der Soldat hat nur eine Situation nicht
meistern können , die von Politikern ver -
ursacht Worden war . Es ist erschreckend , wie
stümperhaft , wie von allen guten Geistern
verlassen , der Westen in der Triestfrage
operiert hat . Ganz ohne zwingenden Grund
— weil man den Versuch , Pella für den EVG -
Vertrag geneigter zu machen , nicht als solchen
snerkennen kann — proklamierte man den
Entschluß , Triest zu räumen . Ohne jede diplo -
matische Vorbereitung verblüffte man damit
die Welt und vor allem die zunächst betroffe -
nen Staaten . qugoslawien sah sich brüskiert
und befürchtete , Wwie das Beispiel zeigt , nicht
zu Unrecht — daß nicht nur der slawischen
Minderbeit in Triest ein böses Schicksal
blühen , sondern daß auch der Appetit italie -
nischer Nationalisten geweckt werde . Die Ita -
liener sber sind nun durch das Blut , das
Triests Straßen und Plätze färbte , aufgewühlt
und in ihrer nationalen Empfindsamkeit tief
getroflen . Da hilft es nicht , die Schuld den
Faschisten zuzuschieben . Wahrscheinlich ha -
ben sie den Wirbel inszeniert , aber sie nütz -
ten nur eine Lage aus , die ihnen geboten
Wurde .

Zum ersten Male seit dem Sturz Mussolinis
hatten die Neofaschisten die Gelegenheit , in
einer Sache auftreten zu können , in der ihnen
die Sympathien weiter Teile der Nation
sicher sind . Nun verkündet Mr . Eden die Be -
reitschaft zu einer Konferenz , wie sie Tito ge -
fordert hat und wie sie schon längst fällig

gewesen wäre . Inzwischen ist aber der Kno -
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Der Hyde - Park liegt in England
Ein Nachwort zu den Schüssen in Triest / Jugoslawische Gegenzüge in Budapest , Sofia und Wien

ten so verworren , daß von Verhandlungen
kaum mehr eine Lösung erwartet werden
kann . Denn Italien hat sich stärker festgelegt
als Jugoslawien und wird morgen jede Ver -
wWeigerung dessen , was man gestern unüber⸗
legt angeboten hatte , als untragbar bezeichnen
müssen . Pella stürzt und die EVG mit ihm,
Wenn er jetzt nicht den starken Mann gegen -
über dem Westen spielt .

Marschall Tito aber ist aktiv geworden .
Nach militärischen Vorbereitungen führt er
geschickte politische Schachzüge . Die Ueber -
tragung der Verwaltung der Zone B auf
Jugoslawien — so argumentiert er — und die
Besetzung der Zone A durch die Westmächte
schlossen die Anerkennung in sich , daß die
erstere endgültig ihm zufalle , während für die
zweite nur ein Provisorium geschaffen wurde ,
das ohne seine Zustimmung nicht verändert
werden könne . Und da er die Zone A nicht
für sich in Anspruch nimmt , sondern deren
Internationalisierung empfiehlt , Wwas nicht nur
geschickt , sondern auch Vernünftig ist , wird
er éetwas mitzureden haben .

Tito zeigte außerdem 580 beiläufig dem
Westen , daß er auch anders könne , wenn man
ihn weiter zu übergehen suche . Er näherte
sich zwar nicht dem Kreml , aber er nahm
die seit drei Jahren unterbrochenen diplo -
matischen Beziehungen mit den satellitischen
Nachbarn Ungarn und Bulgarien wieder auf .
Er schickte wieder einen Gesandten nach
Budapest und einen Botschafter nach Sofia
und der Westen sollte wissen , daß es von die -
sen FHäauptstädten direkte Drähte nach Mos -
kau gibt . Und eben jetzt ist sein Außenmini -
ster zu einem Staatsbesuch in Oesterreich .
Herr Popovie soll zwar durch die Wiener Lie -
benswürdigkeit eingesponnen und am Ver -
handeln gehindert werden , aber die Jugo -
slawen sind trinkfeste Leute und außerdem
haben sie den Oesterreichern etwas zu bie -
ten : Fried an der Kärntner Grenze und
eine protektionistische Behandlung in Triest ,
Wwenn es dort nach ihrem Willen geht . Die
östéerreichische Regierung nimmt die plötzlich
erwachte südslawische Freundschaft mit ge -
mischten Gefühlen auf .

Gewiß , sie möchte sie gern , doch sie traut
sich nicht . Dabei ist die Reaktion auf die
Popovic - Visite nicht einheitlich . Die Volks -
partei möchte das weltanschaulich verwandte
italienische Regime nicht verstimmen und
manche Gefolgsmannen des Herrn Raab wer -
den sich an die Freundschaft Dollfuß ' mit dem
italienischen Diktator erinnern , in Tito aber
den Bolschewiken sehen . Die Sozialisten je -
doch , die bis vor kurzem Neutralismus pre -
digten , haben in der „ Arbeiterzeitung “ zum
ersten Male den jugoslawischen Standpunkt
in der Triestfrage zum Worte kommen las -
sen . Sie anerkennen Titos Versuche einer
demokratischen Wandlung , verstehen auch ,
wie gefährlich es für ihr Land wie für den
Westen wäre , ihn in den Ostblock zurückzu -
drängen . Beide / aber wissen , daß Oesterreich
zwischen 70 und 80 Prozent Anteil am Triester
Handel hat . Beide haben auch erst vor weni -
gen Tagen im Parlament wie in der Oeffent -
Vebkeit urid durch eine Rede des Bundesprä -
sidenten erneut gegen die Besatzungsmächte
demonstriert und den Staatsvertrag gefordert .
Von den bei dieser Gelegenheit erhobenen
Vorwürfen können sich auch die Westmächte
ein Stück abschneiden .

Es wird nun schwieriger sein als je zuvor .
àaus Giesem Dilemma einen Ausweg zu finden .
In Moskau lächeln die Auguren . Dr . Aden -
auer jedoch ist optimistisch und träumt wei -
ter den schönen Traum von der Stärke durch
die EVG , in der Italien ein ebenso schwacher
wie unsicherer Partner zu werden , unablässig
gebeten wird .

*

P. S. Wäre die EVG bereits in Funktion .
dann befände sich die Bundesrepublik — wie
Bonn genau weiß — im Falle eines Angriffs
Titos auf italienisches Gebiet automatisch im
Kriegszustand mit Jugoslawien . Daran zu
erinnern scheint nicht unwichtig zu sein , um
So mehr , als sich in der Regel die Historiker
noch lange nachher über die Frage streiten ,
wer es denn eigentlich war , der angefangen
hat Ernst Paul .

„ Bis 5 Minuten nach 12 “
Hitler - Film in zwei Fassungen

Versuch einer Dokumentar⸗ Darstellung
BONN . Das Bundesinnenministerium ließ

vor geladenem Publikum ( die Presse sollte
zunächst ausgeschlossen werden , was aller -
dings nicht gelang ) in einem Bonner EKino den
von der neugegründeten Münchener Tempo -
Film hergestellten Dokumentarfiim „ Bis
5 Minuten nach 12 “ in zwei Fassungen vor -
führen . Der Film ist aus Kriegswochen -
schauen Deutschlands , Englands , Frankreichs ,
Amerikas , Japans und der Sowjetunion sowie
aus Privataufnahmen zusammengestellt wor -
den . Das Drehbuch verfaßte Gerhard Grindel ,
der während des „ Dritten Reiches “ im KZ
saßgß und nach dem Kriege Leitartikler der
Westberliner Wochenzeitung ‚Sie “ gewesen
ist .

Die zunächst vorgeführte Fassung war von
der Film - Selbstkontrolle abgelehnt worden .
In diesem Streifen war der dokumentarische
Kern von einer Rahmenhandlung GWeibliche
Sprecherin : Carola Höhn ) umgeben , die das
vom Roten Kreuz herbeigeführte Sich Wieder -
finden eines durch den Krieg auseinanderge -
rissenen Ehepaares enthielt und über die Zeit
von vor 1914 bis heute in einer Art Erinne -
rung der „ verlorenen Generation “ ( Geburts -
jahrgänge 1910 usw . ) erzählte . Diese erste

Belgien vor der Entscheidung
Düie belgischen Sozialisten und die EVG

BRUSSEL . Am Samstag und Sonntag berie -
ten in Brüssel die belgischen Sozialdemokraten
auf ihrem Parteitag über ihre Haltung zur
Ratifizierung der EVG . Dem Parteitag waren
gewichtige und leidenschaftliche Diskussionen
in den Landesbezirken der Partei vorausge -
gangen , so daß die Frage nach allen Seiten
hin ernst und ausgewogen durchdacht werden
kKonnte . Offensichtlich waren sich alle Dele -

ierten des Parteitages der Bedeutung ihres
Entschlusses bewußt . Die üblichen Vereinfa -

chungen unterblieben ganz , wenn auch Paul -
Henri Spaak die Dinge nach dem amerikani -
schen Standpunkt hin vereinfachte und der
Senator Henri Rolin , sein entschiedenster Ge-
genspieler in dieser Frage , sehr betont die
Gefahr dieser Vereinfachung herausstrich .

Wir Deutschen sollten bei den Diskussionen
über die EVGſim europäischen Ausland nicht
daran vorbeisehen , eine wie grohe Rolle bei
einer Zustimmung zur EVG die Furcht gerade
vor einem Mitglied der EVG spielt , nämlich
vor Deutschland . Man kennt das bekannte
auhßenpolitische Witzwort , Frankreich wWün⸗
sche eine deutsche Armee , die Kkleiner sei als
die französische und größer als die sowjeti -
sche . Es beleuchtet in der Tat das heillose
Durcheinander in der Diskussion über eines
Unserer größten außenpolitischen Probleme .
Sowohl der französische Sozialist Guy Mollet
als auch ein Teil der belgischen Sozialisten ,
die vor gar nicht langer Zeit noch Gegner der
EVG waren , und zwar zum Teil aus densel -
ben Gründen wie die deutschen Sozialdemo -
kraten , argumentiert seit einiger Zeit : Die
deutsche Wiederaufrüstung ist heute so oder
50 beèeschlossene Sache ; und innerhalb der
EVG werden die Deutschen weniger gefähr -
lich sein als außerhalb mit einer eigenen
Nationalarmee . Wer an dieser Tatsache vor -
beisehen wollte , beginge am eigentlichen
europäischen Gedanken geradezu Verrat . Die
gegenseitige Furcht ist bisher noch nicht ein -
mal innerhalb der westeuropäischen Länder

abgebaut , gar nicht zu reden von der Span -
nung zwischen Ost und West .

Der Vorstand der belgischen Sozialdemo -
kratischen Partei hatte eine Resolution vor -
gelegt , die später durch eine Ergänzung des
Senators Rolin erweitert wurde . Danach
sollten die sozialdemokratischen Abgeordne -
ten in der belgischen Kammer verpflichtet
Werden , für eine Vertagung der Ratifizie -
rungsdebatte zu stimmen , da die Situation
noch nicht hinreichend ausgereift sei . Falls
dieser Vertagungsantrag im Parlament abge -
lehnt würde , sollte jeder Abgeordnete das
Recht der freien Entscheidung haben , da so -
wohl das Ja als auch das Nein prinzipiell mit
Sozialistischen Grundsätzen Vereinbar sei . ,
Diejenigen , die sich dafaufhin entscheiden
würden , mit Ja zu stimmen , sollten es an
drei Bedingungen knüpfen : An eine engere
Bindung Großbritanniens an die EVG ; an die
Vorherige Sicherung einer demckratischen
Kontrolle der EVG und an die Bereitschaft
der belgischen Regierung , die Initiative 2u
ergreifen zu Verhandlungen über einen
Sicherheitspakt mit der Sowjetunion . Diese
Resolution wurde etwas verändert durch die
darauf sich anschließende Diskussion : Es
bleibt dabei , daß alle Abgeordneten zu
nächst für die Vertagung stimmen . Geht sie
nicht durch . empfiehlt der Kongreß die Zu -
stimmung zur EVG , ohne aiso die Nein -
Sager disziplinarisch zu belasten , bindet aber
die Ja - Sager an die hier genannten drei
Bedingungen . Diese Resolution wurde ange -
nommen mit 61 Prozent der Stimmen gegen
35 Prozent , der Rest enthielt sich der
Stimme .

Im Anschluß an die Resolution wurde eine
Tagung angeregt , auf der die europäischen

Sozialisten gemeinsam die europäischen Pro -
bleme und über ihre Vorschläge zur Lösung

dieser, Probleme Beéschlüsse fassen sollen .
W. E.

Fassung enthielt die Gefahr , daß trotz der un -
erhörten Eindringlichkeit der Dokumentar -
aufnahmen Gor allem Ostkrieg , Zerstörungen
und KZz ) gerade durch die Rahmenhandlung
für den Zuschauer eine wenn auch unbeab⸗
Sichtigte Bagatellisierung der gemeinsamen
Verantwortung erfolgt wäre .

Die zweite , am Vortage von der Selbstkon -
trolle gebilligte Fassung ( in der der Film der
Offentlichkeit übergeben wird ) hat diese Rah -
menhandlung völlig fallen lassen und ist ein
reiner Dokumentarfilm geworden . Es sind
auch sonst gegenüber der ersten Fassung
Wesentliche Anderungen vorgenommen wor⸗
den , s0 eine nicht zu übersehende Verschär -
kung in der Haltung gegenüber dem Bolsche -
wismus , als einem dem Nationalsozialismus
verwandten Diktatursystem , Neueinschaltung
einer langen Szene , die das Treffen deutscher
und sowjetischer Militärs nach der Beendi -
gung des Polenkrieges zume Zwecke der Tei -
lung Polens zeigt ) und nachdrückliche Beto -
nung der jetzigen Rüstungsmaßnahmen der
Sowjetunion ) . Stärker herausgehoben sind in
der zweiten Fassung die KZ. - Verbrechen und
die antijüdischen Gewalttaten des NS- Regi -
mes . Zurückgedrängt gegenüber der ersten
Fassung sind die eingeblendeten Ausschnitte
aus den Privataufnahmen vom Obersalzberg
die mit Genehmigung Hitlers von einer be -
freundeten Familie gedreht worden waren .
Die Absicht , mit diesen Privataufnahmen die
erschreckende Spießigkeit des Kleinbürgers
Hitler äm Gegensatz zu dem von ihm bewußt
gezüchteten Mythos vom „ Ubermenschen ohne
Privatleben “ ) zu zeigen , ist aber auch in der
zweiten Fassung trotz einer erkennbaren Ver -
schärfung der begleitenden Worte nicht recht
gelungen , vor allem wohl auch Wegen der
Dürftigkeit des Materials .

Das größte Manko der ersten Fassung War ,
daſß der Versuch , die Veranwortung jedes ein -
zelnen darzustellen und zu betonen und ihn
dazu für die Zukunft aufzurufen , nur ein Ver -
Such geblieben ist und in den abschließenden
Wiederaufbauszenen praktisch versackte . In
der Rahmenhandlung war außerdem Versucht
worden , eine gewisse psychologische Erklä -
rung für das „ Mitmachen “ des Durchschnitts -
deutschen zu geben ) . Die zweite Fassung hat
in dieser Beziehung keine merkliche Besse -
rung gebracht , auch sie läßt diese Mahnung
zum Erkenne - dich - selbst und zum Nichtver -
gessen - dürfen , damit eine Wiederholung an
dem Widerstand jedes einzelnen scheitert , in
den Schlußbildern vom „ deutschen Wunder “
deider fällt dieser Wahlpropaganda - Slogan
Wörtlich ) allzusehr verwischen . Hier hätte
der Film eine große Aufgabe gehabt . —t .

Kein „ Kupterner Sonntag “
HAMBURG . ( dpa ) - Der Hamburger Senat

hat am Dienstag nur zwei verkaufsoffene
Sonntage vor Weihnachten genehmigt . Er
schloß sich damit dem Standpunkt der Län -
der - Wirtschaftsminister und der Gewerk⸗
schaften an , daß zwei Verkaufssonntage aus -
reichen . Neben Hamburg haben sich jetzt alle
Bundesländer bis auf Schleswig - Holstein für
nur zwei Verkaufssonntage vor Weihnachten
entschieden . Die Entscheidung Schleswig -
Holsteins wurde von dem Hamburger Be -
schluß abhängig gemacht . Es ist daher zu er -
Warten , daß auch in Schleswig - Holstein nur
zwei Sonntage geschäftsfrei sein werden .

Mittwooch , 11. November 1953

Landesverräter Grotewohl

2Zu Ende des aweiten Welthrieges katten
Stalin und General de Gaulle diesen Huandel
in Aussicht genommen : Russen und Polen
sollten sickh im Osten von Deutschland nek -
men , soviel sie wollten , dafür sollte Frank -
reich die Sdar bekommen , und die Ruhr sollte
unter die Verwaltung der Sieger , einsckließ -
lich Rußlands gestellt werden . Der Handel
kam nicht azaustande . Nun will sich Franhreich
in Verhuandlungen mit Adenduer die dauern -
de Einbeziehung der Sdar in seine Macht -
Sphũre sickern und verspricht dafur die An -
nakme des von Moskau bekämpften EVG -
Vertrages . Grund genug für Moskau , jetzt
ganz entschieden gegen die Ansprucke Frunk -
reicks zau sein und seine deutschen Beduf -
tragten entsprechend ⁊u instruieren . Das alles
ist uverstũndlich , und verständlich ist auch ,
daß die Beduftragten dem Innen erteilten
Befehl folgen und — Was andere dus besse -
ren Gründen auch tun — ein Zustandekom -
men des deutsch - französischen Saarhandels
mit allen Kräften zu verhindern suchen . Man
kann infolgedessen von allen sowjetischen
Sendern kören und in den Zeitungen lesen ,
daſß Adenauer die Sdar an Franhreick ver -
kaufen und damit Landesverratbegehen
Will . Den Bundeskkanzler gegen diese Anklage
2 verteidligen , ist nicht unseres Amtes . Aher
eine Frage drängt sich auf : Kann einer der
Hörer und Leser so dumm sein , nicht z2u be -
merhen , daß die gegen Adenduer erhobene
Anhlage die Grotewokl - Ulbricht -
Regierung doppelt und dreifach trifft ?
Wenn ein Verzicht auf die Saar Landesver -
rat wäre , was ist dann der Verzicht auf Ost -
preußen , Pommern und Scklesien ? Wie stekt
es dann mit der beschworenen , verbrieften
und gefeierten „ Oder - Neiße - Friedensgrense “ ?
Blinder Eifer im Dienste Moskdus kat dazu
geführt , daß die Sowjetzonenregierung in
ikrem eigenen Lande von ihren eigenen Or -
ganen indirekt aber unmißverständlick des
Landesverrats bezichtigt wird . F. S.

Dieb versteckte sich in der

Leichenhälle
HAMBURG — Durch Zufall entdeckte ein

Totengräber in der Leichenhalle in Hamburg -
Wilhelmsburg einen seit acht Tagen gesuchten
jungen Mann , der aus dem Umkleideraum
eines Sportvereins Kleidungsstücke , Akten -
taschen und Geldbörsen entwendete haben soll .
Wie die Polizei mitteilte , war der mutmaßlichs
Täter nach den Diebstählen solort ermittelt
worden , er hatte sich aber seitdem verborgen
gehalten . Mehrere Nächte verbrachte er in
dem Leichenhaus , wWo er zwischen den Särgen
auf den Steinfließen schlief .

Srenzstädt fast ohne Wesser
WALDMUNCHEN — Die Grenzstadt Wald -

münchen in der Oberpfalz ist seit dem Wochen -
ende fast ohne Wasser . Neun der zwölf Quellen
der Stadt liegen in der unmittelbar benach -
barten Tschechoslowakei und sollen nach In -
kormationen der zuständigen deutschen Stellen
durch Sprengung zum Teil zerstört worden
Sein . Schon in den vergangenen Wochen war
das Wasser aus der Tschechoslowakei schlam -
mig und verschmutzt .

Ein Sack voll Geld zum
101 . Seburtstag

GLDE ( Westfalen ) — Zu ihrem 101. Geburts -
tag erhielt die aus Schlesien stammende Cle -
mentine Sindermann in Oelde ( Westfalen )
vom Bürgermeister und vom Amtsdirektor
einen Sack voll Geld : für jedes Lebensjahr ein
Zweimarkstück . Außerdem bekam sie einen
großen westfälischen Frühstückskorb . Mit 93
Jahren war die jetzt älteste Einwohnerin des
Kreises Beckum auch ihrer alten Heimat ver -
trieben worden . Im letzten Jahr hatte die StadtFrau Sindermann ein Schwein zum 100. Ge -
burtstag geschenkt .

Drei Tote àm Bahnübergang
KOBLENZ — An einem unbeschrankten

Bahnübergang in der Nähe von Polch ( Kreis
Mayen ) wüurde am Montagabend ein Personen -
auto von der Lokomotive eines Personenzuges
erfaßt und etwa zweihundert Meter mitge -schleift . Die drei Insassen waren sofort tot .

14jähriger überfuhr Greisin
ISERLOHN — Eine 81 Jahre alte Frau aus

Iserlohn wurde am Montagabend beim Ueber⸗
schreiten der Straße von einem Personenwa -
gen , an dessen Steuer ein 14 Jahre alter Schü⸗
ler saß , überfahren und getötet . Wie die Polizei
mitteilte , schaltete der Junge nach dem Un -
fall das Licht aus und versuchte zu entkom -
men . Er wurde kurz darauf festgenommen .
Beim Verhör ergab sich , daß er zusammen
mit einem Schulkameraden den von sener
Mutter vor dem Hause abgestellten Wagenin die Garage bringen sollte .

Bettler mit Tageseinkommen
von 120 DUM

DEN HAAG — Der Polizeirichter im Haag
verurteilte jetzt fünf Bettler aus dem Haagzu jeweils mehreren Tagen Haft . Die Bettler
Sammelten von Mildtätigen , wie durch Nach⸗
forschungen festgestellt wurde , bis zu 120 Mark
täglich . Wütend erklärten die Bettler dem Rich -
ter , das sei nicht wahr ; sie verdienten höch - ⸗
stens dreißig Gulden ( etwa 33 DMW) am Tage .
Das Betteln in der Innenstadt im Haag soll “
jetzt als der Stadt unwürdig verboten werden .

Vierköpfige Familie
kõm in den Flammen um

LONDON — Eine vierköpfige Londoner Fa -
milie kam in der Nacht zum Dienstag bei
einem Wohnungsbrand ums Leben , Eine Be -
wohnerin wurde mit einem Nervenschock ins
Krankenhaus eingeliefert . Die Brandursache
ist noch nicht bekannt . Das Feuer war derartig
stark , daß die Flammen bis zu 30 Meter Höhe
aus den Fenstern loderten . Den rund 50 Feuer -
wehrleuten gelang es nur mit Mühe , sich an
den Brandherd heranzuarbeiten .
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Das „ stadtsrätliche Privatgärflein “ blühl
Noch vor dem 11 . 11 . eine neue Maske aufgesetzt — Späte Erkenntnis

Karlsruher „ Police “ wird „ Polizei “
Auf Veranlassung von Oberbürgermeister

Klotz , werden künftig die Karlsruher Schutz -
polizisten an ihrem Oberarm nicht mehr das
fremdsprachige Abzeichen „ Police - Polizei “
tragen , sondern ein neues Oberarmzeichen
mit dem rein deutschen Text „ Polizei Karls -
ruhe “ erhalten .

Schwarzwaldhalle im Film

Die Schwarzwaldhalle , „ das interessanteste
Bauwerk Europas “ , erscheint in der neuen
Folge der Wochenschau „ Welt im Bild “ , die
am 6. November angelaufen und in Karlsruhe
in den Rondell - Lichtspielen und in der Schau -
burg gezeigt wird .

Neue Oberin

des Diakonissenmutterhauses Bethlehem

Zur neuen Oberin des Diakonissenmutter -
hauses Bethlehem in Karlsruhe wurde Frau
Pfarrer Barth berufen . Frau Pfarrer Barth
War bisher mehr als fünf Jahre lang Mit -

arbeiterin des Evang . Frauenwerks . Nachdem

—

ihr Mann , der Pfarrer der badischen evang .
Landeskirche war , im zweiten Weltkrieg ge -
fallen war , hat sie , die einstige Philologin ,
noch das volle theologische Studium begonnen
und durchgeführt . Die Einführung der neuen
Oberin durch Landesbischof D. Bendef findet
am Sonntag , den 15. November , in der Mar -
Kuskirche in Karlsruhe statt .

Regierungschef wird Karlsruher
Interessen unterstützen

Besuch des Ministerpräsidenten
Dr Gebhard Müller

Gestern nachmittag traf Ministerpräsi -
dent Dr . Gebhard Müller zu einem Höf -

lichkeitsbesuch in Karlsruhe ein und
wurde auf dem Rathaus von Oberbür⸗
germeister Günther Klotz empfangen .
Bei dem Empfang waren außerdem die
Bürgermeister und Abteilungsleiter der
Stadtverwaltung zugegen und es kam ein

Gespräch über die Karlsruher Belange
zustande . Anschließend fand im Gäste -

haus der Stadt eine Pressekonferenz
statt , bei der Ministerpräsident Dr . Geb -
hard Müller erklärte , daß er „ den Inter -
essen der Stadt Karlsruhe , die den Cha -
rakter einer Hauptstadt verloren habe ,

nachdrücklichste Unterstützung zuteil
werden lasse “ . Ueber das Pressegespräch
werdlen wir in unserer morgigen Aus -
gabe berichten .

5

Konzert in der Stadthalle

Die Arbeitsgemeinschaft der Männergesang -
vereine Badenia - Liederkranz - Silcherbund
( 280 Sänger ) veranstaltet am Samstag , den
14. November , 20 . 15 Uhr , im großen Saal der
Stadthalle ein Konzert , bei dem Gemein -
schafts - und Einzelchöre von Barth , Heuken ,
Lang , Lißmann , Nicode , Reger , Scholz , Schu -
bert und Trunk zu Gehör kommen . Als So -
list des Abends wurde Franz Fehringer , Te -
nor , gewonnen . Nach dem Konzert ist ein
Festball mit zwei Tanzkapellen vorgesehen .

Man kann nicht umhin , den Stellungswechsel Dr . Werbers nochmals zu behandeln .
Gerade in Karlsruhe , das zu gewissen Zeiten zur „ Hauptstadt der Bewegung “ ge -
macht wurde , ist es erforderlich , manche Vorkommnisse rückblickend zu betrachten .
Die Teilung der beiden Länder Baden und Württemberg in drei Landesteile , die wie -
derum von zwei verschiedenen Besatzungsmächten abhängig waren , gehört zu einer der
vielen Maßnahmen der Alliierten , die von deren Unkenntnis
zeugten . Man kann ein unerforschtes Gebiet mit dem Lineal aufteilen , aber nicht Län -
der mit einer jahrtausendalten Entwicklung . Man vergegenwärtige sich zum Beispiel
die Grenzziehung der Eisenbahndirektion Karlsruhe , die glücklicherweise wieder nahezu
den alten Bezirk umfaßt , um den Unfug der damaligen Operation zu begreifen . Der
Sitz dieser Direktion lag — wenigstens in der ersten Zeit des „ laissez passer — im
„ Ausland “ und die Schwierigkeiten waren fast unüberwindbar .

innerdeutscher Belange

Eingriffe , wie sie die Besatzungsmächte hier
vorgenommen haben , wirkten sich naturqemäß
auf das Zusammenleben der Bevölkerung aus .
Und als die drei Gebilde geschaffen waren , gin -
gen deutsche Stellen daran , aus diesem Uebel -
stand einen modus vivendi zu finden . Zum er -
sten Male tauchte das Wort „ ‚Südweststaat “ auf ,
und zwar im Norden der Landesteile , während
man in der französischen Besatzungszone an -
dere Erwägungen anstellte , wie zum Beispiel die
Schaffung eines Landes , das dem damaligen Vor -
derösterreich entsprach , das bis nach Breisach
am Rhein reichte .

Es ist bekannt , daß in den Jahren 1948 und
1949 der Gedanke an einen Zusammenschluß
von Baden und Württemberg , auch in Karlsruhe
keineswegs verpönt war . Es gibt Zeitungsbe -
richte aus jener Zeit , die diese Tatsache bestä -
tigen .

Wie es dann zu der Wandlung gekommen ist ,
daß in unserer Stadt die Anhänger des neuen
Bundeslandes zu „ Landesverrätern “ gestempelt
wurden , gehört der jüngsten Geschichte an .
Einer Geschichte , die reich ist an dramatisierten
Höhepunkten .

Es soll hier nicht erinnert werden an die
Kampfesweise der Altbadener , es soll hier so -

gar unterstellt werden , daß man wirklich be⸗
fürchtete , die Schwarzwaldtannen würden im
Südweststaat anders duften als im alten Lande
Baden . Angenommen , man meinte es ehrlich und
aufrichtig im Lager der Altbadener , so bleibt
jetzt nach dem Schritt Dr . Werbers eine Frage
unbeantwortet : Nachdem das Neugliederungs -
gesetz vom Bundesverfassungsgericht als der
höchsten Instanz zu Recht erklärt worden war ,
gab es keine legale Möglichkeit mehr , die bei -
den Länder in ihrem alten Bestand wiederher -
Zustellen . Der Spruch des Bundesverfassungs -
gerichtes ist nahezu zwei Jahre alt , und inzwi -
schen fand die Volksabstimmung statt und die

Verfassunggebende Landesversammlung wurde
gewählt . Wieso kam just nach der Regierungs -
umbildung in Stuttgart erst die Erkenntnis für
Dr . Werber , daß an der rechtlichen Situàtion
nicht mehr zu rütteln ist ? Was hat sich seit dem
9. Dezember 1951 , Wwas hat sich seit dem 9. März
1952 und seit dem 6. September 1953 geändert ?
Anstelle Dr . Maiers wurde Dr. Müller Minister -
präsident , womit die große Koalition geschaffen
War . Es ist kaum anzunehmen , daß der Rückzug
Maiers in ein Rechtsanwaltsbüro die rechtliche
Seite grundlegend geändert hat . Weiter dürfte
auch kaum dadurch , daß der neue Ministerprä -

Niemand kümmerte sich um ihn
Staatsanwalt : „ Die Geschichte eines jungen , ausweglosen Lebens “

Wegen versuchten Betruges im Rückfall
und Unterschlagung verurteilte das Schöffen -
Sericht Karlsruhe einen 24jährigen Flücht⸗
ling aus der Ostzone , der bei einem Bauern
in der Pfalz Arbeit gefunden hatte , aber nach
einigen Tagen unter Mitnahme eines Fahr -
rades wieder verschwunden war , zu einer Ge -
kängnisstrafe von neun Monaten .

„ Es ist die nicht mehr ganz neue Geschichte
eines ausweglosen , jungen Lebens “ , sagte der
Staatsanwalt . Der in Sachsen geborene An -
geklagte hatte im Alter von 10 Jahren seinen
Vater verloren , dann den Beruf eines Ma -
schinenschlossers erlernt und war nach Kriegs -
ende aus der Ostzone nach Westdeutschland
abgewandert . Er besuchte zunächst eine Tante
in Italien und versuchte sich nach seiner
Rückkehr in die Westzone in allen möglichen
Berufen . Er wurde FHilfsschaffner bei der
Bundesbahn , arbeitete im Bergbau , fing bei
einem Schausteller an und landete schließlich
bei einem Bauern . Aber obwohl er Arbeit
hatte , hielt er es überall nicht lange aus und
kam immer mit den Strafgesetzen in Konflikt .

Zuerst hatte er keinen gültigen Personal -
ausweis , dann folgten die ersten Strafen we -
gen Diebstahls und Unterschlagung . Ueberall
wWo er auftauchte , stellte er irgendeine dumme
Sache an . 0

So trieb er sich seit 1946 in Westdeutsch -

Wandlung des farbigen Sehens
Schüler erleben

Die Erziehungsabteilung der Staatlichen
Kunsthalle hat eine neue Lehrschau zusam -
mengestellt mit dem Titel „ Wandlung des
farbigen Sehens in neuerer Zeit “ . In drei
Räumen , im vierten Stock der Kunsthalle
hängen Reproduktionen von Werken des 19.

und 20. Jahrhunderts , die einen charakteri -
stischen Anteil an der Entwicklung der Farb -

auffassung in den vergangenen Jahrzehnten
haben . Die Auswahl , die von Menzel und
Thoma über van Gogh , Corot , Degas , Matisse
bis Corinth und Heckel reicht , ist so geschickt
getroffen , daß die Schüler einen umfassenden

Veberblick über die modernere Malerei er -
halten , ohne durch zuviele Einzelheiten ver -

Wirrt zu werden . Der kunstgeschichtlichen
Erziehung dienen außerdem die prägnanten

Sätze — zum Teil Aussagen der Meister —
die in wenigen Schriftbändern über den

Bildern angebracht wurden .
Die Erziehungsabteilung der Kunsthalle ist

eine der meistbesuchtesten , denn Schüler aller
Schulgattungen werden von ihren Lehrern
dorthin geführt und manchem jungen Men -

schen dadurch ein Kunsterlebnis erschlossen ,
das ihm sonst nirgends zugänglich gewesen
Wäre . Durch die vorzüglichen Reproduktionen
kann den Kindern ein Eindruck gleich dem
des Originals gegeben werden . Diese dan -
kenswerte Einrichtung der Kunsthalle müßte
wie eine gute Schulfibel auch die Eltern der
Kinder und die großen Geschwister dazu an -
regen , einmal einen Blick hineinzuwerfen
und mancher Vater wird vielleicht von sei -
nem Vierzehnjährigen zum ersten Mal über

neuere Malerei

die Erziehungsabteilung zu einem Gang durch
die Säle der Kunsthalle „ verführt “ . W

Von der Besatzungsmacht freigegebene
Musikinstrumente

Wie das Besatzungskostenamt für den
Stadt - und Landkreis Karlsruhe mitteilt wur -
den von den seitens der Besatzungsmacht be -
schlagnahmten Musikinstrumenten FFlügel
und Pianos ) folgende jetzt freigegeben :

1 Klavier Marke : J . B. Hauck , Bruchsal ,
Fabriknummer 1742 ;

1 Klavier Marke : Carl Hardt , Stuttgart , Fa -
briknummer 2717 ; 5

1 Klavier Marke : Fleschner , Fabriknummer
16058 ;

1 Klavier Marke : Staub , Schmölln , Thür .
Fabriknummer 4659 ;

1 Klavier Marke : H. M. Maurer , Karlsruhe ,
Fabriknummer 3266 ;

1 Klavier Marke Stöhr ? ,
4344 ;

1 Klavier Marke : Ed . Seiler , ( H. Maurer ,
Karlsruhe ) Fabriknummer 1895 ;

1 Flügel Marke : Grotrian Steinweg , Braun -
schweig , Fabriknummer 55935 ;

1 Flügel Marke : Steinway u. Sohn , New
Vork , Hamburg , Fabriknummer 211062 .

Besichtigung ab sofort bis 21. November

montags bis freitags von 8 . 30 —16 . 00 Uhr ,
samstags von 8 . 30 —12 . 00 Uhr beim Besat -

zungskostenamt Karlsruhe , Rheinhold - Frank -
Str . 63a .

Fabriknummer

Grohkundgebung der Spo
Es sprechen : Wirtschaftsminister Dr . Veit

Fraktionsvorsitzender der SPD- Stadtratsfraktion Rermann Waſter
Stadtratskandidaten Rechtsanwalt Dr . Ernst Schiele , Hanne Landgret

land herum und brachte es dabei zu zahl -
reichen Vorstrafen .

Nach Verbüßung seiner letzten Gefängnis -
strafe nahm er im Juni dieses Jahres bei
einem Bauern in der Pfalz als Knecht Arbeit
auf . Es geflel ihm dort auch und alles hätte
gut werden können . Aber er schwindelte den
Leuten vor , er sei gerade aus der Ostzone
gekommen , um seine Vergangenheit zu ver -
schweigen . Nach zehn Tagen verschwand er
wieder , weil bei der poliseilichen Anmeldung
nicht alles glatt gegangen war und er be⸗
kürchtete , daß seine Vorstrafen herauskom - -
men würden . Ehe er eines Nachts mit dem
Fahrrad der Tochter seines Arbeitgebers da -
vVonfuhr , hatte er noch bei einem Händler
eine Hose auf Kredit gekauft und 10 DM an -
gezahlt . Der Staatsanwalt wollte auch hierin
einen Betrug erblicken , aber das Gericht kam
zu der Ansicht , daß die Sache nicht ganz klar
sei und man nicht mit Sicherheit feststellen
könne , ob der Angeklagte beim Kauf der

Hose den Händler täuschen und später ver -
schwinden wollte .

Als er mit dem Fahrrad nach Karlsruhe
kam und es einem Arbeiter auf einer Bau -
stelle in der Kriegsstraße für 25 DM zum
Kauf anbot — denn er hatte kein Geld zum
Lebensunterhalt — zweifelte dieser die Eigen -
tumsverhältnisee an und verständigte die
Polizei . So fand die Reise ein schnelles Ende .
Neun Monate Gefängnis waren die Quittung

„ Er bringt sich selbst immer wieder in hoff -
nungslose Situationen . Nicht die Umstände
sind schuld , sondern die innere Unruhe brin -
gen den Angeklagten stets wieder auf die
schiefe Bahn “ , sagte der Staatsanwalt . Was
soll nun aus ihm werden ? Die in der Ost -
zone wohnende Mutter schrieb ihm jetat , er
solle nach Hause kommen . Ob er diesem Ruf
auch Folge leisten wird ?

Mittwoch , 11. November 1953

sident der führende Kopf der CDU in Baden -
Württemberg ist , plötzlich der Meinungsum -
schwung Dr. Werbers verursacht worden sein ,
denn Dr. Müllers Aussprache unterscheidet sich
im Dialekt kaum von der Maiers .

Es will scheinen , daß Rechtsanwalt Dr . Gönner
in seiner scharfen Erklärung gegen Dr . Werber

gestern nicht ganz Unrecht hatte , als er davon

sprach , daß sich Dr. Werber von „ Maiers Boden
ein Stück als Privatgärtlein so wendig einge -
zäumt hat “ . Dr . Werber befürchtet — wie er

mitgeteilt hat — und dieser Umstand soll der

eigentliche Grund seiner Gesinnungsänderung
sein — durch die altbadische Bewegung eine

Späaltung der badischen CDU . Man kann es dem
Parteimann Werber nicht verargen , wenn er
Schritte unternimmt , um dies zu verhüten . Aber
dem Vertreter des Volkes , dem Abgeordneten
der Verfassunggebenden Landesversammlung ,
muß verargt werden , daß er — wir zitieren wie -

Straßenbahner spielen auf

Der Festausschuß „ Karlsruher Fastnacht “ teilt
zu der heute abend 20 . 11 Uhr stattfindenden
Eröffnung der Karlsruher Karnevalsaison mit :
Die große Damen - und Fremdensitzung beginnt
mit dem Einmarsch der Garden und Elferräte in
die Stadthalle . Der Saal wird um 19 Uhr geöff -
net , ab 19 . 30 Uhr spielt die Musikkapelle der
Straßenbahner Unterhaltungsmusik . Nach Schluß
der Veranstaltung stehen Sonderwagen der
Straßenbahn nach allen Richtungen bereit .

E⏑! ! I⏑⏑

der Dr. Gönner — „ seine neue politische Ka -
riere “ auf die Gefahr einer Spaltung der gesam -
ten Bevölkerung hin gegründet hat “ .

Am 23. September äußerte sich Dr. Werber —
nach Aussage des Heimatbundes — „ kein Ba -
dener könne in die Stuttgarter Regierung ein -
treten , ohne sein Gesicht zu verlieren “ . Diese
Worte decken sich mit den Aeußerungen Wer -
bers im Landtag oder im Karlsruher Stadtrat ,
Wo er sogar einen Antrag einbrachte , in dem die
Ansprüche der Stadt Karlsruhe auf den Sitz der
Regierung angemeldet wurden . Dr . Werber
wußte damals so gut wie heute , daß ein solcher
Antrag nicht in die Wirklichkeit umzusetzen
waär , aber er verstand mit der Mentalität der
Karlsruher Bevölkerung zu spielen , und dieses
vorangegangene bewußte Spiel mit der Bevöl -
kerung ist es , was den November - Schritt Dr .
Werbers beschattet , ohne daß er sein Gesicht
Vverloren hat . Hätte er vor zwei Jahren , als das
Verfassungsgericht und das Volk gesprochen
haben , als Demokrat die Erklärung abgegeben ,
man solle der „ Versöhnung die Chance “ ge -
ben , dann wäre eine solche Handlungsweise
verantwortungsbewußt gewesen . Damals waren
die Fronten noch verhärtet , und jedes versöh -
nende Wort wurde zur Notwendigkeit , um wirk - ⸗
lich die Not , die aus der Entfremdung durch die
Wahlschlachten rührte , zu wenden . Stattdessen
wurde an der Spaltung der Bevölkerung weiter
gearbeitet und versucht , die Kluft zwischen den
beiden Landesteilen weiter zu vergrößern .

Mit Dr . Werbers Eintritt in die Regierung und
mit der Tatsache , daß die altbadischen Partei -
politiker es verstanden haben — aus was für
Gründen auch immer —, Dr . Wohlebs Kandi -
datur für die Bundestagswahlen zu ignorieren ,
ist nicht , wie Dr . Werber meint : „ Der für viele
Badner schmerzliche Prozeß der Südweststaat -
bildung abgeschlossen “ , sondern damit dürfte
die altbadische Bewegung auseinandergefallen
sein . Das Wachstum des neuen Bundeslandes
kann damit ungehindert voranschreiten . Daß
dieses Wachstum nicht früher in diesem Maß
einsetzen konnte , ist die Schuld Dr . Werbers ,
eine politische Schuld , die er auch als Staatsrat
nicht einlösen kann . HK

Bezirksposaunentreffen in Durlach

In der Stadtkirche in Durlach findet am
Sonntag , 15. November , ein Bezirks - Posaunen -
treffen statt , bei dem etwa 120 Bläser mit -
wWirken . Das Treffen dient der Vorbereitung
des im nächsten Jahr wieder in Karlsruhe
stattfindenden Landesposaunentages .

Marcel Cordes sang „ Die schöne Müllerin “
Und die Aula des Gymnasiums war besetzt

bis auf den letzten Platz ; an den Wänden
standen und drängten sich noch die Men -
schen . Die Vereinigung von Freunden des
Gymnasiums und der Oratorienchor hat es
Verstanden , ein enges Band zu schließen und
80 ein stabiles Fundament für den Besucher -
stamm einer solch wertvollen Veranstaltung
zu gründen . Man sieht , auch Liederabende
haben heute noch ihre Daseinsberechtigung ,
nur müssen organisatorische Voraussetzungen ,
künstlerisches Format und Programmgestal -
tung einander entsprechen .

Und der Gesamteindruck des ganzen
Abends war über die Maßen hervorragend .
Es ist immer eine Freude zu sehen , daß ein
Opernsänger sich von Gegebenheiten der
Bühne lossagen kann , um ganz den Erforder -
nissen des Konzertpodiums zu dienen . Wie
der Stil und Gehalt dieses auf Lyrik , Aus -
druck , innerem Mitgehen , Verzicht auf Pose
Zgestellten Zyklus es erheischen , Marcel Cor⸗
des wußte sich unterzuordnen ; er gab s0
ganz der musikalischen Diktion Franz Schu -
berts den Vorrang . Es kam dem Sänger

am Freitag , den 13 . November 53 . 20 Uhr

in der „ STADTHALTLE “

seine leicht ansprechende Höhe zustatten ;
so War er in der Lage , die Ausgabe der
mittleren Höhe zu wählen und entging da -
mit , bei evtl . Auswahl der tiefen Lage , den
ungünstigen Wirkungen einer zu tief liegen -
den Klavierbegleitung mit ihren oft poltern -
den Figuren . Packend hörten wir die „ Pause “ ,
ergreifend „ Die liebe Farbe “ und „ Des Baches
Wiegenlied . “

Am Flügel begleitete die Gattin , technisch
zuverlässig und gewandt , nur wäre es uns
lieb gewesen , da und dort geheime und 82 —
heimnisvolle Melodienbögen in Mittel - und
Unterstimme plastisch formuliert zu hören .
Auch das Föchterlein bewährte sich beim
Umdrehen ; so ward am Rande aus dem Kon -
zert noch eine Familiengabe . — Das Publi -
kum bedankte sich am Schluß durch lang -
anhaltenden Beifall . Pürfen wir diesen Wif⸗
ter noch die „ Winterreise “ hören ?

Erich Werner zeichnete in einführenden
Worten das historische Bild von Dichtung
und Musik . Das Gymnasium hat zum 125 . To -
destag Franz Schuberts des Meisters in wür⸗
diger Form gedacht . h
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Wonn wird endlich dus „Ausleseverfohren “ reformiert ?
Tagung des Bezirkslehrerverbandes Karlsruhe - Stadt

In diesem Jahre meldeten sich 1042 Schü ler in Karlsruhe zum Uebertritt in die Höhere

Schule an . Bei der Aufnahmeprüfung best anden 8,6 Prozent nicht , bis zu den großen
Ferien waren rund 15 Prozent der in die Sexta Aufgenommenen wieder in die Volks -
schule zurückgekehrt . Man kann schon sag en , ein Viertel der Kinder , die noch vor einem
Jahr froh in die Zukunft blickten , weil sie glaubten , mit dem Eintritt in die Höhere
Schule schon alles gewonnen zu haben , wurden bitter enttäuscht . Das Versagen in der

Aufnahmeprüfung oder in der Prebezeit hat den jungen Seelen einen schweren Schock

gegeben und hat aber auch die Nerven der Eltern in hohem Maße angegriffen . Denn das
Leid der Kinder geht an den Eltern gewiß nicht spurlos vorüber

In dankenswerter Weise ging nun Schulrat
Hellinger vom Stadtschulamt dem Grunde
des Versagens nach . Er stellte fest , daß 43,1
Prozent der in die Volksschule Zurückgekehr -
ten vom Klassenlehrer der Grundschule für
den Uebertritt in die Höhere Schule empfoh -
len waren , 44 Prozent waren bedingt empfoh -
len und 7 Prozent waren nicht empfohlen . Bei
dem Rest konnten hierüber keine Unterlagen
mehr herangezogen werden . Die vorgefundene
Diskrepanz führte zu dem Schluß , daß das
Ausleseverfahren nunmehr einer schleunigen
Reform bedürfe .

Im Erziehungswissenschaftlichen Ausschuß
des Bezirkslehrerverbandes Karlsruhe - Stadt
beschäftigte man sich schon lange Zeit mit

Aarlsruner
Großes Haus . 20 Uhr , Freier Kartenverkauf

und Stammsitz - Abonnement A: „ Die Gefange -
nen “ . Schauspiel von Stefan Barcava . Ende :
22. 45 Uhr .

Kleines Haus . 20 Uhr , Freier Kartenverkauf
und Stammsitz - Abonnement B, Gruppe II : „ Der
Unbestechliche “ , Lustspiel von Hugo von Hof -
mannsthal .

Naturheilverein . Fichteschule , 20 Uhr , Mit -
gliederabend mit Kurzvortrag : „ Vorsorge wich -
tiger wie Fürsorge “ .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe E. V.
Am Donnerstag , den 12. November , um 20 Uhr
im Buntesaal des Instituts für chemische Tech -
nik , Kaiserstraße 12, Lichtbildervortrag von
Dr . Wirth - Bruchsal , mit dem Thema : „ Neues
über die Erdölfündigkeit im Oberrheingebiet “ .

Hauswirtschaftliche Lehrwerkstätten , Kriegs -
straße 176. Als erster Vortrag im Winter -
Trimester der Haushalts - Akademie ,
Diplom - Volkswirtin Pr . Ilse Erbrich über „ Die
Hausfrau und das öffentliche Leben “ mit an -
schließender Aussprache . Die Veranstaltung ist
für jedermann zugänglich und findet um 17 Uhr
statt .

Junge Bühne , unter Sepp Holstein : „ Die Mücke
und der Elefant “ , v. Wolfgang Altendorf . Re -
gie : Erich Weidner ; am Donnerstag , den 12. No -
vember , 20 Uhr , im Conradin - Kreutzer - Bund ,
Wilhelmstraße 14.

Pädagogische Arbeitsstelle : Am kommenden
Mittwoch , den 11. November findet um 15 Uhr
in der Pädagogischen Arbeitsstelle , Bismarck -
straße 10, ein Lichtbildervortrag von Professor
Metz - Freiburg : Die Kulturlandschaft der Pfalz
stàtt .

Akademische Fliegergruppe . Vortrag am Don -
nerstag , dem 12. November , 19. 30 Uhr , im Gras -
hofsaal des Maschinenbaugebäudes der Techn .
Hochschule Karlsruhe , Kaiserstraße 12, Dr . Ing .
H. U. Todt , Krefeld : „ Die Entwicklung von
Flugzeug und Flugmotor in der Zeit vor dem
ersten Weltkrieg “ . — Gäste willkommen ! —
Eintritt frei !

Interessengemeinschaft der Besatzungsgeschä -
digten . Am kommenden Freitag , den 13. Novem -

Ruhiges , trockenes Herbstwetter

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe , für Nordbaden ,
gültig bis Donnerstag früh .

iIn den Früh - und Vormittagsstunden
vielfach neblig , trüb , sonst wolkig mit

Aufheiterungen und trocken . Höchsttem -

peraturen 6 his 8 Grad . Tief twerte Nachts

um 0 Grad . Grtlich leichter Frost. Schwach

windig .

Spricht

dem Problem der Auslese zur Höheren Schule .
Grundsätzlich ist man dort der Auffassung ,
daſß eine Auslese nach vollendetem 6. Schul -
jahr wesentlich günstigere Ergebnisse brin -
gen würde . Da aber in Baden - Württemberg
der Wechsel zu einer Höheren Schule nach
dem 4. Schuljahr erfolgt , kam man zu der
Ueberzeugung , daß das bisher angewandte
Prüfungsverfahren keineésfalls ausreichend ist .
Lediglich eine Ueberprüfung des Kenntnis -
standes der Schüler in einem Diktat und etli -
chen Rechnungen , in Zweifelsfällen auch noch
eine mündliche Nachprüfung , gibt viel zu viel
Schülern die Möglichkeit durchzuschlüpfen .
Zudem war es ein Unding , Kinder , die aus der
5. oder 6. Klasse kamen , dieselben Prüfungs -

Tagebuch
ber , findet um 20 Uhr im Nowak - Saal eine Ver -
sammlung statt , bei der über das Freigabe -
programm der Bundesregierung gesprochen
wird , und über die Möbelablösung .

Schwerhörigenbund . Sonntag , 15. November ,
14. 30 Uhr , im Kolpinghaus . Versammlung mit
Lichtbilder - Vortrag .

Badische Heimat . Heute Mittwoch , 11. Novem -
ber , abends 20 Uhr , sbricht Privatdozent
Dr . Franzsepp Würtenberger im Bunte - Hörsaal
im Chem . - Techn . - Institut der Technischen Hoch -

schule über das Thema „ Maler als Wanderer
( 1800 —1850 ) “ unter Einbeziehung von Kersting ,
Schwind , Genelli , Courbet und Max Klinger ,
am Mittwoch , 9. Dezember spricht Professor
Dr . K. Preisendanz - Heidelberg über „ Wege und
Schicksale der Manesse ' schen Handschrift “ . Die -

380
Abend findet ebenfalls im Bunte - Hörsaal

Statt .

aufgaben machen zu lassen wie die aus der 4.
Klasse kommeriden .

Die Aufnahmeprüfung ist also nichts ande -
res als eine Feststellung des Kenntnisstan -
des . Zu einem Weiterkommen in der Höheren
Schule sind aber doch noch ganz andere Dinge
ausschlaggebend . Aus diesem Grunde glaubt
die Volksschullehrerschaft , daß zu dem Zeug -
nis der Volksschule und der Beurteilung durch
dieselbe , zu dem Ergebnis der Aufnahmeprü -
fung noch etwas hinzukommen muß , was eine

genauere Unterscheidung der Schüler zuläßt ,
die von der Volksschule der Oberschule zuge -
führt oder vom Besuch der Oberschule abge -
halten werden sollen .

Es soll etwas hinzukommen , auf das nicht
vorbereitet werden kann , das aber die Beur -
teilung der Volksschule und die Kenntnis -

prüfung ergänzt . Dies ist der Test . In größe -
rem Maße wurde der Test an 17 000 Kindern
von Stuttgart und Umgebung angewandt , in
kleinerem Maße auch in Karlsruhe .

Auf der Tagung des Bezirkslehrerverban -
des Karlsruhe - Stadt bekundeten nun einige
Lehrer und Lehrerinnen , die „ getestet “ hatten
ihre Erfahrungen . Es war aufschlußreich zu
vernehmen , daß 90 Prozent der Testergebnisse
mit der Beurteilung des Lehrers überein -
stimmten . Es waren also nur noch 10 Prozent

„ Zweifelhafte “ . Der Stuttgarter Großtest hatte
das Ergebnis , daßs man /s der Eltern der

durchgefallenen Schüler hätte warnen können .
Bei den zurückgekommenen Kindern sagte
der Test die Verhältnisse richtiger an , als es
die Noten taten . Selbstverständlich wird beim
Test auch nur der derzeitige Entwicklungs -
stand erfaßt werden können . Auch wird er
die Begabungsrichtung nicht anzeigen , doch
die Begabungshöhe wird von ihm festgestellt .

Der Vorsitzende des Bezirkslehrerverbandes
Karlsruhe - Stadt , Lehrer Dreyer , hat sich mit
besonderer Sorgfalt dem Ausleseproblem ge -
widmet , ihm gebührt für sein Referat und
die Leitung der Diskussion , die erfreulich be -

wegt war , besonderer Dank . Dank auch allen
Lehrkräften , die sich in uneigennütziger Weise
zur Preisgabe ihrer Erfahrungen auf dem Ge -
biet des Tests und bei Aufnahmeprüfungen
entschlossen . gkK

„ Bund der Berliner “ geht in die Wintersaison
Werbeabend in der Festhalle Durlach

Zu einer rauschenden Ballnacht gestaltete
sich der Werbeabend , den der außerordentlich

rührige „ Bund der Berliner “ in den Räumen
der Durlacher Festhalle am Samstagabend
Veranstaltete . Aus allen Stadtbezirken Karls -
ruhes hatten sich die Berliner eingefunden , die
Alten zum Konzert und Wein , die Jungen zum
Panz . Im Verlauf des ersten Teiles , der eine
musikalische Vortragsfolge brachte , gelang es
dem Vorstand nur schwer , die von einigen Da -
men geforderte Ruhe herzustellen , die sie zum
intensiven Genuß des „ Walzers beim Kronen -
wirt “ für notwendig hielten . Welcher echte
Berliner hätte aber auch bei den zündenden
Melodien Paul Linckes und Walter Kollos ganz
sittsam bleiben können , zumal sie von dem
Badischen Konzertorchester unter Kapellmei -
ster Kurt Köhler , dem Mandolinen - und Gi -
tarrenverein Karlsruhe - e . V. und dem Man -
dolinenverein Durlach unter Stabführung des
Musikdirektors Gustav Lüttgers so tempera -

mentvoll wiedergegeben wurden . Na ja , ein

Potpourri ist keine Symphonie und der gute
Walter Kollo nicht Beethoven . Er erhebt auch
keinen Anspruch darauf . Seine Vorzüge liegen
auf anderem Gebiet .

Obschon die Stimmung nach der schmissigen
Berliner „ Nationalhymne “ „ So lang noch un -
tern Linden . “ kaum noch zu steigern war ,
erreichte sie ihren fröhlichen Höhepunkt im
anschließenden Tanz . Ab 2. 30 Uhr sorgte die
verständige Karlsruher Straßenbahn für den
Abtransport der zahlreichen Teilnehmer und
die vollbesetzten Wagen des letzten Zuges um
3. 15 Uhr zeigten an , daß sich die Reichshaupt -
städter auch in der Fremde Lebensmut und
Lebensfreude nicht nehmen lassen . Es sollen

sogar etliche Unentwegte nach 3 Uhr den Weg
nach Hause noch nicht gefunden haben . So gut
gefiel es ihnen in Durlach und im Kreis ihrer

Landsleute . —8.

„ Gher scnst geht ' s uns qut ! “
Gastspiel der „ Zeitberichter “ in der „ Insel “

Im Angriffsgeist , im Schmiß und in der

Haltung der Höhe können sich die „ Zeitbe -
richter “ schon sehen lassen . Deshalb hätte

auch ihr gegenwärtiges Gastspiel in der

Karlsruher „ Insel “ einen besseren Besuch

verdient . Das glückliche Temperament ihres

Denkers und Dichters Gerd Knabe nimmt

das Leben in letzter Konsequenz zwar nicht

heiter , aber auch nicht ernst . Da er vergeb -
lich an die Tür mancher Wahrheiten Klopfte ,

versucht er nun , durchs Fenster der Parodie

Karlsruher Filmschau

Kurbel :
Es geschah aus heißer Jugendliebe

Der schwedische Film hat in den letzten

Jahren wieder internationale Bedeutung ge -

wonnen , nachdem er lange Zeit kaum Be -

achtung fand . Woran liegt das ? Die jungen

schwedischen Filmkünstler haben entdeckt ,
daß durch die routinierte Filmkunst der übri -

gen Länder das Gefühlsklischee abgegriffen

ist und haben es gewagt , das erotische Pro -

blem in den Mittelpunkt ihrer Filme zu stel -

1len. Sie rollten das Problem der Leidenschaft
in allen Abschattierungen auf und wir erleben

die fllmische Wiedergeburt des PSychologi -
schen Theaters mit modernen Vorzeichen .
Auf der Auseinandersetzung zwischen ju -

gendlicher Liebessehnsucht und elterlichem

Vorurteil baut sich auch das Thema des neuen

Films von Arne Mattson auf . Mit seltenem

Freimut , aber künstlerisch einwandfrei wer⸗
den Probleme beleuchtet , die nicht nur in

Schweden „ auf den Nägeln brennen “ . Vor
dem Unverständnis der Eltern flüchten die

Jugendlichen ins Zwielicht der Heimlichkeit

—eine Tatsache , die wir dutzendweise jeden

Tag um uns herum erleben . Daß außer der

Thematik auch die Form dieses Filmes be -

sticht , ist sein großer Vorzug vor ähnlichen

Streifen . Sowohl Regisseur Mattson als auch

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Wett⸗

schein des Württemberg - Badischen Totos im

West - Süd - Block bei . Wir empfehlen die Bei -

lage Ihrer besonderen Aufmerksamkeit . Die

12er - Wette brachte bisher die nöchsten Quoten ,

die leichte 10er - Wette viele lohnende Gewinne .

Hauptdarsteller Folke Sundqduist , ist den

Karlsruhern schon bekannt von „ Sie tanzte

nur einen Sommer lang “ . Aber die anmutige

Maj - Britt Nilsson mit den dunkelgrauen Au -

gen und schwarzen Haaren ist diesmal Part -

nerin und ihr gebührt der Preis dieses ein -

drucksvollen Streifens .

einzudringen und macht aus Dingen , die man
sonst nur flüstert , treffliche Satiren .

„ . . . Aber sonst geht ' s uns gut ! “ stellt das
Ensemble bei jeder Gelegenheit fest und

vergißt nicht darauf hinzuweisen , daß sich
die Pünktchen zu Beginn des Satzes befinden .
Und weil es den „ Zeitberichtern “ gut geht ,
nehmen sie unter Benutzung von Ata und
Fleckenwasser einen übermütigen und gründ -
lichen Hausputz vor . Kaum ein dunkler
Punkt auf der europäischen Landkarte bleibt
Unbemerkt . Auch Politiker aller Parteirich -

tungen müssen sich mit einer scharfen Essenz
die Köpfe waschen lassen . Aber schließlich

gibt es für Minister und sonstige Potentaten

Schlimmeres , als im Munde der Kabarettisten

zu sein — nämlich , von ihnen nicht beachtet

zu werden . Der Film diesseits und jenseits
der Elbe wird mit Salzsäure behandelt und

die blau - weiß - rote Schärpe unseres west -

lichen Nachbarn in eine ätzende Lauge ge -
taucht . Die politischen Angriffe befinden sich

in der Ueberzahl , jedoch sind sie zum Unter -
schied von manchen Kalauern in einem grö -
gzeren Zusammenhang gesehen . Das Beson -

dere wird hervorgehoben , um das Allgemeine
in den Vordergrund zu stellen .

Außer Gerd Knabe sind Peppi Kausch , Re -

nate Woldt , Manfred Adelmann und Kurt

Weyrausch an den aktuellen und heiteren

Frechheiten beteiligt , deren Begleitung am

Flügel bei Waldemar Kaufmann in erprobten
Händen liegt . Das Publikum des Premieren -

abends dankte den Frankfurter Gästen leb -

haft für zwei Stunden Ironie , Satire und

köstlichen Humor .

Pädagogische Tagung evangelischer
Erzieher

Die Gemeinschaft evangelischer Erzieher in

Baden , das Katechetische Amt der badischen

evangelischen Landeskirche für Mittelbaden

und die Evangelische Akademie Baden führen

am Freitag , den 13. und Sarastag , den 14. No -

vember , im Schauspielhaus in Karlsruhe eine

pädagogische Tagung evangelischer Erzieher

durch . Die Tagung wird am Freitagvormittag

um 9 Uhr mit einem Gottesdienst in der Jo -

hanniskirche in Karlsruhe eröffnet , bei dem

Oberkirchenrat Katz die Predigt halten wird .
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Die SPD baut weiter

heescegũugsbeleiele
Wie sehr die Bevölkerung einer Großstadt

von den Versorgungsbetrieben abhängig ist ,
wurde erst durch die Fliegerangriffe und die

Nachkriegszeit jedem Einzelnen klar . Solange
man nur den Schalter zu knipsen , solange man

nur den Gashahn aufzumachen hatte , um das
elektrische Licht einzuschalten oder um eine

Suppe zu wärmen , solange alles geklappt hat ,
dachte kein Bürger der Stadt daran , daß er

Nutznießer und Mit - Eigentümer der Wirtschafts -
betriebe ist . Erst in den Augenblidcen , da die

Versorqung in Frage gestellt ist , erst wenn die

Gasleitung lèeer , das Stromnetz nicht intakt und

die Straßenbahn nicht mehr fahrbereit ist , erst
in diesen Augenblicken merkt der Bürger , wie

abhängig er ist , und welcher gemeinsamen An⸗

strengungen es bedurfte , Werke zu errichten ,
zu unterhàlten und Neuerungen durchzuführen ,
um eine 200 000 Einwohner zählende Gemeinde
zu versorgen .

Es ist noch gar nicht so lange her , daß nur 2u

bestimmten Zeiten Gas abgegeben werden

konnte , daß die Holzzuteilungen für bestimmte
Stadtteile eingestellt werden konnten , weil än -
stelle vom Gaàsherd der Kohlenherd in Betrieb

genommen werden mußte . Gasleitungen Waren

zerstört , das Stromnetz war unterbrochen und

die Werke lagen zum Teil in Trümmern .

Zäahlen beleuchten gute und schlechte Situa⸗
tionen immer am besten . Wie sehr das Gaswerk
zerstört war — die Schäden betrugen 60 Pro -
zent des gesamten Werkes — geht aus der Tat -
sache hervor , daß im Jahr 1945 nur 25 000 cbm
Gas erzeugt werden konnten . 1946 waren es
80 000 , 1947 110 000 und in den folgenden drei
Jahren 120 000 chm . Von 1951 bis 1953 steigerte
sich die Gaserzeugung auf 230 000 chm , eine

Menge , die für eine weit größere Stadt als
Kaärlsruhe ausreicht .

Die Aufwendungen , die notwendig waren , um
diesen Stand zu erreichen , betragen fünf Mil -
lionen DM. Hierin sind die Beträge , die augen -
blicklich in laufenden Aufträgen aufgeführt
werden — es handelt sich um eine Summe von

3,5 Millionen DM - nicht enthalten .

Eine ähnliche Situation ergab sich beim Elek -

trizitätswerk , in das bis nahezu fünf Millionen
DM invetiert werden mußten , um ebenso wie
beim Gäswerk die Zerstörungen zu beseitigen ,
den Nachholbedarf zu deccen , Fernheizungen für
die Industrie zu bauen und darüber hinaus die

Versorgung für die nächsten Jahre sicherzu -
stellen .

Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den
städtischen Straßenbahnen . Der letzte Gleisbau
fkür das Schienennetz liegt etwa 25 Jahre Zu-
rück . Damals wurde die Bahn nach Rappenwört
gebaut . Erst nach dem Zusammenbruch wurde
eine Erweiterung des Omnibus - Verkehrs durch -

geführt . Mit welchem Jubel wurde — maäan er -
innere sich daran — die Weiherfeld - Omnibusse

begrüßt , nachdem die Stadt über Kkeinerlei Fahr -

zeuge mehr verfügen konnte . Grötzingen und

„

Die Schienen zur Verlängerung der Linie 5
werden in der Siemens - Allee schon gelegt und
bis Weihnachten kann man vom Mühlburger Tor

bis zur Neureuter Straße durchfahren .
Foto : Weiß .

Berghausen , sowie Neureut wurden an den
Stadtverkehr angeschlossen , und jetzt wird in
die Siemens - Allee seit 25 Jahren wieder zum
ersten Male am Gleisbau gearbeitet . Die Ver -
längerung der Linie 5 wird in wenigen Wochen
Vollendet sein , so daß die Linienführung bis
zum Industriegebiet an der Neureuter Straße
reicht . Fast zum gleichen Zeitpunkt , das heißt ,
wenn die Straßenbahn zum ersten Male an der
Neueuter Straße wendet . werden die ersten
Sroßraumwagen durch die Karlsruher Straßen
fahren .

Wenn der Bürger die Frage stellt , wo der
Teil seiner Steuergelder , die seiner Gemeinde
zugute kommen , bleibt , so kann ihm in Karls -
ruhe eine einwandfreie Erklärung gegeben wer -

den . Der aufmerksame Bürger àber , der fragt
nicht , sondern - er schaut , und hier gibt es —
Gott sei Dank — viel zu sehen . K

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe Waldstraßge 28, Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .
Land: Fritz Pfrommer . Sport : Heilmut Zeschel . An-
zeigen : Theo Zzwecker . Techn tlerstellung : Karls -
ruher Lerlagsdruckerei in vetbindung mit der

Mannheim . Mitglied der Pressege -
meinschaft Mannheim — Karlsruhe -

Druckerei und Verlassgesellschaft in

Stuttgart — Heilbronn .



5. Jahrgang / Nummer 264 WIScUENMAIXUVD AIPEN Mittwoch , 11. November 1953

53 Peruisschulen unterrichten 4600 Schüler
Aus dem Rechenschaftsbericht des Landrates v or dem Kreistag — Trotz Senkung der

Hebesätze ist Kreisumlage angewachsen
17 Landwirtschaftliche Berufsschulen für Jungefür Mädchen , 2 Gewerbesckulen ,

Bretten am
berichtes mit .
Selbstverwaltung müsse zwar
und zur Erweiterung von Volksschulen
willige Zuschüsse in Höhe von 106 000 D
auf die sehr schmal gewordene Kasse des
und zwar solange , als sich die finanziellen
besser gestalten .

Hieran anschliegend behandelte der Landrat
die finanzielle Situation des Landkreises . Als
tragende Säulen der Kreisfinanzen nannte erdie Zuweisungen des Staetes und die Kreisum -
lage . Beide würden aber nicht ausreichen , um
alle Aufgaben zu béstreiten . Leider wWürden die
Landkreise voraussichtlich nicht wie die Ge -
meinden in den Genuß einer Erhöhung der Fi -
nanzzuweisung kommen .

So bilde die Kreisumlage nach wie vor die
Haupteinnahmequelle des Landkreises und sie
habe trotz Senkung der Hebesätze von 38 auf
23 Prozent seit 1948 Jahr für Jahr höhere Er-träge gebracht . Betrug die Umlage 1948 noch 1,4
Millionen DM. so sei sie im Jahre 1952 auf 1,9
Millionen gestiegen .

RRRRRRRR

Drei weitere Heimkehrer im Landkreis
Karlsruhe

Im Laufe des heutigen Tages treffen mit
vom Roten Kreuz zur Verfügung gestellten
Kraftwagen drei weitere Heimkehrer aus der
Sowietunion im Landkreis Karlsruhe ein . Es
sind dies : Jakob Redling , Langensteinbach ;
Heinrich Erb , Hochstetten , und Michael Feger ,
Jöhlingen .

PRRRPRReeee
Wenn die Steuerkraftsumme des Landkreisesim vergangenen Jahr 8,5 Millionen DM betra -gen habe , s0 hätte der Landkreis damit alle

Landkreise in Nordbaden überflügelt . Der Land -
kreis Kärlsruhe sei aàuch auf dem Wege indu -
striestarke Stadtkreise Nordbadens im Hinblicæauf die Steuerkraftsumme einzuholen . Der Stadt -kreis Pforzheim liege beispielsweise schon
zurück .

Eine sehr erfreuli
Jahresversammlung der bäuerlichen

Graben . Die Jahresversammlung der bäuer -
lichen Eins und Verkaufsgenossenschaft hatteeinen sehr großen Besuch aufzuweisen . Der
Vorsitzende Blau konnte außer dem Ver -
bandsprüfer Baumann Reg . - Landw . - Rat Ham -
Pe , Lagerverwalter Virling Gruchsal ) und

Seschäftsftührer Schütz von der Viehverwer -
tungsgenossenschaft Hardt begrüßen . Das ge -
samte Anlagevermögen der Genossenschaftmit Markthalle , Milchsammelstelle , Dresch -Halle , Brückenwaage , Großschnellwaage und
Maschinen und Geräten steht nach den er -
kolgten Abschreibungen noch mit 47 000 DMzu Buch . Der Gesamtumsatz beziffert sich im
Warengeschäft Milch und Gemüseerfassungauf rund 2,7 Mill . DM. Der Warenverkauferhöhte sich von 239 000 PM im Vorjahr auf278 O000 DM. Der Spargelumsatz stieg von687 dz mit 186 000 DM auf 959 dz mit 232 000DM. Es wurden 754 000 Ltr . Milch abgeliefertmit einer Einnahme von 329 000 DM ( im Vor -
jahr 296 000 DMW) . Die Mitgliederzahl hat sichvon 492 auf 532 mit insgesamt 580 Geschäfts -
anteilen zu je 150 DM erhöht . Der Reingewinnmit 135 DMwurde den Reserven zugewiesen .Nach erteilter Entlastung wurden der sat -
zungsgemäß ausscheidende 2. Vorstand AugustGamer und die Aufsichtsratsmitglieder Hein -

2 Handelss chulen ,
wirtschaftsschulen unterhalte der Landkreis Karlsr

us , 29 Landwirtschaftliche Berufsschulen
1 Höhere Handelsschule und 2 Land -

uhe , teilte Landrat Gross bei der inMontag stattgefundenen Kreistagssitsung im Rahmen seines Rechenschafts -In diesen Berufsschulen würden 4600 Schüler unterrichtet . Die Landkreis -
nur Berufsschulen unterhalten , doch habe sie zum Bau

„ Was ausschließlich Sache der Gemeinden sei , frei -
M geleistet . Sie könne aber nunmehr im Hinblick

Landkreises solche Zuschüsse nicht mehr geben
Verhältnisse der Landkreis - Selbstverwaltung

Der personelle Aufwand des Landkreises und
die Verwaltungskosten seien mit 5,76 DM pro
Kopf der Bevölkerung gering . Als Vergleich
möge berücksichtigt werden , daß die meisten
badischen Landkreise und auch viele schwäbi⸗ -
schen einen größeren Kopfbetrag aufweisen .
Auch sei der Kreis nur gering verschuldet . Die
Darlehenssumme betrage nach dem neuesten
Stand 815 000 DPM.

325000 DM für Ausbau der Alhtalstraßze
Erfolgreiche Bemühungen des Landtagsabgeordneten Hugo Rimmelspacher — Mittel

bereits im Staatshaushalt eingesetzt

Völkersbach : „ Kreistagswahl “ und „ Kreisarbeit “ waren die Themen , die Land -
tagsabgeordneter , Kreistagsmitglied und Bürgermeister von Ettlingen , Hugo Rimmels -
pacher in einer gut besuchten SPD - Wahlversammlung in Völkersbach behandelte . Da -
bei konnte er eine bemerkenswerte Aufnahme seiner Ausführungen buchen . Besonderes
Aufsehen erregte aber seine Mitteilung , Wonach er sich wegen des dringend erforderlichen
Ausbaues der verkehrsstarken Albtaistraße an den Finanzminister des Landes Baden -
Württemberg gewandt und jetzt die Auskunft erhalten habe , daß im Staatshaushalt325 000 DM für diesen Zweck eingesetzt seien .

Weiterhin gab Landtagsabgeordneter Hugo
Rimmelspacher als Mitglièd der Besprechungen
zwischen Albtalbahn , Stast und Stadt Kärls -
ruhe Aufschluß über den Stand der Albtalbahn -
besprechungen . Die Albtalbahn habe sich nach
den neuesten Informationen noch nicht zur letz -
ten Konsequenz durchgerungen Der geplante
Ausbau der Albtalbahn als Straßenbahn bis Ett⸗
lingen und von dort aus als Dieselbetrieb nach
Herrenalb bzw . Ittersbach sei nur zu schàffen ,
wWwenn sich Stadt , Staat und Albtalbahn bäald
einigen . Solche Verkehrsverbesserungen auf der

380000 Jahre alte Tierknochen gefunden
In der Oststadt ausgegraben / Tiergattung noch nicht näher bestimmt

Bretten . Tierknochen aus Vorgeschicht -licher Zeit wurden dieser Tage bei den Aus -
grabungen in der Oststadt am „Bächles -graben “ gefunden und sichergestellt . Die
Knochen , die 20 bis 30 em groß sind , sind
vollkommen versteinert und dürften auf das
respektable Alter von mindestens 20 —30 000
Jahren zurückblicken können , Sie wurden
dem Landesmuseum in Karlsruhe zur Ver -
fügung gestellt , wo noch festgestellt werden
muß , welcher Epoche diese Funde angehörenund von was für einem Tier sie stammen .
Vermutlich dürfte es sich um ein etwa hirsch -
großes , inzwischen ausgestorbenes Tier han -
deln . 8
Flugtag in Bretten und Hallenbau in Graben

geplant
Bretten . Die Fliegergruppe Bretten hat inihrer letzten Versammlung beschlossen , im

kommenden Jahre in Bretten einen Flugtagzu veranstalten , um vor allem für den Flug -Sbortgedanken zu werben . Ueber die Wahldes Geländes für eine solche VeranstaltungWird noch entschieden Werden . Ferner wurde

che Jahresbilanz
Ein - und Verkaufsgenossenschaft
einen Hecht an Land brachte , der nicht weni⸗ger als 15 Pfund wog und eine Länge von105 em und einen Umkang von 43 em aufwies .Der seltene Riese wurde den hiesigen Schul -
kindern gezeigt .

der Beschluß gefaßt , in Graben einen Ba -
rackenbau in der Größe von 30 * 8 Meter als
Segelflugzeughalle zu errichten , wofür die
Stadt Bretten ihre Unterstützung zugesagt
hat . Um im Frühjahr damit beginnen zu kön -
nen , soll das Baugesuch umgehend einge -
reicht werden , Die bewährte Winde der Bret -
tener Gruppe soll dadurch , daß sie auf ein
Opel - Blitz - Fahrgestell montiert werden Soll ,
noch verbessert werden . Außerdem wurde
die Beschaffung eines Seilrückholwagens ge -
Dlant , mit dessen Hilfe eine schnellere Start -
kolge ermöglicht werden kann .

Wolfartsweier . Georg Metzler konnte 82 —
stern seinen 82. Geburtstag feiern . Wir gra -tulieren herzlich !

Dem Wald galt die besondere

Albtalbahn würden einen verstärkten Ausflugs -8 1ehr aus Karlsruhe den Albtalgemeinden
bringen , woraus diese günstige wirtschaftliche
Vorteile ziehen könnten .

Sehr ausführlich wurde aàudi dàs Schulpro -blem erörtert , Wwobei besonders die Errichtungvon Ganzjahrkursen bei den Hauswirtschaftli -
chen Berufsschulen für Mädchen in den Landge -meinden gefordert wurde . Ganzjahrkurse beider Hauswirtschaftlichen Berufsschule bestünden
nur in Ettlingen , nicht aber in den Landgemein -den . Die Erfahrung lehre aber , daß die Industrie
Mädchen mit einer abgeschlossenen , einjährigenhauswirtschaftlichen Berufsschulausbildung beider Einstellung bevorzuge . Dagegen würden
Mädchen ohne eine abgeéschlossene hauswirt⸗
schaftliche Berufsschulbildung , weil sie noch
jahrelang wöchentlich einmalf eine Berufsschulebesuchen müssen und daher bezahlten Arbeits -
ausfall verursachen , von der Industrie abge -lehnt . Somit seien die Mädchen àus den Land -
gemeinden , da ihnen die Möglichkeit zum ein -
jährigen geschlossenen Besuch einer hauswirt -
schaftlichen Berufsschule fehle , gegenüber ihren
Kolleginnen von der Stadt benachteiligt , ein
Zustand , der beseitigt werden müsse .

Diedelsheim . Ein Motorrollerfahrer verun -
Slückte am Sonntag an der Abzweigung der
Umgehungsstraße Bretten Karlsruhe und

FBruchsal . Von Richtung Karlsruhe kom -
mend , geriet er mit seiner Maschine an der
Baustelle ins Schleudern und trug eine Bein -
Verletzung davon .

Pilege
Uber 400 000 DM Waldbewirtschaftungskosten — Mit 130 Bauvorhaben 290 Wohnungen erstellt

Durmersheim . 401729 DPM Bewirtschaf -
tungskosten seien seit der Währungsreform
in dem 923 ha großen Gemeindewald inve -
stiert worden , teilte Bürgermeister Brunner
bei einer nicht besonders gut besuchten Bür -
gerversammlung mit . Damit Kkennzeichneteder Bürgermeister das zentrale Problem der
Gemeinde nach dem Kriege , denn dem Wald

habe die besondere Pflege gegolten , und s0
hätten die Wunden der Kriegs - und Nach -
Kriegszeit zum größten Teil behoben werden
können . 77 ha seien seit Kriegsende wieder
aufgeforstet worden .

Wegen geringer Verfehlungen Selbstmord verübt
K e h I . Ein bisher beim Hauptzollamt in

Kehl beschäftigter Zollsekretär , der , wie von
uns berichtet , seit dem 29. Oktober vermißt
wurde , ist am Sonntag in einem Wald er -
hängt
hatte seiner Familie einen Brief hinterlassen ,in dem er ankündigte , daß er aus dem Leben
scheiden werde . Der Mann war vVerschwun -den , als während
Hauptzollamt falsche Buchungen festgestellt
wurden . Die Verfehlungen waren jedoch nur
geringfügiger Art Der Mann hinterläßt Frau
und vier Kinder .

aufgefunden worden . Der Beamte

einer Ueberprüfung im

Gendarmerie
mußte Metzgerarbeit übernehmen

le , Kammerer und Nagel einstimmig wieder -
gewählt .

Geschäftsführer Schütz sprach über die Vor -
teile der genossenschaftlichen Viehverwertung ,die bei geringen Unkosten dem Bauern jedesRisiko der Unterbietung abnimmt . “ Reg. -Landw . - Rat Hampe sprach über Futterpflan -
zenaufstellung , die Grünfuttereinsäuerung imSilo und verschiedene Tagesfragen . Die vonden Schülern der 8. Klasse durchgeführte
Sammlung für den Volksbund deutscher
Kriegsgräberfürsorge brachte den schönen Be -
trag von 439 . 60 DM.

Arbeitsunfall mit Todesfolge
Rufßheim . Der seit 1949 in Rufßheim

wohnende 251ährige Wolodimir Dzube erlittam Samstag gegen 9 Unr einen tödlichen Be -
triebsunfall . D. stammt aus der Ukraine und

er arbeitete exst einige Wochen in einem Be -
tonsteinwerk im Karlsruher Rheinhafen . Beiden Montagearbeiten wurde D. von einer
Schiene die sich vom Kranen losgelöst hatte ,
niedergeschlagen . Durch die schweren Rük⸗
kenverletzungen trat kurze Zeit später derTod ein . Der Verunslückte hinterläßt eineFrau und ein unmündiges Kind .

Ein Riesenhecht gefangen
Liedolsheim . Ein seltenes Anglerglückhatte in diesen Tagen der hiesige Angler Emil

Oberacker , ais er beim Angeln im nahen Rhein

Auenheim . Ein hiesiger Metzgermeistermußte eines von ihm zur Schlachtung in Neu -
mühl abgeholtes Rind „ standrechtlich “ von
der Gendarmerie erschießen Iassen . Noch be -
vor der Metzger mit dem Tier Auenbeim er -
reichte , riß es sich , wohl sein Schicksal ahnend ,Ios und flüchtete querfeldein . Der Metzger
verfolgte es und erfaßte auch einmal den
Schwanz seines soeben gekauften Gutes ,Wurde aber dann von dem Tier auf die Hör -
ner genommen und nicht gerade sanft behan -
delt . Als nächstes Ziel steuerte dann das Rind
das Fahrrad einer schnell abgestiegenen Frau
an , um es ebenfalls mit den Hörnern zu be -
arbeiten . Schließlich gelang es dann einer
größeren Menschenmenge , das wildgewordeneVieh in einen Hof 2u sperren , wo es dann
von zwei herbeigerufenen Gendarmen mit
dem Karabiner erschossen wurde . Drei Stun -
den hatte diese Jagd gedauert .

Betrügereien am laufenden Band

Offenburg . Eine zunächst unbekannte Frau er -
schwindelte sich bei einem Altwarenhändler ei -
nen Elektromotor . Sie gab an diesen bei einem
Fachmann überprüfen zu Iassen und ließ sichnicht mehr sehen . Da die Frau mit einem Auto
vorfuhr und sich der Händler die Nummer
merkte , wurde die Betrügerin ermittelt . So kamdet Eigentümer wieder in den Besitz des Motors .

Ferner kam zur Anzeige : eine StenotypistinVon auswärts wegen Logiebetrugs . Sie mietete
firma wurde

Das neue Schwan Wei
wWiäscht 5X Weiss . Probiere

sich ein , ließ es sich gut gehn und verschwand
nach einigen Taten , ohne zu bezehlen .

Nicht besser ging es drei Offenburger Gast -
wirten , die sich von einem angeblichen Vertre -
ter aus dem Murgtal hereinlegen lieBen . Er ver -
trieb sogenannte Gassparer , die sich als un -
brauchbar erwiesen . Nun wurde er in Württem⸗
berg festgenommen , weil er auch in anderen
Segenden umfangreiche Betrügereien begangenhatte .

Um 750 Mark geschädigt

Offenburg . Ein auswärtiger junger Musiker
und Artist kam wegen Unterschlagung zur An -
zeige , Er hatte sich zwei ihm zum Wiederver -
kauf überlassene Radiogeräte und einen Platten -
Spieler widerrechtlich angeeignet , wodurch die
Firma einen Schaden von 750 Merk hatte . — An
einem der Neubauten im „ Lerchenrain “ wurdenan einer Anzahl Türen die Schlösser abmontiert
und entwendet .

Wer wurde geschädigt ?

Offenburg . Eine reisende Betrügerin erschwin -
delte sich bei einer Klavierlehrerin und bei einerDamenschneiderin unter Vorspiegeleien Geld -
beträge . Die Betrügerin gab an , aus einem Nach -
bardorf zu stammden , was jedoch nicht richtigWar . Nun konnte sie von der Stuttgarter Kripo -zentrale festgestellt werden . Falls in Offenburgnoch wWeitere Personen geschädigt sein sollten ,werden diese gebeten , sich bei der Kriminal -
polizei zu melden .

Mit dem Motorroller geflüchtet

Offenburg . Hier wurde ein Landarbeiter er -
mittelt , der zuletzt in der Schweiz in StellungWar . Mit einem Grenzschein kam er in das Bun -
desgebiet , Wo er sich einen Motorroller kaufte ,für den er eine Anzahlung leistete . Seine Flucht
unternahm er , wie er im Verlaufe der Verhand -
lung zugab , um sich seinen Zahlungsverpflich -
tungen zu entziehen . Er erklärte , daß er weitere
Raten weder zahlen könne , noch die Absidit
gehabt habe , diese zu leisten . Die Verkäufer -

Verständigt , die sich ihr Eigentum
sicherstellte .

Zweiter Motorradfahrer ,

bracht . Ursache und
Unfalls sind
Polizei wurde
gemessen .

Schwan
Welss

zelbsttätig

Daneben habe als ebenfalls Wichtige Auf -
gabe die Durchführung und Fördèérung des
Wohnungsbaues gestanden . 130 Bauvorhabenmit 290 Wohnungen seit 1949 dürften als Er -
folge der unermüdlichen Bemühungen ange -sehen werden . Im gleichen Zeitraum sei die
Instandsetzung von 2900 Meter Ortsstraßenund die Verlegung von über 3000 Meter Ka -
nalisation erfolgt . Gleichfalls müsse die Er -
Weiterung der Wasserversorgung um 3500 Me -
ter hervorgehoben werden . Für all diese Maß -
nahmen seien nahezu 300 000 PM aufgewen -det worden .

Instandsetzung der Schulen , Einführungder Lehrmittelfreiheit , Förderung der Land -
Wirtschaft , Erstellung eines Tabaktrocken -
schuppens , Bau einer Leichenhalle und Er -
Weiterung des Schwimmbades Waren weitere
Erfolgsmeldungen aus dem Rechenschafts -bericht des Bürgermeisters .

Kettenreaktion von Unfällen
Rastatt . Ein Unfall ereignete sich am

Sonntagabend am Nordende von Hügelsheimim Kreis Rastatt . In dieser Gegend herrschte
zur Zeit des Unfalls dichter Nebel . Ein Fuß -
Sänger , der sein Fahrrad schob , wurde von
einem Motorradfahrer von hinten angefah -ren . Motorradfahrer und Fußgänger stürzten .
Kurz darauf kam aus derselben Ri tung ein

der übef das am
Boden liegende Rad hinwegfuhr und dann

Segen einen Baum prallte . Wenige Minuten
später raste ein drittes Motorrad über die
beiden gestürzten Räder hinweg und fuhr
anschließend ebenfalls gegen einen Baum .
Bei diesem Unfall wurden drei Personen ver -
letzt .

Wahl ohne Qual
Schönberg . In der kleinen Berggemeinde

Schönberg im Schwarzwald wurde zu der be -
Vorstehenden Gemeinderatswahl kein Wahl⸗
Vorschlag eingereicht . Die Wahlberechtigten
Kkönnen somit nach eigenem Ermessen die

Männer oder Frauen der Gemeinde wählen ,
die sie im Gemeinderat haben möchten . Beider Wahl mit vorgedruckten Stimmzetteln
Können bekanntlich nur die aufgestellten Kan -
didaten angekreuzt werden . Hier aber schreibt
man einfach den Namen auf den weißen
Schein und — man hat sein Wahlrecht im
Sinne des Urzustandes der Demokratie Aus -

Auto fährt in marschierende Kolonne —

Müllheim Gaden ) . Zwölf französische Sol -daten wurden zum Teil schwer Verletzt , als
auf der Straße zwischen Niederweiler und
Müllheim in Baden ein deutscher Personen -
Kkraftwagen in eine Kolonne marschierenderSoldaten hineinfuhr . Die Verletzten wurden
sofort nach dem Unglück in Lazarette E

genauer Hergang des
mnoch nicht bekannt . Von der

eine Bremsspur von 20 Metern

——

—
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davon . Montagu , der sich als unschuldig be -

zeichnet , hatte sich zur freiwilligen Rückkehr

nach Großbritannien bereit erklärt . Bereits

Vor Erlaß des Haftbefehls war mitgeteilt wor⸗

den , daß seine geplante Heirat mit der Toch -

*3 3 ä ter eines britischen Offiziers nicht stattfinden

7 7 αε35 —
—— — werde . 4 A.5

Wer liefert die echte „ Sacher - Torte “ ? Acs 8 eHun
Vom Flugplatz auf die An klageban K Wien . Um die Berechtigung zur Herstellung

Mit „ Good morni * imi 3 der echten Sacher - Torte , die vor über 100 Jah -
en ae

ren Weltberühmtheit erlangte , ist in Wien ein

Rechtsstreit ausgebrochen . Eduard Sacher , der

71jährige Sohn der ehemaligen Besitzerin des
London . Direkt vom Flugplatz auf die An - englischen Gesellschaft , seit die Behörden

Kklagebank führte der Weg des 27jährigen
Lord Montagu of Beaulieu als er nach mehr -
monatiger Abwesenheit in den USA und
Frankreich wieder in London eintraf . Der
Lord , Träger eines der bekanntesten Adels -
namen , bildet den Hauptgesprächsstoff der

Haftbefehl gegen ihn erliegen , weil er eines
schweren Vergehens an einem Jugendlichen
beschuldig wird .

Das Flugzeug , mit dem der kamera - und

pressescheue Lord unter anderem Namen von
Paris kam , rollte auf dem Londoner Flughafen
direkt vor einer Scotland - Vard - Limousine aus .
Drei Detektive zogen den Hut und grüßten
freundlich mit „ Good morning , Sir “ , ließen
den Lord einsteigen und brausten mit ihm
nach dem zuständigen Gerichtsort Lymington

Hotels Sacher , Anna Sacher , und die Wiener

Konditorei Dehmel wünschen beide gericht -
liche Feststellung , daß sie berechtigt sind , nach
dem Originalrezept hergestellte Sacher - Torte
als „ echte Sacher - Torte “ zu bezeichnen . Die

jetzigen Eigentümer des 1934 in Konkurs ge -
gangenen Hotels Sacher haben gegen die

Firma Dehmel wegen unlauteren Wettbe⸗
werbs geklagt und verlangen die Löschung
einer seit zwei Jahrzehnten feststehenden
Schutzmarke der Firma für ihre Sacher - Torte .

Hennecke geohrfeigt - 3 Jahre Zuchthaus
Sowjetzonen - Aktivist Nr . 1 führte Diskussionen zu handgreiflich

AIch nabe Kunstgeschichte geknabbert ,
Peppil Gloube mir , es ist ein echter

Holbein ! “

Unser dpa - Bild zeigt den jungen Lord Mon -
tagu , aus den UVSA Kommend , auf dem Flug -

kafen Orly bei Paris .

Toilette des „ neuen Typus “
BERLIN . Die Toiletten dauf den Bahn -

Röfen der Sowbjetzone sollen nach einem
Beschluß des Eisenbahnministeriums künf -
tig ohne Sitebecken eingerichtet und a2ur
„ Abstützung der Benutzer “ mit Griffen
und Fußrasten versekhen werden . Wie der
Westberliner „ Kurier “ bericktet , soll diese
Toilette des „ neuen Typus “ zunächst auf
dem Ostberliner S - Bahnhof Friedrich -
straße und dem Bahnhof Lichtenberg ein -
gefuhrt werden . Das Büro für Erfindungs -
wesen der Reichsbahn habe eine solche
Anlage schon zaur Erprobung aufgestellt .
Diese Umformung der Toiletten „ nach
sowetischem Vorbild “ gehe auf einen
Verbesserungsvorschlag des verdienten
Aktivisten Rudi Breitbach aus der Kultur -
abteilung des Eisenbahnministeriums Z⁊u-
rück . Die jãhrliche Einsparung an Mate -
rialien , wie Sitzbecken , Holzdeckeln und
Abflußrokren einsckließlich der Unterhal -
tungskosten sei vom Büro fur Erfindungs -

Wesen allein für den Bereickh der Eisen -
bahknen auf acht Millionen Marxæ geschätat
wWorden . ( Wer lacht da ? )

60 EIER PRO SEKUNDE . Der Direktor der
Niederländischen Handelskammer für Deutsch -
land hat mitgeteilt , daß in Deutschland sechzig
holländische Eier pro Sekunde gegessen werden .

300 FASCHINGSRBALLE IN WIEN . Für die 55-
tägige Faschingssaison sind in der Stadt Wien
dreihundert Bälle und größere Veranstaltungen
vorgesehen .

Berlin . Der 23 Jahre alte Dreher Gerhard

Wege aus Wittenberg , der den Sowjetzonen -
Aktivisten Nr . 1 und Nationalpreisträger Adolf

Hennecke georfeigt hatte und dafür zu drei

Jahren Zuchthaus verurteilt worden war , ist

jetzt nach Westberlin geflüchtet . Zwanzig
Monate seiner Strafzeit hat er in verschiede -

nen Zuchthäusern abgesessen , bis er nach ei -

nem Gnadengesuch seiner Mutter am 15. Ok -

tober entlassen wurde . Wege legte den West -

berliner Behörden eine Abschrift des Urteils
des Landgerichts Dessau vor .

Wie Wege berichtete , hatte er in der HO -
Gaststätte Lauchhammer - Mitte mit ein paar
Freunden und SED - Funktionären zusammen -

gesessen und über den Begriff Demokratie und

Freiheit diskutiert , als Adolf Hennecke die

Gaststätte betrat . Wege will Hennecke als

„ Kronzeugen “ aufgefordert haben , seine An -

sicht zu den erörterten Fragen zu äàäußern . Statt

zu antworten , habe Hennecke ihn zunächst

aufgefordert ,das Lokal zu verlassen , ihn aber

dann am Arm gepackt und zur Tür gedrängt .
Daraufhin habe er Hennecke mit der flachen
Hand ins Gesicht geschlagen .

Diese Ohrfeige brachte Wege vier Tage
später in Haft des Staatssicherheitsdienstes .
Nach längeren Verhören , in denen er „ seine
Auftraggeber nennen sollte “ , wurde er von
der ersten Strafkammer des Landgerichts Des -
sau wegen „ Propagierung des Faschismus “
und „ Mordhetze gegen demokratische Politik “

zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Finanzamt als Teilhaber am Nobelpreis
Ist der Nobelpreis Arbeitslohn ? / Wirklich eine Preisfrage

Den Haag . Das Groninger Finanzamt unter -

sucht 2. Zt . , ob der diesjährige niederländische

Nobel - Preisträger Prof . Frits Zernike seinen

Geldpreis von 128 000 Gulden versteuern muß

oder nicht . Falls dieser Betrag als einkom -

mensteuerpflichtig erachtet wird , muß Prof .

Zernike 74 000 Gulden an den Staat abführen .

Auch bei Anwendung eines Spezialtarifs für

Sonderfälle würde der Staat noch zu 25 000
Gulden an dem Nobel - Preis mitbeteiligt sein .

Die Entscheidung ist nicht einfach , da solche

Fälle bisher in den Niederlanden kaum vor -
kamen Das letzte Mal , daß ein Nobel - Preis
nach den Niederlanden kam , war 1936 , und
der Empfänger war außerdem ein naturali -

sierter Amerikaner . Die Frage ist jetzt : muß
der Nobel - Preis als Lohn für eine Arbeit an -

gesehen werden oder als Extrabelohnung für
wissenschaftliche Arbeit , und kann das Fi -
nanzamt bei Nobel - Preisen eine Ausnahme
machen ? Diese Frage soll bald entschieden

werden .

Da gibts keine Gleichberechtigung . .
Hamburger Landgericht : Erhöhte Pflichten für den Ehemann

Hamburg . Die Strafbestimmungen über

Kuppelei stehen nicht im Widerspruch zu der

im Grundgesetz verankerten Gleichberechti -

gung zwischen Mann und Frau . Mit dieser

Feststellung stellte sich das Landgericht Ham -

burg nunmehr in Gegensatz zu dem Urteil des

Hamburger Schöffengerichts , das erst vor

wenigen Tagen einen Ehemann von der An -

klage der schweren Kuppelei mit der Begrün -

dung freigesprochen hatte , daß der Mann nicht

Vormund seiner Frau sei . Der Ehemann , der

61 Jahre alte Arbeiter Karl Schimansky . hatte

seiner Frau gestattet , mit ihrem Freund in

freier Ehe zu leben . Das Landgericht verur -
teilte Schimansky jetzt wegen schwerer Kup -

pelei zu sechs Monaten Gefängnis , weil er

geduldet hatte , daß seine Frau mit ihrem
Freunde in seiner Wohnung übernachtete . In
dem Strafmaß ist allerdings auch eine Strafe

BILLDER YOMTAGE

Scotts Schiff auf seiner leètzten Fahrt ?

Kapitän Scotts berühmtes Schiff , die „ Discovery “ ,
mit der er zum Südpol segelte , wurde dieser Tage
in das Londoner Graving - Dock eingeschleppt . Hier
soll der Zustand des Schiffskörpers unter der Was -
serlinie untersucht und dann entschieden werden ,
ob das Schift von der Admiralität übernommen
oder verschrottet werden soll . Die „Discovery “ diente
in den letzten Janren als Schulschiff für Seemanns -

nachwuchs .

Heimkehr aus Afrika

Der bekannte Zoologe Prof . Dr. Lutz Heck kehrte
jetzt von einer achtmonatigen Tierfangexpedition
aus Südafrika zurück und brachte eine vielgestal -
tige Beute heim , die im Münchener Tierpark Hella -
brunn eine neue Heimat finden soll . Unser dpa - Bild
zeigt Prof . Lutz Heck mit der zahmen Kudu - Antilope
Bambi , die sich bereits auf einer deutschen Farm
in Südwestafrika an den Umgang mit Zweibeinern

gewöhnt hat .

wegen Betrugs und Unterschlagung enthalten .
Zum Tatbestand der schweren Kuppelei er -

klärte der Gerichtsvorsitzende in der Urteils -

begründung , daß der Paragraph über Kuppelei
gerade dem Fhemann , der zu seiner Ehefrau

juristisch in einem Vertrauensverhältnis stehe .
erhöhte Pflichten auferlege . Diese Pflichten
widersprechen nach Auffassung des Gerichts

nicht dem Grundsatz der Gleichberechtigung .

Nach acht Jahren

aus dem Wrack geborgen

Bremerhafen . Die erst acht Jahre nach
Kriegsende aus dem Wrack eines ehemali -

gen Vorpostenschiffes geborgenen sterblichen
Ueberreste des aus Wien stammenden Steuer -
mannsmaaten Leo Gerstbauer wurden jetzt
auf , dem FEhrenfriedhof in Bremerhaven -
Geestemünde bestattet . Gerstbauer gehörte
zur Besatzung des früheren Vegesacker He -
ringsloggers „ Flamingo “ , der als Vorposten -
schiff gegen Ende des Krieges von britischen
Fliegern in der Außenweser versenkt wurde .
Der Steuermann galt seitdem als vermißt .
Ende August dieses Jahres wurde das Wrack
des „ Flamingo “ von einem Taucherunterneh -
men geborgen und auf Strand gesetzt . Als das
Schiff von Schlick und Sand gereinigt wurde .
fanden Arbeiter eine Leiche und den Teil einer
Erkennungsmarke . Zwei Monate dauerte es

dann noch , bis der Tote mit Hilfe des Berliner
Vermißtensuchdienstes identifiziert wurde .

Schlechter Jugenderzieher
Darmstadt . Wegen Unzucht mit Kindern

wurde der dreißig Jahre alte Volkschulleh -
rer Werner Rummert aus Olfen im Oden -
wald von der Ersten Darmstädter Strafkam -
mer zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jah -
ren Ehrverlust verurteilt . Außerdem erhielt
er Berufsverbot für die gesetzlich höchstzu -
lässige Dauer von fünf Jahren . Er hatte sich
an neunzehn Mädchen seiner Klasse im
Alter von elf bis dreizehn Jahren vergangen .
Aus Angst und Scham hatten die Mädcehen
ihren Eltern das Verhalten des Lehrers ver -
schvriegen . Bei einer Voruntersuchung , die
durch die Angaben eines elfjährigen Schul -
jungen eingeleitet wurde , stritten die Mäd -
chen alles ab . Rummert , der verheiratet ist ,
legte jedoch vor Gericht ein volles Geständ -
nis ab . Der Psychiatrische Sachverständige
schilderte Rummert als einen labilen Men -
schen , der jedoch für seine Handlungsweise
Voll verantwortlich sei .

FACHLITERATUR - Das meist verlangte Buch
in den Leihbibliotheken der Grafschaft Sussex

trägt den Titel : Handbuch des Wil -
erns “ ,

A IA -
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Alte Zeichnunge

„ Wieso mußte denn die Grasmücke
hier einziehen ? “

„ Weil sie auf dem Wohnungsamt
Gasmücke verstanden hatten ! “

ö

Eingebildetes Gesindel , wer ist denn

nun kein Masthuhn , he ? “

Meines Wissens ist es die zustän -
dige Stelle für unterstützungsbedüri -

tige Fichhörnchen ! “

Alle sagen , es sei eine Schande ,
Johann zu keißgen und keinen Dunst

von Musik zu hoben . “

anõ, Witze stod wieder vor
Frits Stasboft
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Dia gauaimuisvollaa Hlie Hicaraguas
Tiburones im Herzen Mittelamerikas — Der Nicaraguasee -

Wundersam ist die Welt und noch voller Geheimnisse und Rätsel .
Tiefen der Meere und grenzenlos die Räume im Weltall . Wissenschaftler , Forscher und Ex -peditionen dringen ins Unbekannte vor und versuchen beständig ,zu lösen . Stein um Stein der Erkenntnis fügen
die Wunder allen Seins . Unser Bericht führt
gua - See , 200 km vom Salzwasser entfernt , w
in einer einzigen Saison 2008 davon AD
darüber zerbrochen , woher diese Raubfische

kinden . Hier ist eine aufschlußr

Unergründlich sind die

die Rätsel des Universums
sich zueinander und offenbaren der Menschheit
nach dem Herzen Mittelamerikas , zum Nicara -

0 es 80 viele Haie gibt , daß eine Eingeborene
Jahrelang haben sich die Zoologen die Köpfe
kommen und wie sie den Weg ins Binnenland
eiche und interessante Antwort :

Das erstemal hörte ich von ihnen , als ich
Chontales durchreiste , in jenen längst zurück -
liegenden Tagen , da Nicaraguas Goldfunde und
Revolutionen noch genug Stoff für eine zügige
Zeitungsgeschichte lieferten und gut unterhal -
tene Landstraßen nicht mehr als Wunschtraum
Waren . Etwas unterhalb der Stadt Juigalpa

endete der Saum -
pPfad plötzlich an
den schmutzigen
Wassern des Rio
Mayales . Ich wollte
ihn ohne weiteres
überqueren , aber
meine Gefährten

Waren anderer
Meinung . Sie klet -
terten in einen lan -
gen schmalen Ein -
baum , banden die
Pferde hinten an ,
und als wir lospad -
delten , peitschten

sie das Wasser mit
langen Stäben .

„ Sind die Alligatoren hier so schlimm ? “
kragte ich .

„ Nein , Herr . Wir müssen die Tiburones von
den Pferden abhalten . “

Tiburones — Haie ! l Hier im Herzen Mittel -
amerikas ? Wir befanden uns auf einem

Dschungelfluß mit Süßwasser , manche Tages -
reise vom Meer entfernt . Ich begriff nicht , wie
Haie in dieses Flußloch geraten konnten und
fragte einen der Männer danach . Er zuckte
nur die Schultern . Er nahm an , sie kämen zum
Laichen , und er warnte mich davor , in irgend
einem Zufluß des Nicaraguasees schwimmen
zu gehen .

Wie schon gesagt , liegt dieses Erlebnis Jahre
und Jahre zurück . Damals nahm ich es nicht
So genau mit den vielen seltsamen Dingen . Ich
vergaß die ganze Sache bald .

Haie im Herzen Mittelaomerikas
Als ich viel später einmal über die Binnen -

haie Nicaraguas etwas las , kam mir das Er -
lebnis wieder in den Sinn , und ich nahm mir

Vor , der Angelegenheit nachzugehen . Doch erst
letztes Frühjahr bot sich Gelegenheit dazu .
Und ich stellte erstaunt fest , daß der Binnen -
hai auch heute noch selbst für Fachleute ein
Geheimnis bildet , daß er Gegenstand unheim -

licher Märchen und wissenschaftlicher For -
schung ist . Die häufigste Erklärung für das

Phänomen , die auch ihren Weg in Reisebücher
und wissenschaftliche Werke fand , ist die , die
ich zu hören bekam , kaum hatte ich den Fuß
in die Gegend gesetzt . Sie hat den ungeheuren
Vorteil , auf keine Weise nachgeprüft werden
zu können . Und so lautet sie :

Ringsum viele Volkane

Vor Millionen von Jahren bildeten der Nica -

raguasee und sein kleiner Nachbar , der Mana -

guasee , eine Bucht des Pazifischen Ozeans .
Dann hob eine vulkanische Eruption den Mee -

vesboden , schnitt die Bucht vom Ozean ab und

bildete die beiden großen Seen . Die Meerfische
blieben darin gefangen . Regen und Flüsse süß -
ten das Wasser der beiden Seen in langsamem
Prozeß . Die meisten Fische , besonders die ver -
schiedenen Arten Haie , aber auch Tarpon und

Sägefisch , hatten nichts gegen diese Verände -
rung einzuwenden und assimilierten sich den

Bunte Litjaſgsaule
Rocklãnge und Straßenverkehr

Die Rocklänge ist ein wichtiger Faktor ,
wenn es um die Verkehrssicherheit geht .
So erklärte der amerikanische Verkehrs -
sicherheitsdirektor Burton W. Marsch
zum „ Fall Dior “ . Bisher sind nur 24 v. H.

aller in Verkehrsunfälle verwickelter
Personen Frauen gewesen . Die von Dior
erneut reduzierte Rocklänge wird nach
Marschs Meinung diese Prozentziffer
noch weiter absinken lassen . Leider fügt

der Verkehrsfachmann keine Begrün -
dung bei . Man weiß also nicht , ob er

glaubt , daß die Aufmerksamkeit der
männlichen Verkehrsteilnehmer sich
verschärfen wird — oder aber , daß die
Damen mit kürzeren Röcken besser weg -
hüpfen können .

Der Schutzpatron der Stenographen

Papst Pius XII . hat durch ein Päpst-
liches Dekret den Heiligen Cassianus
zum Schutzpatron der Stenographen er -
hoben . Der Märtyrer hat laut Uberliefe -

rung schon während des 6. Jahrhunderts
ein System verkürzter Schriftzeichen er -
sonnen und kann daher unter die Ur -
ahnen der Stenographie gezählt werden

Seine rechte Hand wird in der Kathe -

drale zu Imola , nahe Bologna , aufbe -

Wahrt . Wer unter den Stenographen und

Stenotypistinnen einen Kummer hat oder

gar sein Stenogramm nicht mehr lesen

kann , der wird sich hilfesuchend an den
heiligen Cassianus wenden , der sein Für -
sprecher bei den himmlischen Behörden

sein wird .

neuen Verhältnissen , ohne ihre ursprünglichen
Charakteristika aufzugeben .

Das ist keine schlechte Erklärung , da die
beiden Seen nur durch schmale Hügelketten
vom Meer getrennt sind und n' cht weniger als
dreiundzwanzig Vulkane sich in der näheren
Umgebung finden . Sechs davon sind noch in
Tätigkeit und erinnern mit ihrer ständigen
Rauchsäule an frühere Katastrophen . 1931 flog
ich von Costa Rica nach Managua , um in der
halbzerstörten , rauch - und , stauberfüllten
Hauptstadt über die Wirkung des letzten Erd -
bebens zu berichten . In der Halle des Gran
Hotels von Managua hörte ich ein neues An -
hängsel zu der alten Haifabel . Es kam Von dem
Besitzer des Hotels , der selbst leidenschaft -
licher Angler war .

„ Die Haie sind so zahlreich , daß sie Sogar
das Angeln unmöglich machen . Sie schnappen
uns den Köder weg ; viel öfter haben wir einen
Hai an der Angel als einen normalen Fisch .
Ich glaube , sie gelangen durch einen unter -
irdischen Fluß zwischen Las Salinas und Gua -
nacasta in den See . Wenn Sie die Landkarte
anschauen , bemerken Sie , daß der Isthmus 2wi -
schen dem großen See und dem Meer an Seiner
schmalsten Stelle nur etwa sechzehn Kilometer
breit ist . “

„ Ja , aber die Landkarte beweist auch , da⸗ß
der San - Juàn - Fluß auf der anderen Seite des
Sees ins Karibische Meer fließt . Wäre das nicht
ein viel einfacherer Weg

das ungewöhnlichste Anglerparadies der Welt

genügt ein Stück Fleisch eines toten Artgenos -
sen . Als Menschenfresser greift er auch jeden
unbewehrten Menschen an .

In Granada verstehen sich die meisten Leute
auf Haie . Kapitän Morales , der seit Jahrzehn -
ten mit seinem Dampfer Passagiere über den
See setzt , Spann mir ein neues Garn , und ob -
Wohl es gewisse Ahnlichkeiten hatte mit der
Geschichte , die mir der Hotelbesitzer auftischte ,
gab es mir doch neue Anhaltspunkte .

„ Claro que si , es kommen immer neue Haie
in den See “ , behauptete der alte Seemann .
„ Ich weiß es mit Sicherheit , denn ich kann die
alten und die neuen unterscheiden . Die alten
haben einen schmutzig - braunen Bauch ; wahr⸗
scheinlich kommt das vom hohen Eisengehalt
des Seewassers . Wir Eingeborenen nennen sié
deshalb Tintoreros . Der Visitante hat einen
weißen Bauch und ist viel zahmer . Hier gibt
es nicht viele Visitantes , aber Sie werden eine
Menge davon finden , wenn sie nach San Car -
los auf der andern Seite des Sees gehen . “

Tintoreros und Visitantes

„ San Carlos am San - Juan - Fluß ? “ fragte ich .
„ Meinen Sie damit , die Haie kommen den Fluß
herauf ? “

„ O nein , Senor ! Der Fluß ist für sie unpas -
sierbar . Diese Haie kommen durch unterirdi -
sche Kanäle vom Pazifik her . Und der Grund ,

woarum sie nach der San - Juan - Seite halten , ist
ihre Vorliebe für die kleinen Wanderfische , die
vom Ozean her den Fluß heraufsteigen . “

Ich begab mich also nach San Carlos . Es War
ein vergessener Außenposten der Zivilisation
mit entsprechendem Hotel . Hier fand ich end -
lich jemand , der vernünftige Ideen über das
Rätsel der nicaraguanischen Haie besaßg . Er
hieß Abranham Downs und war ein hochge -
wachsener , würdevoller Neger von etwa sech -
2ig Jahren , der fließend Englisch und Spanisch
sprach . Er hatte viele Jahre lang als Flußlotse
des Zollamts in San Carlos gedient .

für die Haie ? “ wandte ich
ein .

„ Ausgeschlossen ! der
See ist zweihundert Kilo -
meter vom Meer entfernt .
Das Flußbett ist viel zu
steil und weist zuviel
Stromschnellen auf . Aber
Wenn Sie sich so sehr für
die Haie interessieren .
gehn Sie am besten nach
Granada . “

So ging ich denn nach
Granada , dem größten
Stadthafen am großen
See und der einstigen
Hauptstadt des Landes .
Obwohl die Stadt einen ·
herrlichen Strand besitzt .
ist sie doch kein Badeort .
Der See wimmelt von
Fischen .

Am Tipitdpafloß hinduf

Ich mietete ein Boot und

CCK R A U

Warf meine Angel mit
einem starken Haken aus . Bald hatte ich au -
gerhalb des Hafens und um die vulkanischen
Inseln herum , wo das Wasser eine Tiefe von
sechzig Meter erreicht , ein paar gefangen . Ich
fuhr auch so weit ich konnte den Tipitapafluß
hinauf . Hier am oberen Ende des 160 km langen
Sees , wWo er sich mit dem kleineren Managua -
See Verbindet und mindestens 360 km von sei -
ner einzigen Mündung in den Atlantischen
Ozean entfernt ist , gab es massenhaft Haie .

Soweit ich beurteilen konnte , ist Eulamia
Nicaraguensis ein leicht entarteter Bullenhai ,
vielleicht etwas rundnasiger als die Ozeanart
und von dunkelschlammbrauner Farbe . Was
aber diesen Hai am meisten von seinen Salz -
Wasservettern unterscheidet , sind seine Kampf -
methoden . Ich hatte schon gelegentlich Haie
gefischt . Ich kenne Haie aller Größen und
Arten , aber nie traf ich auf so einen wilden
und angriffslustigen Fisch wie hier , wo er alles
angreift , erkämpft und stiehlt , was immer sich
zum Fressen halbwegs eignet . Er verachtet
nicht einmal vegetarische Speisen . Als Köder

„ Es wäre möglich “ , sagte er auf meine Fra -
gen , „ daß der See einmal ein Teil des Pazi -
fiks war , und daß tatsächlich eine Menge Fische
hier vom Meer abgeschnitten wurden und sich
akklimatisierten . Aber was für Beweise gibt
es dafür , wenn man von den vulkanischen
Hügeln und der relativen Nähe des Sees zum
Ozean absieht ? Ich persönlich glaube nicht , daß
sich die Sache so abspielte , und zwar deshalb
nicht , weil der sogenannte nicaraguanische Hai
eine Abart des Eulamia leucas ist , einer Art
also , die im Pazifischen Ozean nicht stark ver -
breitet ist . Warum sollen die Fische nicht auf
dem allergewöhnlichsten Wege , nämlich dem
San - quan - Fluß , hergekommen sein ? Aber ich
verlange natürlich nicht , daß Sie sich meiner
Meinung ohne weiteres anschließen . Gehen wir
2u Donna Juana Cruz de Cabrera , der Gemüse -
händlerin hinüber ! l Die weiß ausgezeichnet Be .
scheid . “

Mich insgeheim wundernd , was eine Frau
davon verstehen könne , begleitete ich Downs
etwas widerstrebend zu der stämmigen , zigar -

Blick über das vulkanreiche Gebiet des
San - Juan - Flusses

renrauchenden Dame . Nach einigen höflichen
Redensarten und Komplimenten brachte
Downs die Rede auf das Haiproblem , beson -
ders auf die „ Einwanderung “ dieser SYm -
Pathischen Tiere . Dicke Rauchschwaden aus
ihrer Corona paffend , gab sie gelassen zu , daß
unter 2008 Haien , die sie während der sechs
Monate dauernden „ Saison “ gefangen habe ,
sich immer mehr weißbäuchige befunden hät -
ten , je weiter sie über den Fluß hinauf „ gear -
beitet “ habe .

Wi' ͤltmeisterin im Haifang
Stimmten ihre Angaben , so Wwar Donna Juana

sicher Weltmeisterin im Haifang . Als ich sie
leise zweifelnd über die seltsame Präzision der
Zahl 2008 befragte , warf sie mir einen abschät -
zigen Blick zu und begann in der Schub ' ade
ihrer Ladentheke herumzurumoren . Schließlich
208 sie einen alten eisernen Haihaken und ein
abgegriffenes Heft hervor . Das letztere bewies
klipp und klar , daß Eingangsnummer 2008 der
letzte Hai der sechs Monateè gewesen war und
daß sie Leber , Haut und Finnen einer Handels -
agentur verkauft hatte .

Es ist kein Wunder , daß die Leute am
sich mit Haien auskennen .
Wann immer sie können .

Eine Woche später kehrte ich nach Managua
zurück . Die Haiangler waren nicht sonderlich

See
Sie töten sie ,

Von meiner Theorie überrascht , doch sie fühlten
sich etwas traurig und enttäuscht , weil der See
nun viel von seinem mystischen Zauber ver -
loren und von Vulkanen und unterirdischen
Wasserkanälen nicht mehr die Rede sein
konnte ; die Haie waren eben ganz gewöhnliche
Meerhaie , und nichts Romantisches haftete
ihnen mehr an .

Ein Geheimnis indes bleibt ungelöst : Warum
kamen die Haie den San - Juan - Fluß herauf ?

Als ich wieder zu Hause War , suchte ich die
Antwort auf diese Frage bei den Wissenschaft -
lern . Doch keiner konnte mir darüber Auskunft
geben , warum das Süßwasser eine derartige
Anziehungskraft auf die Haie ausübte .

In den verschiedenen Gesprächen wurde je -
doch eine interessante Theorie aufgestellt ,
nämlich , daß Binnengewässer mit hohem Kalk -
gehalt gewisse Ozeanfische anziehen . Und 80
ging ich denn zu den Geologen , um Bier Aus -
kunft zu holen . Es wurden mir Spezialkarten
Vorgelegt , aus denen hervorging , daß der Bo -
den um die beiden Seen vulkanischer Zusam -
mensetzung ist , daß sich aber längs der Ufer
auf der Costa - Rica - Seite eine breite Zunge
Kalkstein hinzieht .

Ich war infolgedessen keineswegs überrascht ,
als ich feststellte , daß sechs Flüsse auf ihren
Weg zum großen See diese Kalksteinregion
durchfließen ,und zwar alle sechs in einem
Radius von fünfzig Kilometer der Mündung in
den San Juan . Hier dürfte der Schlüssel zur
Lösung des Geheimnisses dieses eigenartigen
Flusses liegen sowie die Erklärung dafür ,
warum der Nicaraguasee das ungewöhnlichste
Anglerparadies der Welt ist .

Das sicherste Automobil der Welt
Tod im Straßenverkehr — Neukonstruktionen für unfallsichere Wagenaufbauten — Sitze gegen Fahrtrichtung

Mit zunehmender Motorisierung in allen
Ländern der Erde und mit der fortschreiten -
den Entwicklung der Kraftfahrzeuge und ihrer
Geschwindigkeiten erhöht sich auch die Ge -
fahr durch Verkehrsunfälle , die — besonders
in letzter Zeit in Deutschland — erschreckende
Zahlen aufweisen . Von allen Seiten ist man be-
müht , diesen „ Straßentod “ durch alle mög -

lichen Sicherheitsmaßnahmen und nicht zuletat
durch verschärfte Strafbestimmungen zu be -
gegnen .

Da aber schwerlich dem technischen Fort -
schritt Fesseln angelegt werden können , sind
den Ingenieuren und Technikern neue Auf -
gaben im Automobilbau erwachsen , die bisher
vVöllig unbeachtet blieben . Wie alle Verkehrs -
teilnehmer sind natürlich auch die Kraftfahrer
Selbst unverschuldeten Zusammenstößen und
Unglücksfällen ausgesetzt . Wie aus Berichten
und Nachrichten bekannt ist , wird der Sitz
neben dem Fahrer eines Kraftwagens schon als
„ Todessitz “ bezeichnet , weil — wie die Erfah -
rung gelehrt hat — bei Unfällen meist der dort
Sitzende schwerer verletzt , wenn nicht sogar
getötet wird . Die Ursache ist in der Tatsache
begründet , daß der Beifahrer weniger auf -
merksam „ mitfährt “ und einer kommenden
Gefahr plötzlich ausgesetzt ist .

Der größte Feind im Kraftwagen für die In -
Sassen sind alle Metall - und Blechteile sowie
Tanten und Ecken , die bei Bruch zau schweren

Verletzungen führen . Unsere Zeichnung , die
aus Amerika stammt , versucht mit einigen Ein -
zelheiten zu zeigen , wo und viie man die soge -
nannte „ Unfallsicherheit “ erhöhen kann . Mit
diesen Problemen beschäftigt man sich aber
nicht nur „ drüben “ in den Staaten , sondern

AUTSsCHUC ARNMATURRMRSREHT
leine toobringenden Zobehörteile

SCHWNVMBARE5
LENNRAD

FAHRER

SOSS - STANH ROUNο UNV WACGEN

Das Automobil von morgen ,
gestaltung des Inneren kann

tostösBARE
WINIDScUHLSscneigE

auch bereits in den deutschen Versuchswerk -
stätten .

Aus den Erklärungen der Zeichnung ist
leicht ersichtlich , daß durch einige grundsätz -
liche Anderungen die Sicherheit wesentlich er -
höht werden kann .
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wie es die Sicherheitsspezialisten sehen . Dank der neuartigen Aus -ein solches Fahrzeug tödliche Unfälle fast vollkommen verhindern
Aus „Carrefour “
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J 7 furt ) und Dreher ( Stuttgarter Kickers ) mit ( München ) bezwang Dr . Herrmann ( Dresden ) ,Vor der Entscheidung bei den Karlstuher Keglern ferb, and Prehegsturtggr . frenſegteh , dö15 21g) , Kraus eilheim ) gegen Budri 5
„ Stolz vorbei “ , „ Altstadt “ und „ Schusterstuhl “ jetzt punktgleich Hubeny Cahn Regensburg ) mit Bneun , A18 W gegen Lorson ( Saar ) , Eisinger

Baitinger CiB Stuttsart ) . Preibendörfer ( Karlsruhe ) gegen Köhler München ) und Rell -Tabellenstand nach dem 2. Durchgang : II ( 372 Holz ) , Käser ( 373 Holz ) , Lange ( 381 Holz ) ( Offlenbacher Kickers ) und Neuschäfer Vik - stab ( KHamburg ) gegen Herrmann ( Westfalen ) .
Stolz vorbei 3795 Holz 32 Punkte und Knobloch ( 415 Holz) insgesamt 1934 Holz . toria Aschaffenburg ) mit je acht , sowie Po -
Altstadt 1 3791 32 50 Ein Sonderlob gebührt Knobloch , der mit der povic FSV Frankfurt ) , Krauß FSV Frank - Berufunq —545 12 odler Hein ?
Schusterstuhl 375 92 0 Höchstleistung Von 415 Holz am Siege großen furt ) , Rath FC Schweinfurt 05) , Morlock (I . U
Kegelgesellschaft 3541 18 „ Aen 2 Plafte, Pluglu Steublbengonmate Pe Nürnberg ) und Langlotz Ofk Mannheim ) ver Ksc hat sich noch nicht entschieden
Bowlin 3575 „ 16 5 en 2.Platz vor Klub„ Schuste pten . flern .

3570 5 16 Somit stehen die drei führenden Kegelgesell - 2 Auf einer am Montag stattgefundenen Sit -

Altstadt II 3523 14 schaften punktgleich . Deutsche Schachmeisterschaft : zung des

Stolz vorbei II 3508 „ 14 „ Am Samstag wird um 14 . 30 Uhr im letzten
8 Ei 7 4 W 7 5 58 85 5 45Fidelio 79 3 Durchgang im Keglerheim , Kaiserallee 13, die 129 Eisingers

Stolz hinein 824 3 Entscheidung über Sieg oder Platz fallen . In der ersten Runde der deutschen Schachmei -
Berufung einlegen wird .

Wie wir erfahren , soll die Angelegenheit in
den nächsten Tagen noch einmal vom engeren
Vorstand beraten werden , ehe eine endgültige
Stellungsnahme des Vereins zu dem Wein -

sterschaft in Leipzig wurden 13 der insgesamt
15 Spiele abgeschlossen . Fünf Partien endeten
Remis , zwei Hängepartien wurden vertagt .

Der saarländische Meister Benkner büßte gegen
den deutschen Meister Unzicker in einer opferi -
schen Stellung die Dame ein und gab nach eini -

Im 2. Durchganꝗ um die Klubmeisterschaften
der Karlsruher Kegler Wwurde hart um die Punkte

gekämpft . Die erste Mannschaft der Kegelge -
sellschaft „ Altstadt “ konnte hierbei den übrigen
Mannschaften das Nachsehen geben . Die Mann -

Schade immer noch in Front

In der Torschützenrangliste der Süddeut -
schen Fußballoberliga liegt Schade (I . FC
Nürnberg ) mit zwölf Toren noch immer in

———ů——ĩů—

——

schàft erzielte mit Schäfer J ( 393 Holz ) , Schäfer

5.

1
2.
3.
4.
5.

2.
3.

1.
2.

1.

9ο

Parteilose Wählervereinigung für den Landkreis Karlsruhe

Wahl zum Kreistag
Wie des Lendretsemt Krisruhe mitteilt , sind für die Wahl zum Kreisteg des Landkreises Kerlsruhe in den e nzelnen Wahlkre isen

nochstehendle , in der Reihenfolge ihres Eingongs quigetöhrte Wahlvorschläge zugelessen worden :

Jäger Johannes , Landwirt , geb , 5. 3. 18697, Jöhlingen , Gondelsheimer
Strage 4
Kößler August , Maurer , geb . 7. 8. 1896, Rinklingen , Bréitenweg 35

. Ripp Richard , Blechner , geb . 14. 11. 1898, Wöschbach , Söllinger
Straße 117
Händle Gottl . , Elektromonteur , geb . 16. 1. 1903, Ruit , Bahnhofstr . 124

Christlich Demokratische Union
Ganter Robert , Hauptl . , geb . 8. 11. 1896, Bretten , Melanchthonstr . 98
Fabry Josef , Bahnarbeiter , geb . 5. 3. 1895, gönlingen , Bahnhofstr . 18

Meister Siegfried , Ob. - Ing . , geb . 4. 1. 1905, Flehingen , Hauptstr . 236
Hartmann Karl , Landw, , geb . 29. 5. 1899, Diedelsneim , Hauptstr . 156
Schmidt Adolf , Bürgermeist . , geb . 9. 3. 1915, Wössingen , Mühlstr . 23

Müller Heinrich , Arbeiter , geb . 17. 4. 1915, Johlingen , Hauptstr . 61
Schwarz Gustav , Maschinen - Schlosser , geb . 19. 7. 1905, Wössingen ,
Schloßstraße 35

8. Mößner Werner , Lehrer , geb . , 18. 8. 1922, Gölshausen , Hauptstr . 41

Freie Demokratische Partei Demokratische Volkspartei )
Morsch Walter , Malermstr . , geb . 15. 5. 12, Bretten , Am Seedamm 4
Ebert Artur , Sägewerksbes . geb . 20. 10. 97, Flehingen , Gochsheimer
Straße 33 0

Arheit Emil , Brermstr . , geb . 16. 11. 99, Grötzingen , Kaiserstr . 68

Willin Hans , kfm . Angest . , geb . 27. 12. 95, Grötzingen , Eug . - Kleiber -
Straße 7
Brutzer Ludwig , Bb. - Obers . , geb . 19. 10. 93, Weingarten , Paulusstr . 9

christlich Demokratische Union
3 85

der Stefan , Landw . , geb . 16. 11. 96, Grötzingen . Krummestr .

5 SAlN Josef , Bauuntern . , geb . 24. 7. 04, Weingarten , Goethestr . 18
Roser Karl , Brgrmstr . , geb . 26. 4. 94, Kleinsteinb . , Pforzh . Str . 2⁴
Stuchlik Franz , Landw . u. Bauarb . , geb . 20. 8. 33, Grötzingen ,

Parteilose Wählervereinigung für den Landkreis Karlsruhe

Kommunistische Partei Deutschlands

1. Raupp Otto , ifräser , geb. 18. 7. 04, Berghaus . , Rappenbergstr .
Weim 880 14. 5. 94, Kleinsteinb . , Boxtalstr . 59a

Maag Marie , Hausfr . , geb . 17. 1. 20, Kleinsteinb . , S51linger Str . 27

Freie Demokratische Partei Oemokratische Volkspartei )

Sohn Ludwig , Fabrikdir . , geb . 19. 2. 97, Grötzing . , Kampmannstr . 16

Front . Es folgen : Dziwoki Eintracht Frank -
4

Sozialdemokratische Partei Deutschiands
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Christlich Demokratische Union
1.
2.

Brandt Alb. , Beh. - Angest . “ geb . 20. 3. 12, Blankenloch , Neue Str . 26

Hecht Ernst August , Viehgroßhdl . , geb . 26. 1. 91, Spöck , Adlerstr . 21

Flohr Herm . , Schlossermstr . , geb . 14. 9. 90, Graben , Friedrichstaler

Nees Wilh . , Verw . - Angest . , geb . 13. 3. 11, Linkenheim , Luisenstr . 28
Mellinger Lorenz , Gem. - Notar i. R. , geb . 14. 9. 98, Liedolsheim ,

Seitz Albert ,

Kemm 1 Karl Ludwig , Landwi . , geb . 21. 9. 06, Graben , Grabenstr . 11
Schnürer Ludwig , Bręgrmstr . , geb . 4. 8. 94, Eggenstein , Moltkestr . 19

Hettel Josef , Brgrmstr . , geb . 25. 12. 90, Neuburgweier , Auer Str . 19

Hötzel Wüh. , Landw . , geb . 2. 1. 89, Eggenstein , Kirchenstr . 24

Roth Walter , Brgrmstr . , geb . 20. 11. 06, Liedolsh , Dettenh . Str . 16

Straße 11

Hochstetter Straße 23
Erndwein Karl Wilh . , Landw . , geb . 20. 4. 01, Eggenst . , Schützenstr . 8

Braun Karl , Landw . , geb . 20. 3. 81, Linkenheim , Friedrichstr . 25

Landwirt , geb . 6. 3. 99, Liedolsheim , Hauptstr . 31
Bickel Martin , Baumstr . , geb . 10. 12, 04, Graben , Bismarckstr . 28

Kühn Alois , Maurerpolier , geb . 8. 1. 15. Mörsch , Im Grün 9

Jhli Alois , Masch . - Baumstr . , geb . 27. 1. 07, Malsch , Friedrichstr . 14
Wachter Anton , Angest . , geb . 25. 5. 23, Neuburgweier , Leopoldstr . 6
Baumann Otto , Landwirt , geb . 13. 3. 02, Neureut , Kirchfeldstr . 29
Schmidt Friedr . , Rb . Amtm . a. D. , geb . 6. 10, 85, Neureut , Gildestr . 3

Kunz Hermann , Weinhdl . , geb . 4. 10. 92, Malsch , Neudorfstr . 19
Schönberger Gust . , Apoth . , geb . 22. 3. 92, Malsch , Hauptstr . 149
Pottiez Sofie , Hausfrau , geb . 18. 10. 02, Malsch , Freiolsheimer Str .

Ehrmann Adolf , Brgrmstr . , geb . 25. 4. 94, Neureut , Scheffelstr . 12

Rimmelspacher Hugo ,
Heéllbergweg 10
Gerber Julius ,

Bürgermeister , geb . 22. 1. 06, Ettlingen ,

Helfer in Steuers . , geb . 2. 12. 03, Ettlingen ,

Blau Karl Ludw . , Fabrikant , geb . 10. 4. 20, Ettlingen , Bulach . Str . 19
Becker Wilh . , Kaufm . , geb . 14. 3. 96, Ettlingen , Horbachstr . 14

gen Zügen den hoffnungslosen Kampf auf . Maier

4.

3.
4.
5.

14
2.
3.

4.
5.

0
1
2.

8.

4.

3.
4.

1.
25
3.

4.

eIl5 1 13 118
2 Sinn Ludw. , Metzgermstr . , geb . 7. 12. 11, Weingarten , Bahnhofstr . 33 . Siegwarth Kamill , Arbeitsamtsangest . , geb . 31. 7. 18, Ettlingen , 0 umgekehrt sind ungültisg .

3. Lienert Otto Buchbinder, geb . 22. 6. 04, Söllingen , Hauptstr . 62 Adolf - Kolping - Str . 17 Der Landrat des Kreises Karlsruhe .5 „

menhäufung ( Kumulierem ) , abzutrennen und in den Wahlumschlag
5 ( grün ) zu stecken , Stimmzettel für die Kreis -
SgSwS

heimer Urteil erfolgen wird .

Vogele Theodor , Stadtrechner 1. R. , geb . 12. 12. 87, Ettlingen ,Wahlkreis J Bretten 8
Vordersteigstraße 155. Becker Karl , Gastwirt , geb . 10. 6. 97, Berghausen , Hauptstr . 87 2 R

Sozialdemokratisehe Partei Deutschlands 6. Geiger Karl , Landwirt , geb . 6. 9. 05, Grötzingen, Mittelstr . 7 — i i
1. Häfner Helmut , Rektor , geb . 5. 1. 1900, Bretten , Gg. Wörnerstraße 17 . Dr. Grube Hans , Fabrikant , geb . 22. 6. 13, Grötzing . , Hofackterw . 2
3 1 * W geb . 12. 9. 1906, Wossingen , Hauptstr . 418 . Hauck Adam , Buchdruckereibes . , geb 26. 7. 03, Weing . , Bahnhofstr . 1] Gesamtdeutscher Biock — BHE
3. Maag Karl, Brgrmstr . , geb . 19. 5. 1891, Gölshausen , Oberdorfstr . 84 ölt, t ipl . — 0 ttli 1
4. Arnoid Josef , Straßenbaumstr . geb . 19. 8. 1067, Bretten , Gartenstr . 19 Wahlkreis III Graben 4 Rheinöl von Karl , Maj . a. D. , geb . 15. 9. 86, Ettlingen , Rheinstr . 109

Meixner Ferdinand , Kfm. , geb . 13. 5. 99, Ettlingen , Bulacher Str . 5
Hofbauer Johann , Schneider , geb . 10. 6. 14, Ettlingen , Waldstr . 18
Kosina Cyrill , Postbeamter , geb . 3. 7. 11, Ettlingen , Waldstr . 11

Varteilose Wählervereinigung für den Landkreis Karlsruhe
Günzel Rich . , Abtlgsvorsteher , geb . 25. 3. 95, Ettlingen , Bul . Str .
Henrich Otto , Dipl . - Ing . , geb . 22. 8. 06, Ettlingen , Karl - Benz - Str . 24
Welker Bernhard , Dachdecker , geb . 26. 4. 02, Ettlingen ,
Schöllbronner Straße 16 8Hauck Herm . , Kfm. , geb . 25. 5. 93, Ettlingen , Schloßgartenstr . 2
Schottmüller Franz , Dipl . - Ing . u. Arch . , geb . 14. 3. 87, Ettlingen ,
Rheinstraße 91

6. Oest Edmund , Bürgermstr . , geb . 19. 6. 1911, Bretten , Friedenstr , 27 4. .ꝗ
— Gotthold , Fabrikant , geb . 22. 9. 76, Hochstetten , Hauptstr . ] Kommunistische Partei Deutschlands

J. Klein Karl , Kaufmann , geb . 3. 6. 1678, Bretten , Melanchthonstr . 23 2. Borell Max , Brgrmstr . , geb . 19. 9. 86, Friedrichstal , Rneinstr . 221 . Berkenkopf Franz , Re8. Schneider Pranz Josef , Bürgermeister , geb . ö. 10. 1911, Büchig 3. Mangold Helmut , Postangest . , geb . 10. 2. 14. Spöck , Beethovenstr . 1 2.
8 4. Bolz Ludwig , Landwirt , geb . 19. 6. 90, Liedolsheim , Bachlestr . 64 Duriacher Straßßze

8
Gesamtdeutscher Block — BHE 5. Bolz Emil , Bauer , geb . 28. 9. 01, Leopoldshafen , Bolzhof 3. Berger Herm. , Buchb. , geb. 5. 1. 97, Ettlingen , Karl - Friedr . - Str . 111. Zimmermann Else , Hausfrau , geb . 28. 2. 1909, Bretten , Scheffelweg 18 1 reeeden Aunntstr . 28f4 .

8 eb . 8.
5.

bend
Hotz Art . , Schlossermstr . , geb . 8. 5. 95, Ettlingen , Drachenrebenweg

Wahlkreis VI Langensteinbach
4. Katzmann Robert , Elektromst . , geb . 19. 4. 1900, Bretten , Wuneim - 1. Haushalter Karl , Landw . , geb . 6 . 5. 97, Rußheim , Geißstr . 22 Sozialdemokratische Partei Deutschiands

straße 12 2 . Schwarz Albert , Studienrat , geb . 2. 8. 06, Graben , Hauptstr . 91 . Huber Rob. , Brgrmstr . , geb . 15. 8. 96, Wolfartsweier , Veilchenstr . 25. Wolf Philipp , Wagnermeister , geb . 23. 8. 1896, Bretten , Vienhmarkt 43 . Hötzel Herm . , Fabrikant , geb . 24. 3. 13, Eggenstein , Moltkestr . 45 2. Nagel Martin , Bahnarb . , geb . 25. 3. 07. L' steinbach , Ettlinger Str . 6
6. Schickl Mathias , Landw . , geb . 10. 1. 1899, Flehingen , Bauerbachstr . 336 4. Raupp Karl , Maurermstr . , geb . 3. 12. 10, Spöck , Schillerstr . 16 Eginhard , Schlosser , geb . 28. 3. 04, Busenbach , Waldstr . 24
7. Walter Michael , Kernmach . , geb . 27. 8. 1927, Rinklingen , Breiténw . 25 5. Bessinger Franz , Dipl . - Kfm. , geb . 28. 3. 05, Graben , Spöcker Str . 25 4. Vogel Friedr . , Landw . , geb . 10. 10. 96, Stupferich , Palmbach . Str . 118
8. Schwarz Wenzel , Herdmaurer , geb . 16. 3. 1914, Bretten , Schiller - 6. Kimling Helm . , kfm . Angest . , geb . 24. 7. 23, Graben , Bahnhofstr . 205. Krämer Otto , Schlosser , geb . 27. 2. 24, Palmbach , Hauptstr . 67

Weg 11 7. Erndwein Friedr . , Dipl . - Ing . , geb . 29. 9. 25, Eggenst . , Hauptstr . 2
Bristlich Demokratische Union
Dreher Theod . , Gemeinderech . , geb . 11. 2. 88, Reichenb . , ortsstr . 1421. Beuttenmüller Hermann Fabrik . , geb . 12. 1. 99 Bretten , Wilhelmstr . 6 1. Schuch Hrch. , Landw geb. 28. 3. 10, Hochstetten , Rheinstr . 15 Dambacher Albert , Landwirt , geb. 8. 4. 98, L.99 E 8 8 St 5 8 4 R „ Langenstei2. Oberie Alfons , Holzkaufm . , geb . 6. J. 1906, Jöhlingen , Bannhofstr . 26 2. Wild Hans , kliifsarbeiter , geb . 24. 4. 22, Spöck , Schulstr . 14 Pforzheimer Straße 28

f
3 35 5 Maurermstr . , geb . 9. 8. 1909, Flehingen , Hinter - z . Aisheimer Josef , Vertreter , geb . 15. 4. 23, Graben , Hauptstr . 443 . Klein Stef . , Hauptleh . i. R. , geb . 24. 4. 02, Busenb . , Oberer Weg 11orfstraße 4. Janisch Johann , Landwirt , geb . 7. 4. 94. Rußheim , Kirchweg 19 4. Münchgesang Richard , Bann olizeibzamter , geb. 25. 4. —
85 1517161 S 89201 15 118 1188 1 5. Neuter Philipp , Hilfsarb . , geb . 7. 2. ö4, Bggenstein , Eisenbahnstr . tartsweier , Nordoststrage 5

5 8
f5

3 0
Bölzner Ernst, Postschaffner , geb. 11. 9. 14, Ssingen , Se 5str . 6. Kunert Josef , Bahnarbeiter , geb . 14. 8. 99, Liedolsheim , Siedlung5 . Weiler, Artur , Elektri - und Installateurmeister eb. 4. 10. 136. Simmler Alfons , Bäckermstr . , geb . 3. 10. 1906, Büchig , Hauptstr . 257 . Dietrich Peter , Landwirt , geb. 20. 7. 12, Linkenheim , Hauptstr . 3 St ick 11 0

7. Stumpp Kurt , Kaufmann , geb . 19. 7. 1916, Diedelsheim , Seestr . 93 eb. 5 · Ubdhriel , Durlacher Straße 22
Parteilose Wählervereinigung für den Landkreis Karisrune

Gräber Rudolf , Arbeiter , geb . 22. 5. 01,
Ocbsenstraße 136
Goldschmidt Friedrich ,
Wiesenstraße

Hohenwettersbach ,

Maurer , geb . 9. 7. 04, Grünwettersbach ,

3. Eberle Willi , Arbeiter , geb . 25. 9. 18, Jöhlingen , Hauptstr . 108 Freie Demokratische Partei ( Demokratis K
4. Wwagner Heinrich , Landwirt , geb . 20. 7. 05, Wössingen , Steishot Wahlkreis IV Neureut

1. Höger val. , Landw. , geb 8 7 6 . 55 55 15. Kehr Willi , Kaufmann , geb . 15. 4. 02, Bretten , Wilhelmstr, 5 Sozlaldemokratische Partei Deutschlands 3 Merklinger Heinrick , Landwirt und Schnelder , red⸗ 18. 12 10006. Dr. Potel Hans , Arzt , geb . 9. g8. 13, Bretten , Weighoferstr .
A. 1, Stauch Franz , Werkmstr . , geb . 10. 12, 97, Neureut , Gildestr . 31[ Grünwettersbach , Hauptstrese 607. Böhmann Ernst , Rechtsanw . , geb . 16. J. 04, Bretten , Bahnhofstr . 142 . Gindner Oskar , Dreher , geb . 24. 2. 03, Mörsch , Rheinstr . 19 . Smeie ie RPP8. Gillardon 1 Heinrich , Rentner , geb . 8. 9. 68, Bretten , Hildastr . 2 3. Bechler Adolf , Techniker , geb . 7. 2. 98, Malsch , Hauptstr . 55 HPne 855 mbach .

4. Heil Ernst , Gewerkschaftsangest . , geb . 16. 3. 1900, Forchheim , a
Wahlkreis II Grötzingen Aledenstrabe 349

Sest . , 8 4. geb . 13. 9. 1900, Hohenwettersbach ,
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 5. Wemer , Walter , Former , geb . 4. 12. 16, Neureut , Eriedrichstr . 10 5. Huber Ewald , Spark . - Angest . , geb . 28. 10. 23 Wolfartsweier ,

Karlsruher Straße æ

Schluttenbach , Hauptstraße 18
Mangler Friedr . , Webmstr . , geb . 2. 9. 07, Spielberg , Ortsstr . 158
Stahl Leopold , Schlosser , geb . 18. 6. 03, Ettlingenweier

2. Vögele Ernst , Brgrmstr . , geb . 26. 1. 18, Weingarten , Schillerstr . 26
3. Gremmeimaier Reinhard , Ratschreiber , geb . 9. 2. 01, Berghausen , Ohristlicti Demokratische Union Wahlkreis VII Spessart

7 6 Sozialdemokratische Partei Deutschlands4 25 . 2. 99, Söllingen , Hauptstr . 138 Rihm Bernhard , Brgrmstr . , geb . 23. 11. 98, Mörsch , Sommerstr . 17 5 35
Narr 5 0 . e PforH. Str . 17 Heil Peter , Pol . - Meister , geb . 2. 2. 22, Forchheim , Rosenstr . 21 1. Vogel Friedr . , Webmstr . , geb . 8. 5. 97, Etzenrot , Hauptstr . 83

6. Nede Augüst , Arbelter , Zeb. 10. 2. 90, Blanlsenioch , auger Ort Stober Willi , Eisenhändler , Seb . 30. 4. io, Neureut , Hauptstr . 253 2. Blödt Kari , Werkschreiber ünd Bürgermeister , geb . 1. II . 93,f 5 . 19. 2.
7.

8.
Christlich Demokratische Union

Anderer Aug. , Bürgermstr . , geb . 2. 9. 89, Etzenrot , Hauptstr . 82
Lauinger Georg , Portier , geb . 16. 11. 87, Spessart , Hauptstr . 62
Speck Johannes , Vers . - Beamter i. R. , geb . 13. 8. 93, Ettlingen -
weier , Haus Nr. 128
Maisch Wend . , Zimmermstr . , geb . 24. 2. 05, Schöllbronn , Hauptstr . 81Verl . Werderstraße 53 Gesamtdeutscher Block — BHE1 bnbofstr . 153

5. Schwaiger Herm . , 5 inse e 20 1. Thierry Willl , angest . , geb . 3. 3. 25. Neureut , Buchenweg 19 Parteilose Wänlervereinisung tur den Landkreis Karisrune
6. Heidt Emu . geb 29. 10. 1900, Staffort , Blanken - 2 . Jahl Johann , Kfm. , geb . 14. 1. 01, Malsch . Rich . - Wagner - Str . 181 . Rauenbühler Alfons , Schreinermeister , geb . 18. 5. 03, Schölwronn ,05

158525 3ꝗ 8 an 3. Behnke Herm . , Beamter , geb . 3. 8. 95, Neureut , Linkenh . Landstr . 5 Straße 146
ocher ＋. Zdekauer Oskar , Dipl . - Ing . eb. 23. 11. 38, Forchheim , Friedr . -2. Rubel Alfons , Elektromstr . , geb. 29. 12. 19, Sulzb 8erghausen 4 P S. 8 §, 8 zbach , Kelterstr . 748. Lindemann Gustav , „ „ Ebert - Straße 96 3. Ochs Valentin , Kreditkassenrechner , geb . 18. 9. 07, Völkersbach ,Wöschbacher Straße 5. Schober Alfred , Angest . , geb . 16. 5. 23, Malsch , Friedr . - Bbert - str . Hauptstraße 139

Block — BHR 6. Stötz Adam , FHilfsarbeiter , geb . 25. 7. 21, Neureut , Bahnhofstr . 24
—fFar Pibr Dipl. - Ing. , geb. 18. 8. 94, Söllingen , Pfinzstraße 437 . Moderer Ferd . , Reg. - Sekr . , geb . 18. 9. 99, Forchh . , Karlsruher Str . 28 BHE

erte „ — 389 8 1 Lesinge 1 1ten , Goethestr . 21 esinger Jos. , Angest. , geb . 28. 2. 09, Ettlingenweier , Kronenstr . 562. Werner Adam , 05 1 ee Laiserstr . 6 Kommunistiscne Bartel Deutschlands 2. Richter Josef , Blechner , geb . 9. 7. 2, Schöllbronn3. Ewald Johann Aasir 3 185. 20. 3. 07, Blankenioch , ESgen - 1 . Knoch Herm . , Zementpol . , geh . 17. 5. 98. Mörsch , Eriedr . - Eb. - Str . 14 3. Altheim Pnil . , Arbeiter , geb . 21. 2. 26, Bruchhausen , Wilhelmstr . 9
4 . 195 „ Arb . , 3 2. Klotz Wilnelim , Maler , geb . 15. 2. 95, Schulstr . 7 4. 5 Masch . - Schlosser , geb . 29. 4. 27, Spessart , Schöll -steiner Stra leinsteinbach , Söllin - 3. Gallion Anton , Rentner , geb . 9. 6. 95, Forchheim , Kreuzstr . 1 ronner Straße
5. 186

Angest . , seb . 12. 3. 06. Kle
4. Rihm Oskar , Maurer , geb . 4. 2. 10, Mörsch, 3 16

68 4
ger Straße 11. 08, Weingarten , Friedrich - 5. Häfele Rudolf , Bäcker , geb . 16. 3. 04, Neureut , Hauptstr . 78 eichzeitig wird darauf hingewiesen , daß der Wahlberechtigte6. Stieb meie

5
6. Gerstner Johann , Schlosser , geb . 25. 3. 12, Mörsch , Speerstr . 1. nur mit amtlichen Stimmzettein und Watumschlugen 31

Bon Kultsarb . , geb. 9. 7. or, Bergh . , Jehunger Str . 467 . Erocoll meinrien , Maler , geb . 8. 10, 88, Neureut , Friedenstr . 44 men dart ,

8. Hirsch Friedrien , Arbeiter , geb . 10. J. 88, Srötzingen , Löwenstr . 7( Freie Demokratische partei Wemokratische Volkspartel ) 2. nur solche Bewerber wählen darf , die in die öffentlich bekannt -gemachten Wahlvorschläge des Wahlkreises aufgenommen sind ,
i Urgermeister und Architekt , geb . 20. 7. 15, 2. Burkart Wilh. , Buchdruckfachm . , 10. 9. 12, Mörsch , Frühlingsstr . 283 . auf den Stimmzettem höchstens soviel Stimmen abgeben darf ,3. Killius Gerh. , Zahnarzt , geb . 27. 3. 20, Neureut , Hauptstr . 112 als Mitglieder im Wahlkreis zu wählen sind ,

85
„ 1 87 ing. 3

2. Mummel Heinrich , Landwe , geb . 16. 7. 97, Weingarten , Jöhlinser 4. eee Malsch,4 .
Sewerbercaus GndssenteNenpWorschlägen des Wahitkreises Uber -

Straße 47 S 1 — 5 nehmen kann ( panaschieren ) , fteuersachen , geb . 21. 9. 24, Grötzingen , 5. Goos Karl , Oberwerkf . i. R. , geb . 1. 3. 72, Forchheini , Bürgerstr . 6
6. Kastetter Otto , Masch . - Schrein ' ,geb. 17. 9. 07. Mörsch , Bahnhofstr . 8ö.

ton Ynelb der im Wahitreis zulässigen Gesamtstimmenzahl ( Zif .
Hacker Karl, Ansest . , seb . 17. 5. 96, Weingarten , nogeterdetr. 10(7. Weln Karl , Bieiktromstr . , geb . 28. 2. 12, Neureut , Schuistr . 51 dörd

einem Bewerber dis zu 3 Stimmen zeden keann ( æumulieremR Sest . 5 öllinge auptstr .dolf , Kaufmann , geb . 14. 10. 05, Söllingen ,
8 n 80 Landw . , geb . 10. 9. 12, Blankenloch , Eggen - [ Wahlkreis V Ettlingen 6. ** —. — daß —

den Stimmzettel
ügt er durch ein au en Stimmzettel gesetztes

7 geb . 22. 12, 95, Berghaus . , Hauptstr . 34 Sozialdemokratische Partei Deutschlands Kreuz , durch Streichen oder Wiederholen eines Nament Beifü -Fr
gen einer Zahl oder auf sonstige Art zweifelsfrei Kkenntlich macht ,fur welche Bewerber er stimmt und wieviel Stimmen er innen Sibt .

In diesem Zusammenhang wird auch darauf aufmerksam ge -2. Maag Rudolf , t 6u1 Türkenlouisstraße 2 5 N 18 0. 1. 10. 03, Söllingen , Pfinzstr . 37 8 macht , daß die Stimmzettel für die Wahi zum Kreistag 1 83. Gerhard 10. 93, Berghausen , Friedhofstr . 9/3 . Lichtenberger Alfons , Leiter des Arbeitsamts , geb . 12. 12. 89, stimmzettel für jeden Wahlvorschlag amtlich nergsefdit
1911, 10 geb 23. 9. 96, Söllingen , Pfinzstr . 61 Ettlingen , Bulacher Streße 3

f 0 ABinerel Einzelstimmzettel durch Perforation voneinander gétrennt sind . Bei
Rus 1f. Kernmacher , geb . 26. 4. 1900, Kleinsteinb . , Boxtalstr , 3. Maresch Hrch . , Rentner , geb . 9. 7, 83, Ettlingen , 6181 90 eiſder Ausübung des Wahirechts ist der gewählte Einzelstimmaettel ,

7Monlechekirich, Schrotthdl . , geb. 28. 2. 05, Bershaus , Weiherstr . 235 . Sti Karl , Schlosser , geb . 16. 6. 20, Ettlingen , Münlenstr . gegebenenfalls nach Stimmübertragung ( panaschieren ) oder Stim -8 * 7
8

( grün ) in Wahlumschlägen für die Gemeinderatswahl

1 1. Nees Julius , Schreiner , geb . 7. 2. 08, Linkenheim , Rheinstr . 1 1. Ried Karl , Bręrmstr . a. D. , geb . 16. 9. 08, L' steinbach , Hauptstr . 39Kommunistische Partei Deutschlands
2. Kraus Ewald , Maurer, geb . 2. 1. 26, Rußheim , Schulstr . 8 2. Müller Gustav, Landwirt , geb. 1. 8. 99, Auerbacnh , Srüs 1181. Häfele Fritz , Schlosser , geb . 28. 5. 1910, Bretten , Hirschstr . 34 3. Dürr Adolf , Zimmermann , geb . 5. 7. 96, Hochstetten , Hauptstr . 151 [3. Weber Karl , Werkmstr . , geb . 9. 7. 08, Reichenbach , Ortsstr . 69

3 18f 88 0 11509, J0 flingen, KärItr . 7 15 4. Mohr Joh . , Hilfsarbeiter , geb . 8. 11. 25, Linkenneim , Rheinstr . 95 4. Doll Josef , Landwirt , geb . 8. 2. 03, Stupferich , Alimendstrageifter Kar Aler , Seb . 10. 7. 55 5. Seitz Emil hmied , geb. 16. 6. 22, Rußheim , Zolltenstr . 263 5. Jourda 8
6

4. Pohl Herbert , Gipser , geb . 12. 12. 1026, Wöschbach , Bergstr . 18 n Eugen , Metzger , geb. 22. 4. os, Palmbach , Hauptstraße
5. Herzer Robert , Mechaniker , geb . 21. 7. 1900, Bretten , Lohgasse 6 Freie Demokratische Partei Demokratische Volkspartei ) Kommunistische Partei Deutschlands 41
6. Bimmier Karl , Kranfuhrer , Seb . 29. 3. 98, Wössingen , Steinerstr . 281 . Dr. Hartmann Herm. , Arzt , geb . 18. 12. 13, Graben , Hauptstr . 48 1. Freiburser Wilheim , Drehermeister , geb. 10. 1. 01 Wolfartswei7. Menzel Hugo , Werkzeugschl . , geb . 14. 12. 91, Bretten , Wassergasse 82. Knobloch Ludwis , Tiefbauunternehmer , geb . 7. 12. 96, Eggenstein , Karisruher Straße 19

132 8
8. Strobel Erwin , Blechn , u. Inst . , geb . 26. 6. 13, Jöhlingen , Bahnhof - Kirchenstraße 69 2. Kronenwett Karl , Hilfsarbeiter , geb . 23. 1. 21, Langensteinbach ,f straße 44 Gorenflo Ernst , Kaufm . , geb . 26. 6. 05, Friedrichstal , Hirschstr . 6 Ittersbacher Straße ——



5. Jahrgang Nummer 264

Prof . Walter Rehberg ist ein alljährlicher
Gast . Wir erinnern uns noch an den Brahms -
Zyklus , den er vor wenigen Jahren hier vermit -
telte und hieraus vor allem an die dusgezeichnet
gelungene Wiedergabe der 3. Sonäàte in f . moll .
Jene Interpretation hob sich wesentlich ab ge -
gen andere Darbietungen im selben Zyklus ;
iieieeeeeeeeeeee

Beerdigungen in Karlsruhe

Mittwoch , den 11. November 1953

Hauptfrie dhof :

Schweiger Karoline , 82 J. , Nürnberger Str . 6
10. 00 Uhr

Fischer Margarete , 74 J. „Luisenstr. 16 10. 30 Uhr
Melzer Theresia , 81 J. , Sofienstr . 27 11. 00 Uhr
Genter Rosa , 56 J. , Lessingstr . 56 11. 30 Uhr

Frie dhof Daxlanden : V
Klingler Magdalena , 56 J. , Rappenwörtstr . 39

14. 30 Uhr

Donnerstag , den 12, November 1953
Frie dhof Hagsfeld :

Beck Wilhelm , 36 J. , Brückenstr . 9 15. 00 Uhr

AZ - ALLSEMEINE ZEIMHUNG

Klavier - Abend mit Walter Rehberg
man konnte geradezu von sich rasch vollziehen -
den inneren Wandlungen sprechen .

Und dieser nicht völlig einheitliche Eindruck
War auch das Kennzeichen des zur Besprechung
stehenden Klavierabends . Das Programm ent -
hielt die Sonata Appassionata von Beethoven ,
die Händel - Variationen von Brahms und Cho -
pins Sonate in h- moll . Nach etwas zögerndem
Beginnen im ersten Satz der Appassionata
schien es , als sei erst im letzten Satz ein vor -
läufiger Höhepunkt an technischer Sicherheit
und innerer Gestaltungskraft erreicht worden .
Dieses etwas zwiespältige Bild beeinflußte auch
die Variationen von Brahms . Erst die h- moll -
Sonate von Chopin sollte den Gipfel an künst - ⸗
lerischen Eindrücken erreichen . Zwar war es
kein bis in die letzte Note von romantischem
Geist erfüllter Chopin ; doch war zu spüren , daß
alle Kräfte des Pianisten nach letzter vollkom -
mener Aussage strebten . So hörte man einen
etwàs eigenartig gefärbten Chopin , durch das
Wesen des Interpreten gefiltert und variiert ;
aber doch interessant , fesselnd vom ersten bis
zum letzten Ton . Die Zuhörer bedankten sich
kür diese eindrucæsvolle Wiedergabe durch star -
ken Beifall , der eine Zugabe veranlaßte . h

gegenüb. d. Hauptpost —kuf 299

Letztmalig heute 13, 15,17 Uhr:

Heute 19 und 21 Uhr : Première :

„ Rote Rosen —

Rote Lippen —

Roter Wein ! “

1 er fi loſte kiũ0 er Sardy iiee 6M45*
egie : fuul Martin — Mosik Wolfgeng Teller

1 Uxor 2. Woche : „ TAGEBUCH EINER

IREs !

Schauburg

RONDEII

PALI

Ddie Kurbel

Rheingold

REX 35 „Tarzan , Verteidiger d. Dschungels “ .kalssrl . 35 neueste Abenteuer 1. Afrika . 15, 17, 19, 21 . Jugdfr .

VERLIEBTEN “ C,W. Schell u. Eischer . 13. 15, 17, 19, 21. 10 Uhr .
2. Woche : „ BRIEFTRXGER MULLER . Farbfilm
m. Heinz Rühmann . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
„ EIN TOLLERFALLI . Der turbul . verwechslungs -
schwank m. Gg. Thomalla , Lotte Koch . 15, 17, 19, 21
TOCHTER DERPRAERIEC . Ein Wildwester mit

Seorge Montgomery. 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .
„ Mein Herz singt nur für Dich “ , m. Mario Lanza
in seiner neuesten Filmrolle , 13. 15, 17, 19, 21 Uhr

„Es geschah aus heißer Jugendliebe “ . Ein schwed .
Sbitzenf . m. Folke Sundduist u. à. 13, 15, 17, 19, 21

„ EIN AMERIKANER IN PARIS “ , Ein Meister Verk
der Farbfilmkunst m. Gene Kelly . 15 , 17, 19, 21 .

Tarzans Nl
Aflantik „ ENGEL DER GEJAGTEN “ . Ein Western der

Spitzenkl . m. Marlene Dietrich . 13. 15, 17, 19, 21. PRII - Tischleindeckdich Spiel

Skulti Durloch
„ Wenn am Sonntags Abend die Dorfmusik spielt “
Farbf . voll Sonnenschein u. gut . Laune . 15, 17. 19, 21

J0, die Hausfrau weiß Bescheid
öber die Ergiebigkeit !

Metropo - Gervi . 19 und 21 Uhr .

8XNALSCHES

RRnnn

GR0OSSESHAUS
20 Uhr , Freier Karten -
vVerkauf u. Stammsitz -
Abo . A:

Die Gefangenen
Schauspiel von

Stetan Barcava .
KLEINES HAU3

20 Uhr , Freier Kartenverkauf und

„0. K. NERO “ mit siivana Pampanini u. 61⁰

hohnert wunderbar

Sonderdruck erhältlich heim
fewo - Werk , Tischleindeckdlich

Mittwoch , 11. November 1953

Sepp Holstein las Reinhold Schneider
Im Rahmen der vom Volksbund für Dichtung

— Scheffelbund veranstalteten Dichterstunden
war es diesmal Reinhold Schneider , den Sepp
Holstein mit der Lesung der beiden Erzählun -
gen „ Zenta “ und „ Der Stein des Magiers “ den
zahlreichen Zuhörern näher brachte . Es kann
nicht bestritten werden , daß der Autor alles ,
wWas er schreibt , groß und tief auffaßt , scharf
beobachtet und in der Darstellung der Hand -
lungen Frische , Lebendigkeit und Klarheit ent -
wickelt . Er bemüht sich , nicht nur die Ge -

schichte selbst darzulegen , sondern auch in ihre
handelnden Persönlichkeiten einzudringen , die
bewegenden Kräfte aufzudecken . Wir finden
in den Erzählungen eine genaue Beschreibung
der Umwelt , eine ausführliche Beleuchtung der
Charaktere . Das Geschehen selbst will er mit
der Fülle packender Anschaulichkeit vor dem
Leser ausschütten , und liebevoll verweilt er an
gewissen Höhepunkten , damit das Zuständliche
und Psychologische zum Symbol und die Summe
zur Erkenntnis führe .

In der historischen Erzählung „ Zenta “ beschäf -
tigt sich Schneider mit Prinz Eugen und dessen
großem Sieg über die Türken an der Theiß .
Die Erscheinungen der Epoche werden durch
ihre typischen Vertreter vorgeführt und man
bewundert die Glätte und überlegene Ruhe , mit
welcher der Autor seine Erkenntnisse in zuwei -

Ecke Amalien - u. Waldstraße

rnSLich bis 3 unr

TANZ
Warme Küche bei kl . Preisen

len nur leicht verhüllter belehrender Absicht
dem Leser mitteilt .

„ Der Stein des Magiers “ führt uns auf der
Meersburg mit Justinus Kerner zusammen .
Gerade hier fühlt man , daß Schneider mit war -
mem FHerzen hinter seinen Gestalten steht . Das
bei aller Neigung zur Melancholie unverbitterte ,
bei allem satirischen Humor wohlwollende Ge -
müt des schwäbischen Dichters ist prachtvoll
gezeichnet . Wunder der Märchenwelt und
Schauer des Geisterreiches , Begebenheiten aus
dem Freundeskreise und Erinnerungen an die
Vergangheit sind in den Dialogen zwischen
Kerner und dem Schloßherren meisterlich ge -

staltet . —8—

Oeffentliche 5PD- Versuommlungen
Mühlburg : Mittwoch , 11. 11. , 20 Uhr , „ Krops -

burg “ . Ref . Stadtrat W. Kastin .
Frauenversammlung : Mittwoch , 11. 11. , 20 Uhr ,

„ Kronenhalle “ . Ref . : Stadtratskandidatinnen K.
Fischer , H. Landgraf , G. Remmele .

Weiherfeld/Dammerstock : Mittwoch , 11. 11. ,
20 Uhr , „ Dammerstock “ . Ref . : Stadtratskandidat .
Theo Zwecker , Hermann Walter .

SPD - Bezirk Rintheim . Die für den 11. 11.
1953, angekündigte öffentliche Versammlung
der SPD — Bezirk Rintheim — muß aus tech -
nischen Gründen ausfallen .

bis 3 Uhr

Söpdd .iassen
Woldstr . 28

neben Koffee Moseum

Nur noch 5 Tage in Karlsruhe
Töglich 20 Uhr .

ElsBAILIETTMANIe . ERNST BAlR 1954
Semstag , 16 Unr , SONDER - VoRSTFEILIUNG

æu stark ermäß . Preisen von DM 1 . 50 bis DM A. -

Votverkauf : Eintrittskorten ab DM I. 80 d. d. Tageskosse ; Eis - Thedter ,
SchwWarzwaldhelle , Ruf 47I u. an den bekonnten Vorverkcufsstellen

Ruf 471 . Sqg. und S0 . 16 und 20 Uhr

24000000 . —o .
Amtliche Lospreise

½ 3 . - ½ 6 . - ½ 24 . —

Verkauf 8. 19 Uhr
Versand cuf Bestellung
Zahlder nach Empfeng

lanone. Naurer
Kerisruhe , Woldstraße 28

Es sprechen in Kurzreferaten :

Oberregierungsrat Franz Köbele , über :
„ Der Auf - und Ausbau des Schulwesens in Karlsruhe “ .
Dr. Berthold Baumann , über :
Die Aufgabe der Kommunalverwaltung in der

33——8
Gesundheitsfürsorge “ .Sellen - Beruch 3 N— 8
Wälter Wäldele , Gewerkschaftssekretär , über :
„ Jugendfragen “ .Suche gute 1Als Hauptreferent spricht Reg . - Direktor Karl Konz , über :

Vertretung „Die derzeitise politische Lage - .

Am Mittwoch , 11. November 1953, 20 Uhr
kindet im Gasthaus „ Großer Kurfürst “ eine

öffentl . Wählerversummlung
statt .

ocler Vertrieb
Eigener Wagen vorhanden .

H. Stemmer ,
Aussburg , Neuland 13.

Dösseldorf

Einssncdeschloß , 9. 12,J553 (Posſstempel )

Woörten gußet Zohlen und Absender k -
stenj 4 pf potto Meht ols õWorte 20 pf.

Wichig⸗ Lssungssinsendungen bis 20 5.

7150 —52
Ihre Rufnummer für Anzeigen : DM 5 0 0 0 . —

Vor Jahresende
Stammsitz - Abo . B, Gr. II : noch ein

Der Unbestechliche A
Lustspiel von Hugo v. Hofmannsthal KURSs för

Berufstätige
können sich noch

einigeDbamen
Qerloll beteiligen

und dann

zu Möbel - Mann

Kurisruhe, Kolserstr. 229

Peinat - Eidble
Keirlsruhe , Soflenstraße 35

80 uELLAKsTES
Ato

3
Nreicwerct

Kkatealoge

Waldstraßbe 28

Zeitungen

ScHell Zeitschriften
Broschõören

drueken wꝛir: Beilogen

Prospekte ele .

Karlsroher Verlagsdruckerei mbll .
lelefon N150/51

s0fort lieferbuarl

Sönstige Zahlongsbedingungen

DKW/ - LEEB
Karlsruhe , Amalienstr . 63

beim Möhlborger 7
Rof 26 54/2659

Muel. Aaſles Nurel
Karisruhe KdiseHAtH 150 Lel. 186·-180

Obstbäume , Beerensträucher ,

Keipiteilien 5
DM 3000 . —

und hohe Verzins . Angeb . u. Nr .
K 3528 an die „AZzl! , Waldstr . 28,

von Beamtin gegen monatl . Rück - EKW , gebr . ,
zahlung , Gehalt - Abtretung , höchst .
Zins , gesucht . Angeb . unt .K 3517
an die „AZz“, Waldstraße 28.

Guterh . Warmwasserspender
bill . zu verkaufen .
Schiefer , Baumeisterstraße 197 H.

2 Lufikompre : cονοẽ,jmö

nieton gesucht 0
Kiteres Fräulein sucht

Leerzimmer .
Angebote unter Nr . K 3532 à. d.
„ Azl , Waldstraße 28.

f Kroftfahrzeuge
von Hausbesitzer kurzfristig ge - PRKW bis zu 1,5 Liter , möglichst
sucht . Gute Sicherheit (1. Hypoth ) ] „ Opel Olympia “ , gesucht .

Angebote unter Nr . K 3531 a, d.
„ AZe, Waldstraße 28.

Sut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote m. Preis unter K3521
an die „AZz“, Waldstraße 28.

Zu verkeufen A 1 Tiermorkett Rentner sucht Rentnerin ,

20 Kanarien zu verkaufen . Engel -
hardt , Jollystraße 71.

Nerschiedenes 1

Welcher edeld . Herr
wWünscht mit unabh . , symp . Dame
45/1,65 , 2w. Gedankenaustausck in
Verbind . zu treten . Zuschr . unter
Nr . K 3518 a. d. „AZu, Waldstr . 28.

Polstersessel

Couches

Klubtische , Kkleinmöbel

MoBEI - KASTNER
Dobglesstraße 26 Hauptpost )

zW. Führung eines gemeins . Haus .
halts . Zuschr . unt . K 3520 an die
„AzZu, Waldstraße 23.

neuwertig , mit Motor , preis -
Sünstig zu verkaufen . Meldung
Telefon 3656.

Wasserrohre ,
wegen Gartenräumung , zu verk .
14 —18 Uhr , Sofienstraße 167.

Allesbrenner - Ofen
u .2 Büro - Drehsessel , zu verkauf .
Grünwinkel , Bietigheimer Weg 17K

Gasherd , gebr . ,
Sowie groß . Garderobenspiegel ,
Fahrb . auch als Anprobesp . für
Schneiderei geeign . ) , zu verkauf .
Körnerstr . 20, part . Anzus . 8- 12 Unr

Neuwert . Gasbrenner , 2flammig ,
zu verkaufen , DM 15. —.
Heitzstraße 88.

Schwarzes Klavier
zu verkaufen . Angeb . unter K 3525
an „AZu, Waldstraße 28.

RADIO „ Lorenz “ ,
304⁰ο8 em, bill . zu verkaufen .
Mörsch , Sofienstraße 2.

Tonfilim - Apparat ,
Marke Zeiß - Ikon , Wanderkino ,
kompl . für DM 2000. —, zu verkf .
Angeb . unter K 3524 an „A2Z“,
Waldstraße 28.

Keuf - Gesuche

Ceweihe , Rehgehörne
Kkauft Kurt Gansz , Freiburg/Br .Auf der Hardt 2, Postkarte genügt .

Alte Flaschen
aller Art , kauft zu Tagespreisen

Hens Kopp , Fascnenstraße 18
Telefon 58 27

Kinderwagen ,

——5 Kkaufen gesucht .
nsebote unter K 3529 a. d. „ A2 “

Waldstrage 28. 5

HAMSEURG 36

Swanecllt utbrr .( R vefedhiedeneTipen

Quuu u .

Lembee ,
OEUTScuE HitFSSEMEINScHAFET E. v .

Hone stticueN 29

CSomnem Sie unsere

in den Preislagen
von DM S - bis BM 25 .


	[Seite 749]
	[Seite 750]
	[Seite 751]
	[Seite 752]
	[Seite 753]
	[Seite 754]
	[Seite 755]
	[Seite 756]
	[Seite 757]
	[Seite 758]

